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Liebe Eltern, liebe Kinder!
Sehr geehrte Mitbürgerinnen, sehr geehrte 
Mitbürger!

Ob	eins,	zwei,	drei	oder	mehr:	Familien	mit	Kin-
dern	sind	in	Wermelskirchen	willkommen.	Denn	
eines	ist	sicher:	Nur	eine	Stadt	mit	Kindern	hat	
Zukunft.	Dennoch	wird	der	Anteil	der	Kinder	 in	
unserer	 Gesellschaft	 immer	 geringer	 und	 die	
Größe	 der	 Familien	 immer	 kleiner.	 Wer	 heute	
Mutter	oder	Vater	wird,	hat	 immer	 seltener	an	
jüngeren	Geschwistern	oder	an	Kindern	 im	en-
geren	Verwandtenkreis	für	die	neue	Rolle	Erfah-
rungen	sammeln	können.	Hinzu	kommt,	dass	die	
eigenen	Eltern	nicht	immer	als	Unterstützer	und	
Ratgeber	greifbar	sind.	So	wächst	der	Bedarf	an	
professionellen	 Angeboten.	 Auf	 mehr	 als	 180	
Seiten soll die erste Aufl age des Familienratge-
bers	Wermelskirchen	wertvolle	Hilfen	geben.	Die	
Broschüre	 präsentiert	 Ihnen	 ein	 breites	 Spek-
trum	an	Familien	unterstützenden	Einrichtungen	
und	Angeboten.

„Wermelskirchen:	 familienfreundlich	 und	 zu-
kunftsfähig!“	könnte	ein	neuer	Slogan	für	unsere	
Stadt	sein,	denn	die	Förderung	von	Familien	hat	
hohe	Priorität.	Einmalig	in	unserer	Region	ist	das	
Förderprogramm,	 das	 insbesondere	 junge	 Fa-
milien	beim	Erwerb	von	Wohneigentum	in	Wer-
melskirchen	unterstützt.	Ein	ausgeglichener	Ge-
nerationenmix	 ist	 wichtig	 für	 Infrastruktur	 und	
Wirtschaft	und	dafür,	dass	Wermelskirchen	auch	
in	Zukunft	eine	 lebens-	und	 liebenswerte	Stadt	
ist.	Mit	diesem	Beschluss	zur	Wohnungsbauför-

Lust	
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derung	 hat	 der	 Rat	 der	 Stadt	 auch	 hinsichtlich	
der	 zu	 erwartenden	 demographischen	 Entwick-
lung	ein	Signal	gesetzt	und	sich	gegen	den	de-
mographischen	Trend	gestemmt.	Die	Verwaltung	
hat	die	wichtige	Aufgabe	übernommen,	die	so-
ziale	 Infrastruktur	 für	 junge	 Familien	weiterzu-
entwickeln,	 um	die	Attraktivität	 des	 „Standorts	
Wermelskirchen“	zu	verbessern	und	auf	diesem	
Weg	auf	die	zukünftigen	Herausforderungen	der	
Bevölkerungsentwicklung	zu	reagieren.

Wir	werden	auch	in	Zukunft	weiter	daran	arbei-
ten,	die	Situation	für	Familien	ständig	zu	verbes-
sern.	Ich	hoffe,	dass	die	erste	Wermelskirchener	
Familienfi bel viele interessierte Leserinnen und 
Leser fi ndet und so eine wertvolle neue Hilfestel-
lung	für	Mütter	und	Väter	wird.	

Anerkennung	möchte	ich	ganz	ausdrücklich	den	
Verantwortlichen	aussprechen,	die	diesen	Weg-
weiser	mit	viel	Sorgfalt	und	Umsicht	
für	Sie	zusammengestellt	haben.	Ins-
besondere	 sind	 hier	 die	 Mitarbeite-
rinnen	und	Mitarbeiter	des	Amtes	für	
Jugend,	Bildung	und	Sport	zu	nennen,	
die	die	Erstellung	der	Broschüre	feder-
führend	 betreut	 haben,	 und	 die	 eh-
renamtlichen	Mitglieder	der	Zukunfts-
werkstatt,	 die	 daran	 mitgearbeitet	
und	die	Idee	aus	ihren	Reihen	auf	den	
Weg	gebracht	haben.	Allen	Beteiligten	
sage	 ich	 für	 ihr	Engagement	meinen	
herzlichen	Dank!

Eric	Weik	
(Bürgermeister)

Familienfibel.indd   4-5 07.12.2010   11:32:27



6 7
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02
Familienförderung	konkret
Wohnen	und	Finanzen

Wermelskirchen	 ist	 eine	
familienfreundliche	

Stadt	 und	 lässt	 Sie	
mit	 den	 Kosten	 für	
die	Kindererziehung	
nicht	 allein.	 Dank	

einer	 Familienförde-
rung,	die	in	der	Region	
einmalig	 ist,	 können	
Sie	mit	städtischer	Un-
terstützung	 ein	 Haus	
bauen,	 Sie	 haben	 An-

spruch	 auf	 Kindergeld	
und	Kita-Platz,	bei	Bedarf	er-

halten	Sie	Erziehungsgeld.

Jedes	Jahr	entscheiden	sich	rund	600	Mütter	und	
Väter	 in	 Wermelskirchen	 für	 ein	 Baby.	 Kinder	 kosten	
Geld:	 Wie,	 wann	 und	 wo	 Sie	 Leistungen	 beantragen	
können,	darüber	informiert	Sie	das	folgende	Kapitel.
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Die	„erste	Adresse“

Als	„erste	Adresse“	in	allen	
Fragen	rund	um	Ihre	Familie	
bietet	sich	die	Stadtverwaltung	
Wermelskirchen	an:	die	Mit-
arbeiterinnen	und	Mitarbeiter	
kennen	die	vielfältigen	Ange-
bote	und	helfen	Ihnen	gerne	
bei	allen	anstehenden	Fragen	
und	zu	erledigenden	Aufgaben.

Stadtverwaltung
Telegrafenstraße 29 – 33
42929 Wermelskirchen

Telefon:               (0 21 96) 710 330 - 335
Telefax:  (0 21 96) 710 697
E-Mail:  buergerbuero@wermelskirchen.de
Internet:  www.wermelskirchen.de

Öffnungszeiten: Mo. 08.30 – 12.00 Uhr
             Di. 08.30 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.00 Uhr
   Mi. geschlossen
   Do. 08.30 – 12.00 Uhr u. 14.00 – 17.30 Uhr
   Fr. 08.30 – 12.00 Uhr

Bürgerbüro Dhünn, Hauptstraße 18a
Öffnungszeiten:  Mittwoch 13:00 - 14:30 Uhr
Telefon:  (02196) 70 20 80

Bürgerbüro Dabringhausen, Altenberger Straße 54
Öffnungszeiten:  Mittwoch 15:00 - 17:30 Uhr
Telefon:  (0 21 93) 721

L(i)ebenswertes	Wohnen	in	Wermelskirchen

Förderprogramm: Damit Sie Ihren Traum 
vom eigenen Heim verwirklichen können

Der	Rat	der	Stadt	Wermelskirchen	hat	Mitte	2008	deutliche	Ver-
besserungen	 bei	 der	 Wohnungsbauförderung	 in	 Wermelskirchen	
beschlossen.	 	Durch	dieses	Förderprogramm	soll	der	Eigenheim-
bau	auf	stadteigenen	Grundstücken	forciert	werden,	aber	auch	die	
private	Eigentumsbildung	insgesamt	bessere	Unterstützung	erhal-
ten.	
Mit	dem	Förderprogramm	verfolgt	die	Stadt	Wermelskirchen	das	
Ziel,	dass	junge	Familien	in	Wermelskirchen	ihren	Traum	vom	eige-
nen	Heim	verwirklichen	können.		Durch	diese	Förderungsmöglich-
keiten	sollen	Bauinteressenten	nach	Wermelskirchen	geholt	bzw.	
hier	wohnende	 Familien	 an	 den	Standort	 gebunden	werden,	 um	
so	der	prognostizierten	demographischen	Entwicklung	entgegen	zu	
wirken.

Weil Ihre Familie es wert ist . . . 
. . . fördert die Stadt Wohneigentum

Der Stadtrat hat die Eigenheimförderung in 
Wermelskirchen ganz oben auf die Prioritätenliste 
gestellt und Fördermöglichkeiten geschaffen, 
die einmalig im Rheinisch-Bergischen Kreis sind. 
Insbesondere junge Familien haben dadurch 
bessere Chancen, ihren Traum vom Eigenheim zu 
verwirklichen: in Wermelskirchen allgemein und 
insbesondere auf stadteigenen Grundstücken.

02 Familienförderung konkret
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02 Familienförderung konkret

Wo gilt das Förderprogramm

Der	Geltungsbereich	erstreckt	sich	für	die	Mittel	aus	der	Stiftung	
„Wohnungshilfswerk“	(WHW	–	s.	unten	Seite	Punkt	1)	auf	das	ge-
samte	Stadtgebiet.	Die	übrige	Förderung	(s.	unten	Punkt	2)	be-
zieht	sich	auf	unbebaute	städt.	Baugrundstücke.

Folgende Fördermöglichkeiten 
können Sie beanspruchen:

1. Stiftung „Wohnungshilfswerk“

Gewährt wird ein zinsloses Darlehen von 10.000 € für den Erwerb 
oder	die	Errichtung	eines	Eigenheimes	oder	einer	Eigentumswoh-
nung	zur	Selbstnutzung.	
Antragsberechtigt	sind	alle	Bauherren,	die	unter	die	Einkommens-
grenze	 des	 sozialen	 Wohnungsbaus	 fallen	 bzw.	 diese	 zurzeit	 bis	
max.	40	%	überschreiten.	

2. Förderung bei Erwerb eines 
    städtischen Baugrundstückes

2a) Baukindergeld
Das	 Baukindergeld	 ist	 ein	 einkommensunabhängiger	 Kaufpreis-
nachlass von 5.000 € pro minderjährigem, im Haushalt lebenden 
Kind	bei	 Errichtung	eines	 selbstgenutzten	Eigenheimes.	Die	Kin-
derzahl	ist	nicht	begrenzt.	

2b) Sozialrabatt
Für	Familien,	die	unter	die	Einkommensgrenze	des	soz.	Wohnungs-
baus	fallen,	wird	der	Grundstückskaufpreis	(nur	Bodenwert)	um	15	
%	gemindert,		bei	Überschreitung	der	Einkommensgrenze	um	bis	
zu	�0	%	noch	um	10	%.

Beispielberechnung

Familie,	�	Kinder,	Überschreitung	der	EK-Grenze	um	�0	%.
Städt. Baugrundstück, 450 qm groß á 160 € / qm 72.000 €

./. 10 % Sozialrabatt          7.200 €

./. Baukindergeld für 3 Kinder     15.000 €

./. zinsloses Darlehen WHW       10.000 €
Förderung insgesamt                                   32.200 €

Setzen	Sie	sich	mit	uns	in	Verbindung.	Wir	informieren	Sie	gerne.

Sie finden das Programm auch zum download im Internet unter 
www.wermelskirchen.de	 im	 Menüpunkt	 „Wirtschaft,	 Förderungs-
programme	&	Gründungsinformationen“.	

Mehr Informationen zu 
den Fördermöglichkeiten 
erhalten Sie  bei der Stadt 
Wermelskirchen von

•	Kämmerei	(im	Rathaus)	
Telefon:	(0	21	�6)	710-2�0			
	 									
E-Mail:	post@
											wermelskirchen.de

•	Ordnungsamt	(im	Rathaus)	
Telefon	(0	21	�6)	710-�21
E-Mail:	post@stadt.
	 	wermelskirchen.de
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3) Wir setzen auf 
eine sonnige Zukunft 
„SolarLokal Wermelskirchen“

Die	 Stadt	 hat	 sich	 der	 bundesweiten	
Kampagne	 SolarLokal	 angeschlossen	
–	als	Zeichen	für	eine	zukunftsweisende	
und	 umweltfreundliche	 Energieversor-
gung.	 Solarstrom	 dient	 zum	 einen	 un-
serer	 Umwelt	 sowie	 dem	 Klimaschutz	
und	 zum	anderen	 Ihrer	Geldbörse.	 So-
larstrom lohnt sich nämlich finanziell: 
das	 Erneuerbare-Energie-Gesetz	 (EEG)	
und	 das	 Programm	 „Solarstrom	 Erzeu-
gen“	 der	 KFW-Förderbank	 machen	 es	
möglich.

Mehr Informationen zu „SolarLokal“

per Telefon: SolarLokal-Infotelefon 
  01803/2000 3000 
  für ein kostenloses Informationspaket  
  zu Solarstrom und Adressen der 
  örtlichen Handwerksbetriebe

im Internet: unter www.solarlokal.de und 
  www.kfw-foerderbank.de. 
 Die bundesweite kostenfreie Dachbörse  
 auf der SolarLokal-Internetseite bietet  
 die Möglichkeit, Dächer für die Solar  
 stromnutzung anzubieten oder
 zu suchen.
 
persönlich:  auch durch die Umweltbeauftragte der  
  Stadt Wermelskirchen 
  Telefon (0 21 96) 710-620     
  E-Mail: post@wermelskirchen.de

4) Info-Service Mietspiegel

Der	Mietspiegel	
ist	ein	Service	
gleichermaßen	
für	Mieter	und	
Vermieter	und	
gibt	eine	Über-
sicht	für	die	in	
einer	Gemein-
de	ortsüblichen	
Mieten	für	nicht	
preisgebundene	
Wohnungen.	Er	
ist	erhältlich	im	
Bürgerbüro	des	
Rathauses.

Mehr	Informationen	zum	Mietspiegel
geben	die	Mitarbeiter(innen)	im	

•	Bürgerbüro	(im	Rathaus)
Telelefon	(0	21	�6)	710-��0	bis	��5										
Fax:	 	 	(0	21	�6)	710	–	7��0	bis	7��5
E-Mail:					buergerbuero@
															wermelskirchen.de
					
•	Ordnungsamt	(im	Rathaus)
	Telefon		 (0	21	�6)	710-	�27	o.	�21											
	Fax:		 (0	21	�6)	710	7	�27	o.	7	�21
E-Mail:		 post@
	 												wermelskirchen.de

02 Familienförderung konkret
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02 Familienförderung konkret

5) Wohnberatung 
 für Senioren und Menschen mit Behinderung

Die	Wohnberatungsstelle	der	Stadt	Wermelskirchen	informiert	und	
berät	 Senioren	 und	 Menschen	 mit	 Behinderung	 in	 allen	 Fragen,	
die	mit	dem	Thema	„Wohnen“	verbunden	sind,	damit	sie	auch	bei	
Krankheit, Behinderung oder bei einer Pflegebedürftigkeit so lange 
wie	möglich	selbständig	in	ihrer	eigenen	Wohnung	leben	können.

Was beinhaltet die Wohnberatung?
•	 Information	und	Beratung	über	Wohnformen	 im	Alter	und	bei	
Behinderung	 (z.B.	 Betreutes	Wohnen,	Mehrgenerationenwohnen,	
Wohnen	im	Heim)
•	Aufzeigen	der	Möglichkeiten	des	individuellen	Wohnungsumbaus	
(z.B.	Verbreiterung	von	Türen,	Umbau	von	Bädern,	Umgestaltung	
von	Küchen,	Beseitigen	von	Gefahrenquellen)
•	Unterstützung	bei	der	individuellen	Planung	und	Begleitung	bei	
der	Durchführung	der	Umbaumaßnahmen
•	 Beratung	 über	 Finanzierungsmöglichkeiten	 und	 Unterstützung	
bei	der		Antragstellung		im	Einzelfall
•	 Information	 und	 Beratung	
über den Einsatz von Pflege- 
und	 Hilfsmitteln	 (z.B.	 Bade-
wannenlift,	 Rampen,	 Greifhil-
fen, Pflegebett, Hausnotruf)
•	Das	Beratungsangebot	rich-
tet	 sich	 auch	 an	 Eigentümer,	
Vermieter,	 Wohnungsbauge-
sellschaften,	 Architekten,	 Ein-
richtungen	 für	 Senioren	 und	
Menschen	 mit	 Behinderung,	
Servicedienste,	 Kranken-	 und	
Pflegekassen und andere Bera-
tungsstellen.
Auf	 Anfrage	 berät	 und	 infor-
miert	die	Wohnberatung	Inter-
essierte	 bei	 Veranstaltungen,	
Gruppennachmittagen	 oder	
anderen	Gelegenheiten	mit	Di-
avorträgen	und	Hilfsmittelprä-
sentationen.	

Mehr	Informationen	
zur	Wohnberatung:

•	Rathaus Sozialamt

   Telegrafenstraße 29/33 
	 2.	OG	Raum	2.27	 	

Ansprechpartnerin: 
Frau	Christiane	Beyer		

Telefon	(0	21	�6)	710-54�						
Telefax		(0	21	�6)	710-754�

E-Mail:			c.beyer@
												wermelskirchen.de				

•	Sprechstunden:
Dienstag	und	Donnerstag	
8.�0	–	12.00	Uhr
Hausbesuche	
nach	Vereinbarung

6) Sprechstunden zum 
Behindertenrecht

Anliegen	zum	Schwerbehindertenrecht	(auch	Be-
antragung	 eines	 Schwerbehindertenausweises)	
werden	seit	dem	01.	Januar	2008	durch	Mitar-
beiter/-innen der Kreisverwaltung des Rheinisch 
Bergischen	Kreises	erledigt.	
Siehe	auch	Seite	2�.

Kontakt

Rheinisch-Bergischer	Kreis

Refrather	Weg	�0-�6
5146�	Bergisch	Gladbach

Schwerbehinderten-
Ausweis

Telefon	

(0	22	02)	
1�	62	40

Telefax	

(0	22	02)	
1�	10	62	40

oder	im	

Internet:	

www.
wermelskirchen.de	

(in	der	Suchmaske	
das	Wort	„Schwer-
behinderung“	einge-
ben)
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Finanzielle	Unterstützung	von	Familien

Familien brauchen Zeit und Geld
Mit	vielfältigen	Möglichkeiten	werden	alle	Familien	mit	Kindern	un-
terstützt.	Familien	in	besonderen	Lebens-	oder	Notlagen	erhalten	
zusätzliche	Hilfe.	

Elternzeit & Elterngeld
Die	Geburt	des	ersten	Kindes	ist	für	berufstätige	Eltern	der	größ-
te	Einschnitt	in	das	Arbeitsleben.	Schon	vor	der	Geburt	stellt	sich	

die	Frage,	ob	ein	Elternteil	 für	
einen	 gewissen	 Zeitraum	 	 zu	
Hause	 bleiben	 soll	 und	 kann.	
Eltern	 können	 hierzu	 die	 ge-
setzliche	 Elternzeit	 von	 bis	 zu	
�	Jahren	pro	Kind	in	Anspruch	
nehmen.	
Anträge	 hierzu	 sind	 erhältlich	
bei	der	Elterngeldstelle,	 durch	
Herabladen	 bei	 der	 angege-
benen	Internetadresse	und	 im	
Bürgerbüro	im	Rathaus.
Das	 Elterngeld	 wird	 an	 Väter	
und	Mütter	für	maximal	14	Mo-
nate	gezahlt;	beide	können	den	
Zeitraum	 frei	 untereinander	
aufteilen.	 Ein	 Elternteil	 kann	
dabei	 höchstens	 zwölf	 Monate	
für	 sich	 in	 Anspruch	 nehmen,	
zwei	 weitere	 Monate	 gibt	 es,	
wenn	 sich	 der	 Partner	 an	 der	
Betreuung	des	Kindes	beteiligt	
und	 dabei	 Erwerbseinkommen	
wegfällt.
Die	Elternzeit	und	den	Wieder-
einstieg	 sollten	 Sie	 mit	 Ihrem	
Arbeitgeber	 gut	 planen.	 Spre-
chen	Sie	Ihre	Vorstellungen	of-
fen	an.

Nähere Information:

Rheinisch-Bergischer	Kreis
Amt für Jugend und Soziales
Refrather	Weg	�0
5146�	Bergisch	Gladbach	

Elterngeldstelle	
Telefon:	(0	22	02)	1�	–	62	70

E-Mail:	
elterngeld@rbk-online.de

Internet:	
Webseite	Rheinisch-
Bergischer	Kreis

Öffnungszeiten:	
Mo.	–	Do.:	08.�0	–	12.00	Uhr	
und	14.00	–	16.00	Uhr	
Fr.:	08.�0	–	12.00	Uhr

Infos zur Elternzeit	unter:
www.bmfsfj.de

Infos zum Elterngeld unter	
www.bmfsfj.de/
Elterngeldrechner/

Informieren	Sie	sich,	ob	 Ihr	Arbeitgeber	Angebote	 für	diese	Zeit	
macht.	Überlegen	Sie,	ob	Sie	während	der	Erziehungszeit	 in	ge-
ringem	Umfang	arbeiten	wollen	und	können.	Es	könnte	z.B.	auch	
sein,	 dass	 Urlaubs-	 oder	 Krankheitsvertretungen	 oder	 die	 Über-
nahme	von	Arbeiten	für	einen	bestimmten	Zeitraum	möglich	sind.
Dadurch	bleiben	Sie	auf	dem	Laufenden,	zeigen	Interesse	und	er-
halten	Ihre	Kenntnisse.

Wiedereinstieg 
in den Beruf
Viele	Eltern,	insbesondere	
Mütter,	wünschen	nach	der	
Geburt	des	ersten	Kindes	
eine	 Reduzierung	 der	 Ar-
beitszeit.	Hier	 gibt	 es	 die	
Möglichkeit,	die	Teilzeit	zu	
befristen,	so	dass	Sie	spä-
ter,	 wenn	 das	 Kind	 eine	
Tageseinrichtung	besucht,	
die	 Arbeitszeit	wieder	 er-
höhen	können.	

Wichtig	 bei	 der	 Berufstä-
tigkeit	 ist	 natürlich,	 dass	
das	 Kind	 gut	 versorgt	
und	betreut	ist,	damit	Sie	
ohne	 Sorge	 mit	 Engage-
ment	 Ihre	Arbeit	bewälti-
gen	können.

Hierfür	 ist	 in	Wermelskir-
chen	 mit	 passgenauen	
Betreuungsangeboten	gut	
gesorgt.	

(Bitte	 beachten	 Sie	 auch		
die	 Kinderbetreuungsan-
gebote	ab	Seite	54.)

Informationen 
zum beruflichen Wiedereinstieg 
und zur Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie finden Sie unter/bei:

www.perspektive-wiedereinstieg.de

Dabringhauser	Straße	��
42�2�	Wermelskirchen	

Telefon	(0	18	01)	555	111	

Agentur für Arbeit 
Bergisch Gladbach
Bensberger	Straße	85
51465	Bergisch	Gladbach

Telefon:	(0	18	01)	555	111		

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter:
www.arbeitsagentur.de
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Kindergeld
Grundsätzlich	besteht	für	alle	Kinder	ab	der	Geburt	bis	zur	Vollen-
dung	des	18.	Lebensjahres	Anspruch	auf	Kindergeld.	Auch	darüber	
hinaus	kann	unter	bestimmten	Bedingungen	das	Kindergeld	weiter	
gezahlt	werden.Die	Antragstellung	und	-bearbeitung	für	alle	Kin-
dergeldansprüche	erfolgt	über	die	Familienkasse	der	Bundesagen-
tur	für	Arbeit	(siehe	rechts).

Kinderzuschlag
Alleinerziehende	 und	 Elternpaare	 haben	 Anspruch	 auf	 Kinderzu-
schlag	für	ihre	unverheirateten,	unter	25	Jahre	alten	Kinder,	die	in	
ihrem	Haushalt	leben,	wenn

•	 für	diese	Kinder	Kindergeld	bezogen	wird,	

•	 die	monatlichen	Einnahmen	der	Eltern	die	Mindesteinkom-	
	 mensgrenze	erreichen,	

•	 das	zu	berücksichtigende	Einkommen	und	Vermögen	die		
	 Höchsteinkommensgrenze	nicht	übersteigt	und	

•	 der	Bedarf	der	Familie	durch	die	Zahlung	von	
	 Kinderzuschlag	gedeckt	ist	und	deshalb	kein	Anspruch	auf		
 Arbeitslosengeld II/Sozialgeld besteht.
Auch	hier	ist	der	Ansprechpartner	die	Familienkasse	der	Bundesa-
gentur	für	Arbeit.

Agentur für Arbeit 
Familienkasse Bergisch Gladbach 
(auch zuständig für Wermelskirchen)

Bensberger	Straße	85,	
51465	Bergisch	Gladbach

Telefon	(0	18	01)	54	6�	�7	
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise abweichend)

Telefax	(0	22	02)	��	��	-	�0�

E-Mail:	Familienkasse-BergischGladbach@arbeitsagentur.de

Ansagedienst	
Zahlungstermine	Kindergeld:	
Telefon	(0	18	01)	�2	45	864	
(Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise abweichend)

Bei	Fragen zum Kindergeld	wenden	Sie	sich	bitte	an	die	
Familienkasse	Bergisch	Gladbach.

**Neuer Service**:	
Kindergeld	online	beantragen	unter
https://formular.arbeitsagentur.de

Formulare auch in Wermelskirchen erhältlich bei der:

Agentur	für	Arbeit Bergisch	Gladbach
Geschäftsstelle Wermelskirchen

Dabringhauser	Straße	��
42�2�	Wermelskirchen

Telefon	(0	18	01)	55	51	11	
(Arbeitnehmer)	*

Telefon	(0	18	01)	66	44	66	
(Arbeitgeber)	*

* Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise abweichend

Telefax	(0	21	�6)	72	00	50

E-Mail:	Wermelskirchen@arbeitsagentur.de

02 Familienförderung konkret
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Kindesunterhalt
Der	Unterhaltsanspruch	bezeichnet	den	Betrag,	den	der	Unterhalts-
berechtigte	–	also	auch	minderjährige	und	volljährige	Kinder	–	zum	
Zwecke	der	Bestreitung	seines	Lebensbedarfs	(Nahrung,	Wohnung,	
Gesundheitssorge,	gesellschaftliche	Bedürfnisse,	Freizeit	ect.)	von	
dem Unterhaltspflichtigen – in erster Linie Vater/Mutter – verlan-
gen	kann.
Der	Unterhaltsanspruch	geht	auf	Zahlung	einer	monatlich	im	Vor-
aus	zur	gewährenden	Geldrente	heraus.

Voraussetzungen 
Um	einen	Unterhaltsanspruch	geltend	machen	zu	können,		müssen	
zwei	 wesentliche	 Voraussetzungen	 gegeben	 sein,	 und	 zwar	 zum	
einen	muss	der	Beanspruchende	bedürftig	und	zum	anderen	der	in	
Anspruch	Genommene	leistungsfähig	sein.
Ersteres	ist	in	der	Regel	bei	minderjährigen	Kindern	gegeben,	das	
Zweite	nicht.

Rechtsgrundlage 
Wesentliche	 Rechtsgrundlage	 ei-
ner bestehenden Unterhaltspflicht 
ist	 §	 1601	 Bürgerliches	 Gesetz-
buch	(	BGB	),	in	der	ausdrücklich	

Fragen zum 
Kindesunterhalt:

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport 
Stadt Wermelskirchen
Rathaus

Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-512

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de

02 Familienförderung konkret

geregelt	ist,	dass	Verwandte	in	gerader	Linie	einander	zu		Unterhalt	
verpflichtet sind, d.h. also, nicht das Sorgerecht ist entscheidend, 
sondern	 das	 Verwandtschaftsverhältnis	 –	 Eltern,	 Kinder,	 Großel-
tern,	Enkel.
Es	ist	also	ein	privatrechtlicher	Anspruch	ohne	direkten	staatlichen,	
öffentlich	rechtlichen	Eingriff	(Bürgerliches	Gesetzbuch).	

Höhe des Unterhaltes 
Die	Höhe	des	Unterhaltes	wird	meist	mit	Hilfe	der	so	genannten	
Düsseldorfer	 Tabelle	 ermittelt,	 in	 welcher	 nach	 Alter	 des	 Kindes	
und Nettoeinkommen des Verpflichteten gestaffelte Beträge aus-
gewiesen	sind.	

Unterhaltsvorschuss
Alleinerziehende,	 die	 vom	
anderen	 Elternteil	 keinen	
oder	 keinen	 regelmäßigen	
Unterhalt	für	ihre	Kinder	be-
kommen,	können	Unterhalts-
vorschuss	 beim	 Sozialamt	
Wermelskirchen	 erhalten.	
Dies	trifft	auch	bei	ungeklär-
ter	 Vaterschaft	 zu.	 Ein	 ge-
richtliches	Unterhaltsurteil	ist	
nicht	nötig.

Sozialamt

Stadt Wermelskirchen
Rathaus / Bürgerzentrum
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon	(0	21	�6)	710-501

Telefax	(0	21	�6)	710-7-501

E-Mail:	sozialamt@
												wermelskirchen.de

Folgende Leistungen können Sie 
im Sozialamt beantragen:
1. Sozialhilfe
Eine	wichtige	Grundlage	für	ein	menschenwürdiges	Leben	 ist	ein	
gesichertes	Einkommen.	Ist	das	Einkommen	zu	gering	oder	kein	
Einkommen	 und	 Vermögen	 vorhanden,	 besteht	 unter	 bestimm-
ten	 Voraussetzungen	 ein	 Rechtsanspruch	 auf	 Hilfe	 zum	 Lebens-
unterhalt.	 Weitere	 Hilfen	 werden	 Familien	 geleistet,	 die	 in	 einer	
bestimmten	 Lebenssituation	 ,	 wie	 z.B.	 bei	 Schwangerschaft	 und	
Mutterschaft , Behinderung, Pflegebedürftigkeit oder besonderen 
sozialen	Schwierigkeiten	Unterstützung	benötigen.	Diese	Hilfen	er-
halten	 auch	 Familien,	 die	 für	 ihren	 Lebensunterhalt	 noch	 selber	
sorgen	können.
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seelischen	Behinderung	bedroht	 sind,	haben	einen	Anspruch	auf	
Eingliederungshilfe,	wenn	diese	notwendig	ist,	um	ihnen	eine	Teil-
habe	am	Leben	in	der	Gesellschaft	zu	ermöglichen.	
Dazu	 ist	eine	fachärztliche	oder	psychotherapeutische	Diagnostik	
zur	seelischen	Störung	nötig,	auf	deren	Grundlage	das	Jugendamt	
prüft,	inwieweit	ein	Hilfebedarf	vorliegt.	Die	Hilfen	werden	in	am-
bulanter,	teilstationärer	oder	stationärer	Form	gewährt.

03 Familienförderung konkret

Ansprechpartner:

Stadt Wermelskirchen
Amt für Jugend,
Bildung und Sport
Sachgebiet 
Erzieherische Hilfen

Telefon:	(0	21	�6)	710-511

E-Mail:	Jugendamt@	
											wermelskirchen.de

oder

Sozialamt
Sachgebiet Soziale Leistungen

Telefon:	(021�6)	710-501

E-Mail:	Sozialamt@
											Wermelskirchen.de

Falls	erforderlich:	Weiterleitung	
an Kreissozialamt und/oder
Landschaftsverband	Rheinland	
(LVR)

Öffnungszeiten

Mo.		 08.�0	-	12.00	Uhr

Di.		 08.�0	-	12.00	Uhr	und	
	 14.00	-	17.00	Uhr

Mi.		 08.�0	-	12.00	Uhr

Do.		 08.�0	-	12.00	Uhr	und		
	 14.00	-	17.�0	Uhr

Fr.		 08.�0	-	12.00	Uhr

2. Grundsicherung
Die	 Grundsicherung	 ist	 eine	 ei-
genständige	 soziale	 Leistung,	 die	
den	 grundlegenden	 Bedarf	 für	
den	 Lebensunterhalt	 sicherstellt.	
Dies	 bedeutet,	 dass	 Kinder	 und	
Eltern	nicht	zum	Unterhalt	heran-
gezogen	werden.	Anspruch	haben	
Personen,	die	das	65.	Lebensjahr	
vollendet	haben	oder	die	das	18.	
Lebensjahr	 vollendet	 haben	 und	
aus	medizinischen	Gründen	dauer-
haft	voll	erwerbsgemindert	sind.	

3. Hilfe zur Pflege 
Wenn die Leistungen der Pflege-
versicherung	und	das	Einkommen	
und	 Vermögen	 nicht	 ausreichen,	
um	 die	 notwendige	 ambulante	
Pflege zu bezahlen, kann unter-
stützende	 Sozialhilfe	 –	 Hilfe	 zur	
Pflege – gewährt werden.

4. Hilfen in 
anderen Lebenslagen
Hierbei	handelt	es	sich	z.B.	um	Hil-
fen	 zur	 Weiterführung	 des	 Haus-
haltes,	Hilfen	in	Einrichtungen,	zu	
Bestattungskosten	 und	 in	 sonsti-
gen	Lebenslagen.

5. Eingliederungshilfen
Die	 Benachteiligung	 von	 Men-
schen	mit	Behinderung	zu	besei-
tigen	 und	 zu	 verhindern	 und	 de-
ren	 Teilnahme	 am	 Leben	 in	 der	
Gesellschaft	zu	gewähren,	wird	im	
Behindertengleichstellungsgesetz	
formuliert.	
Kinder	 und	 Jugendliche,	 die	 see-
lisch	behindert	sind	oder	von	einer	

Schwerbehindertenangelegenheiten

Schwerbehindertenausweis und 
Vergünstigungen

Personen,	 die	 dauerhaft	 körperlich,	 geistig	 oder	 seelisch	 beein-
trächtigt	sind,	haben	unter	bestimmten	Voraussetzungen	einen	An-
spruch	auf	einen	Schwerbehindertenausweis.	Schwerbehinderte	er-
halten	dann	Vergünstigungen	verschiedener	Art,	die	sich	nach	dem	
Grad	der	Beeinträchtigung	und	den	Merkzeichen	richten,	z.B.	Er-
mäßigung	bei	den	Verkehrs-
betrieben,	 Steuervorteile,	
Erhöhung	 des	 Wohngeldes,	
Telefongebührenermäßi-
gung,	Blindengeld.	

Antragstellung
Der	 Antrag	 auf	 Feststel-
lung	 des	 Grades	 der	 Behin-
derung	 und	 die	 Ausstellung	
eines	 Schwerbehinderten-
ausweises	 erfolgt	 über	 die	
Kreisverwaltung	 Bergisch	
Gladbach.	 Erstanträge	 oder	
Änderungsanträge	 werden	
im	 Bürgerbüro	 entgegenge-
nommen	 und	 weitergeleitet.	
Ebenso	kann	der	Schwerbe-
hindertenausweis	 dort	 ver-
längert	werden.

Kontakt
Rheinisch-Bergischer	Kreis

Refrather	Weg	�0-�6
5146�	Bergisch	Gladbach

Schwerbehinderten-Ausweis

Telefon	(0	22	02)	1�	62	40

Telefax	(0	22	02)	1�	10	62	40

oder	im	Internet:	
www.wermelskirchen.de	

(in	der	Suchmaske	das	Wort	
„Schwerbehinderung“	
eingeben)
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Bevor	ein	Kind	geboren	wird,	bereiten	sich	die	zukünf-
tigen	 Eltern	 auf	 ihre	 neue	 Rolle	 und	 das	 noch	 unbe-
kannte	Zusammenleben	in	der	wachsenden	Familie	vor.	
Viele	 Fragen	 treten	 auf	 und	 vor	 allem	 die	 Betreuung	
und	 Versorgung	 der	 werdenden	 Mutter	 steht	 jetzt	 im	
Mittelpunkt.	

Es	gibt	aber	auch	Situationen,	in	denen	ist	eine	Schwan-
gerschaft	 eine	 große	 Belastung	 und	 es	 stellt	 sich	 die	
Frage,	ob	das	Kind	ausgetragen	werden	kann.

Andere	Paare	können	keine	eigenen	Kinder	bekommen	
und	denken	über	eine	Adoption	oder	die	Aufnahme	eines	
Pflegkindes nach. 

Über	diese	Themen	informiert	das	folgende	Kapitel.

Eltern	werden
Familienplanung	und	Schwangerschaft

03 Eltern werden
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Sie wünschen sich Kinder? 
Vielleicht sind Sie bereits schwanger?
In	Wermelskirchen	sind	wir	hierfür	gut	gerüstet.	Erfahrene	Frauen-
ärztinnen,	Frauenärzte	und	Hebammen	betreuen	und	beraten	die	
Frauen	 beim	 Kinderwunsch,	 während	 der	 Schwangerschaft	 oder	
bei	der	Geburt	und	auch	danach.

Name Adresse Telefon

Arzt für  
Frauenheilkunde  
und Geburtshilfe

Dr. med. 
Gunter Gnielinski

Carl-Leverkus-Str. 7 
Wermelskirchen

(02196) 8 25 25

Fachärztin für  
Gynäkologie und  
Geburtshilfe

Dr. med. 
Claudia Golinski

Eich 38 
Wermelskirchen

(02196) 40 34

Ärztin für  
Frauenheilkunde   
und Geburtshilfe

Dr. med.
Christiane Kox

Telegrafenstr. 24 
Wermelskirchen

(02196) 18 44

Schulmedizinische
Frauenheilkunde in Wermelskirchen

Betreuung	während	der	
Schwangerschaft	und	bei	der	Geburt	

Geburt und die Zeit danach
Jede	werdende	Mutter	überlegt	sich,	wo	sie	ihr	Kind	zur	Welt	brin-
gen	möchte:	zu	Hause,	in	einer	Klinik	stationär	oder	ambulant	oder	
in	einem	Geburtshaus.	Ihr	Arzt	oder	ihre	Ärztin	wird	sie	hierzu	in-
dividuell	beraten.
Die	Begleitung	durch	eine	Hebamme	gibt		es	bei	allen	Geburtsme-
thoden.
Je	besser	eine	werdende	Mutter	auf	die	Entbindung	vorbereitet	ist,	
desto	einfacher	verlaufen	meist	Geburt,	Wochenbett	und	Stillzeit.	
Auch für die Geburtsvorbereitung finden Sie unterschiedliche An-
gebote	in	Wermelskirchen.	
Nach	der	Geburt	werden	Sie	bis	zu	8	Wochen,	in	bestimmten	Fällen	
(Mehrlingsgeburt,	Frühgeburt	usw.)	auch	darüber	hinaus	von	einer	
Hebamme	zu	Hause	betreut	und	beraten.

Kompetenz und Nähe: 
das Plus für unsere Patienten

Leistungsstark, modern 
und nah: das Krankenhaus 
Wermelskirchen 

Wenn	Sie	sich	für	die	Entbin-
dung	in	einer	Klinik	entschei-
den,	sind	Sie	im		Krankenhaus	
Wermelskirchen,	das	über	eine	
moderne	 Entbindungsstati-
on	 verfügt,	 gut	 aufgehoben.	
Denn	 das	 Krankenhaus	 Wer-
melskirchen	steht	für	moderne	
Medizin	und	eine	umfassende	
persönliche	Betreuung.	
Unser	Haus	hat	sich	zu	einem	
Gesundheits-	und	Kompetenz-
zentrum	in	der	Region	entwi-
ckelt,	dass	kurze	Wege	zu	ei-
ner	 leistungsstarken	 Medizin	
bietet.	
Dabei	 ist	 der	 Mensch	 unser	
Maßstab	 geblieben:	 das	 Leit-
bild,	 dem	 sich	 unsere	 Mitar-
beiterschaft verpflichtet fühlt, 
sieht	die	Ganzheit	unserer	Pa-
tienten	 im	Mittelpunkt.	Hoch-
moderne Medizin, professionelle Pflege und die persönliche Beglei-
tung	führen	gemeinsam	zu	einer	möglichst	raschen	und	gründlichen	
Genesung	oder	helfen	bestmöglich	ihr	Leid	zu	lindern.
	
Qualität ist unser Maßstab – jeden Tag	
Professionale	Qualität	unserer	Behandlung	und	Versorgung	ist	ein	
zentrales	Element	unseres	Leitbilds.	Seit	2004	gibt	es	daher	in	
unserem	Krankenhaus	ein	Qualitätsmanagement,	das	bei	Planung,																			
Umsetzung	und	Dokumentation	und	Bewertung	aller	Prozesse	den
optimalen	Ablauf	 im	Visier	hat.	Dieses	Qualitätsmanagementsys-
tem kann seit 2007 sogar das anspruchsvolle KTQ-Zertifikat vor-
weisen.

Krankenhaus  
Wermelskirchen GmbH

Königstr.	100
42�2�	Wermelskirchen

Tel.:	(0	21	�6)	�8-0

Fax:	(0	21	�6)	�8-�5�

E-Mail:	info@
krankenhaus-wermelskirchen.de

Internet:	www.
krankenhaus-wermelskirchen.de

Geschäftsführer:	
Christian	Madsen,	Betriebswirt

Stellvertretender	
Geschäftsführer	und	
Verwaltungsleiter:	
Ralf	Schmandt,	Dipl.	Volkswirt

Vorsitzender	des	Aufsichtsrates:	
Friedel	Burghoff
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Familienfibel.indd   26-27 07.12.2010   11:32:36



28 2�

Leistungsstarke Medizin: stationär und ambulant
Enge	 Zusammenarbeit	 zwischen	 den	 Fachabteilungen,	 Speziali-
sierung	 im	Ärzteteam	und	die	Kooperation	mit	niedergelassenen	
Fachärzten:	die	sechs	Fachabteilungen	unseres	Hauses	bieten	eine	
leistungsstarke	Medizin,	die	zugleich	für	die	Bürger	in	der	Region	
schnell	und	unkompliziert	erreichbar	ist.	Als	Haus	der	Grund-	und	
Regelversorgung	 bieten	 wir	 fünf	 Hauptfachabteilungen	 und	 eine	
Belegabteilung	in	Kooperation	mit	zwei	HNO-Fachärzten	an.

Rund 8000 Patienten jährlich
Rund	8000	Patienten		werden	jedes	Jahr	in	den	Abteilungen	Innere																						
Medizin,	Allgemein-	und	Unfallchirurgie	sowie	Gynäkologie	und	Ge-																				
burtshilfe	aufgenommen,	15000	in	unserer	Ambulanz	versorgt.
Gestützt	 werden	 Diagnostik	 und	 Behandlung	 in	 unserem	 Haus	
durch	die	zwei	Fachabteilungen	Anästhesie	und	Radiologie	mit	ihrer		
hochmodernen	Ausstattung	bis	hin	zu	Magnetresonanztomograph	
und	Spiral-Computertomograph.

Liebe Eltern,
die	Schwangerschaft,	die	Geburt	und	die	erste	Zeit	mit	dem	Neuge-
borenen	sind	tief	berührende	Ereignisse.	Sie	sind	für	Mutter,	Vater	
und	Kind	eine	starke	körperliche	und	seelische	Erfahrung	von	Nähe	
und	Hingabe.	Deshalb	bedarf	es	einer	vertrauensvollen	Beziehung	
zwischen	der	Mutter	bzw.	den	Eltern	und	denen,	die	sie	auf	diesem	
Weg	begleiten.

Elternschule
Wir	 möchten	 Sie	 mit	 den	 Ange-
boten	 unserer	 Elternschule	 in	
der	 Schwangerschaft	 bis	 über	 die	
Stillzeit	 hinaus	 unterstützen.	 Un-
sere	 Hebammen,	 Kinderkranken-
schwestern	 sowie	 Ärztinnen	 und	
Ärzte	werden	Ihnen	in	jeder	Phase	
mit	menschlichem	und	 fachlichem	
Rat	zur	Seite	stehen.
In	 unserer	 Klinik	 setzen	 wir	 das	
Mutter-Kind-Konzept	 unter	 dem	
Motto:	„sicher	und	individuell“	kon-
sequent	um.

Krankenhaus 
Wermelskirchen GmbH
Königstr.	100
42�2�	Wermelskirchen

Tel.:	(0	21	�6)	�8-0

Fax:	(0	21	�6)	�8-�5�

E-Mail:	info@
krankenhaus-wermelskirchen.de

Internet:	www.
krankenhaus-wermelskirchen.de

• Info-Abend		„Alles	rund	um	die	
Geburt“	
• Sprechstunde	Geburtsplanung	
(ab	der	�5.	Schwangerschaftswo-
che)
• Baby-Kino- 3D/4D-Ultraschall
• Geburtsvorbereitungskurse
• Schwangerengymnastik	und	
Schwangerenschwimmen

Ebenso	legen	wir	Wert	auf	ein	angenehmes,	komfortables	Umfeld	
und	bieten	Ihnen	verschiedene	Möglichkeiten,	Ihre	Entbindung	in-
dividuell	zu	gestalten.

Unser geburtshilfl iches Team hat sich die ganzheitliche Betreuung 
zu	seiner	Herzensangelegenheit	gemacht.
Wir	würden	uns	freuen,	wenn	Sie	unsere	Angebote	annehmen.

Mit	freundlichen	Grüßen
Ihr	Dr.	med.	Georgi	Tzanov
Chefarzt	der	Abteilung	für	Gynäkologie	und	Geburtshilfe	im
Krankenhaus	Wermelskirchen
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• Nachsorge	durch	ange-
stellte und freiberufl iche 
Hebammen
• Rückbildungsgymnastik
• Säuglingspfl ege
• Babymassage
• Baby-	und	Kleinkind-
schwimmen
• 1.Hilfe-Kurs	für	Neugebo-
rene	und	Kleinkinder

Angebote Elternschule:

Krankenhaus Wermelskirchen, Königstraße 100
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Name Adresse Telefon

Grit Adler Kirchweg 7b 
Wermelskirchen

(0 21 96) 
73 26 05

Anke Beckord Dorn 8 
Wermelskirchen

(0 21 96) 
8 82 05 60

Ramona Berkey Strandbadstr. 1 
Wermelskirchen

(0 21 93) 
53 24 01

Irena Czech Lindenweg 10
Wermelskirchen

(0 21 96) 
97 36 60

Ines Dicke Unterpohlhausen 19 
Wermelskirchen

(0 21 96)
9 18 85

Frau Egger, Alhaje Halzenberg 56
Wermelskirchen

(0 21 96) 
88 22 889

Claudia  Hackländer Dabringhauser Str. 35
Wermelskirchen

(0 21 96)
88 83 71

Ida Hapke Nordstr. 1 
Wermelskirchen

(0 21 96)
28 79

Susanne Kapteina Bremen 1 
Wermelskirchen

(0 21 93)
53 16 95

Maria Ritter Johannestraße 6
Wermelskirchen

(0 21 96) 
88 70 51

Anke Siebel Eipringhausen 52 
Wermelskirchen

(0 21 96)
68 02

Annette Winter Halzenberg 55 
Wermelskirchen

(0 21 96)
88 31 47

Stefanie Wirths Altenberger Straße 26 
Wermelskirchen

01 78 –
5 57 82 47

Hebammen	beraten	und	betreuen	Sie	während	Schwangerschaft,	
Geburt,	Wochenbett	und	Stillzeit.	Hierzu	sollten	Sie	sich	möglichst	
schon	in	der	ersten	Hälfte	der	Schwangerschaft	mit	einer	Hebam-
me	in	Verbindung	setzen.

Hebammen in Wermelskirchen

Angebote der Hebammen
Die	Unterstützung	von	einer	Hebamme	kann	von	jeder	schwange-
ren,	gebärenden	oder	entbundenen	Frau	in	Anspruch	genommen	
werden.	Hebammen	bieten:

•	 Beratung	und	Information

•	 Schwangerenvorsorge

• Betreuung / Hilfe bei Schwangerschaftsbeschwerden und  
										Vorwehen

•	 Geburtsvorbereitung

•	 Geburtshilfe

•	 Wochenbettbetreuung

•	 Rückbildungsgymnastik

Sie	können	sich	direkt	an	eine	Hebamme	wenden.	Die	Kosten	über-
nimmt	die	Krankenkasse.	Privat	Versicherte	müssen	sich	über	ihre	
Leistungsansprüche	bei	ihrer	privaten	Krankenversicherung	infor-
mieren.	

Geburtshaus als 
Alternative
Eine	 Alternative	 zum	 Kran-
kenhaus	ist	das	Geburtshaus.	
Dabei	 handelt	 es	 sich	 um	
selbstständige	 außerklinische	
Einrichtungen	der	Versorgung	
von	 Schwangeren	 und	 Gebä-
renden.	 In	 Geburtshäusern	
werden	Frauen	und	Paare	von	
Anbeginn	 der	 Schwanger-
schaft	 umfassend	 und	 kom-
petent	von	Hebammen	beglei-
tet.	

Das	 nächstgelegene	 ist	 das	
Geburtshaus	Wuppertal	e.	V..	Im	Leitbild	des	Hauses	ist	das	Selbst-
verständnis	ausgedrückt.	

„Im	Mittelpunkt	unserer	Bemühungen	steht	die	optimale	Versor-
gung	von	Mutter,	Kind	und	Vater.	Uns	verbindet	die	gleiche	Über-
zeugung	vom	Umgang	mit	Geburt:

•	Zuverlässigkeit,

•	die	Wahrung	der	Intimität,

•	Schutzraum	geben	für	Sicherheit	und	Geborgenheit,

•	Stärkung	von	Mutter	und	Kind	in	ihrem	einzigartigen	Dasein.“

Geburtshaus  
Wuppertal e. V.
Hainstr.	12	
4210�	Wuppertal

Telefon:	(02	02)	76	�6	76

Telefax:	(02	02)	2	76	14	57

E-Mail:	
team@geburtshaus.wtal.de

Internet:	
www.geburtshaus.wtal.de

03 Eltern werden

Familienfibel.indd   30-31 07.12.2010   11:32:36



�2 ��

Bundesstiftung „Mutter und Kind“ 
Information und Hilfe 
für schwangere Frauen 
in  Not 	
Wann hilft die 
Bundesstiftung?	

a)	Sie	haben	Ihren	Wohnsitz	
oder	 gewöhnlichen	 Aufent-
halt	in	Deutschland.	

b)	 Sie	 haben	 ein	 Schwan-
gerschaftsattest,	 z.	 B.	 Mut-
terpass.	

c)	 Bei	 Ihnen	 besteht	 eine	
Notlage.	

Dazu	 muss	 die	 Beratungs-
stelle	 die	 Einkommensver-
hältnisse	 überprüfen.	 Zu-
schüsse	 der	 Bundesstiftung	
sind	nur	möglich,	wenn	an-
dere	 Sozialleistungen	 (ein-
schließlich	 der	 Sozialhilfe)	
nicht	 ausreichen	 oder	 nicht	
rechtzeitig	eintreffen.

Antragstellung bei den 
Schwangerschafts-
beratungsstellen

Der Antrag auf finanzielle 
Unterstützung	 ist	 zu	 stellen	
bei	 den	 Schwangerschafts-
beratungsstellen,	 z.	 B.	 der	
Arbeiterwohlfahrt,	 der	 Cari-
tas,	 dem	Deutschen	 Paritä-
tischen	Wohlfahrtsverband,	dem	Deutschen	Roten	Kreuz,	dem	Di-
akonischen	Werk,	bei	donum	vitae,	Pro	Familia,	beim	Sozialdienst	
katholischer	Frauen	oder	bei	den	Schwangerschaftsberatungsstel-
len	der	Städte	und	Landkreise.	Der	Antrag	kann	nicht	bei	der	Bun-
desstiftung	„Mutter	und	Kind“	gestellt	werden.

Bundesstiftung
„Mutter und Kind“
Caritasverband 
für die Diözese Münster e.V.

Nähere	Informationen	bei:

den	örtlichen	Schwangerschafts-
beratungsstellen	(s.	S.	��)	

oder	auf	der	Website
www.bundesstiftung-mutter-
und-kind.de

oder	bei

Caritasverband für die 
Diözese Münster e.V.

Postanschrift:	
Kardinal-von-Galen-Ring	45	
4814�	Münster

Telefon	(02	51)	8�	01-224

E-Mail:	overmann-thiel@
											caritas-muenster.de

Internet	
www.caritas-muenster.de
www.dicvmuenster.caritas.de

Beratungstermin bitte rechtzeitig beantragen: Bemühen	Sie	
sich	 rechtzeitig	um	einen	Beratungstermin,	da	die	Mittel	vor	der	
Geburt	beantragt	werden	müssen.	Antragsformulare	erhalten	Sie	
bei	den	Beratungsstellen.
Wie hilft die Bundesstiftung? Die	Mittel	der	Stiftung	werden	z.	
B.	für	die	Erstausstattung	des	Kindes,	die	Weiterführung	des	Haus-
halts,	die	Wohnung	und	Einrichtung	sowie	die	Betreuung	des	Klein-
kindes	gewährt.	Die	Zuschüsse	werden	nicht	als	Einkommen	auf	
das	Arbeitslosengeld	II,	die	Sozialhilfe	und	andere	Sozialleistungen	
angerechnet.	Die	Höhe	und	Dauer	der	Hilfe	richten	sich	nach	Ihren	
persönlichen	Umständen,	aber	auch	nach	den	Gesamtzahlen	der	
Antragstellerinnen	in	Notlagen.	Die	Bundesstiftung	begründet	kei-
ne	Rechtsansprüche.

Institution Adresse Telefon E-Mail

Diakonisches Werk

Ansprechpartnerinnen: 
Frau Maren Wunderlich   
Frau Iris Nigbur

Kirchhofstraße  2 
42853 Remscheid     

(0 21 91) 
591 60 60 
Telefax  
(0 21 91) 
591 60 70

m.wunderlich@
diakonie-
kklennep.de
i.nigbur@
diakonie-
kklennep.de

Die Wiege e.V. Hohenhagener Str. 9 
42855 Remscheid

(0 21 91) 
7 46 55

info@
fbs-remscheid.de

pro familia Höhestr. 56 51399 
Burscheid

(0 21 74) 
76 83 15
Telefax  
(0 21 74)
76 83 17

burscheid@
profamilia.de

„donum vitae  
Rheinberg e.V.“

Hauptstr. 277 
51465 Bergisch Gladbach

Bürozeiten 
Mo. – Mi. und Fr.      
8:30 bis 12:30 Uhr
Do. 14:00 bis 18:00 Uhr
Beratungstermine nach 
Vereinbarung

Rot-Kreuz-Str. 30
42929 Wermelskirchen
Beratung:  Dienstag

Beratungstermine nach 
Vereinbarung      

(0 22 02)
10 86 50
Telefax  
(0 22 02) 
10 86 49

(0 21 96) 
88 59 66

donum-vitae-
rheinberg@
t-online.de

Sie	sind	schwanger	und	brauchen	Rat?

03 Eltern werden
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Adoption
Adoption
Eine Chance für unfreiwillig kinderlose Paare
Nicht	alle	Paare	können	ein	Kind	bekommen	und	Familie	werden;	
sie	überlegen,	ob	sie	ein	fremdes	Kind	aufnehmen	wollen.	Andere	
Familien	möchten	zu	ihren	Kindern	gerne	ein	Adoptivkind	aufneh-
men.	 Für	 alle	 Fragen,	 die	Sie	 in	 diesem	Zusammenhang	haben,	
ihre	Bewerbung	und	die	Vermittlung	eines	Kindes	ist	die	Adoptions-
vermittlungsstelle	zuständig.

Wenn Sie Ihr Kind 
zur Adoption freigeben möchten
Sie	sind	ungewollt	schwanger?	Sie	können	sich	niemandem	anver-
trauen? Sie wollen/müssen eine Entscheidung treffen?
Es	ist	gut,	über	all	das	nicht	allein	nachdenken	zu	müssen	und	
auf	Fragen	eine	Antwort	zu	bekommen;	Wünsche	fürs	Kind	entwi-
ckeln	zu	können	und	die	Zukunft	fürs	Kind	mitgestalten	zu	können.
Für	ein	persönliches	Gespräch	stehen	die	Fachkräfte	der	Adopti-
onsvermittlung	gerne	zur	Verfügung.	

Die Beratungsstelle für:
Schwangere;	 Adoptionsbe-
werber/innen; Adoptivfami-
lien;	 Adoptierte;	 Stiefeltern	
und	 Verwandte	 die	 ein	 Kind	
adoptieren	 wollen	 durch	 die	
Fachkräfte	ist:	individuell,	ver-
traulich/verschwiegen, kos-
tenlos/gebührenfrei.

Sie erhalten Informationen 
über:
unterstützende	 Hilfen;	 recht-
liche	 Schritte;	 Adoptions-
formen;	mögliche	weitere	Be-
gleitung.	 Die	 Fachkräfte	 der	
Adoptionsvermittlungsstelle	
suchen	 geeignete	 Eltern	 für	
Ihr	Kind.

Gemeinsame Adoptions-
vermittlungsstelle 
der Jugendämter im 
Rheinisch-Bergischen Kreis 
	
Stadt	Bergisch	Gladbach
An	der	Gohrsmühle	18
51465	Bergisch	Gladbach

Telefon	(0	22	02)	14-28	21
Telefax	(0	22	02)	14-28	�2

E-Mail:	C.George@stadt-gl.de

03 Eltern werden

PFLEGEKINDER
Ein Kind auf Zeit
Wermelskirchen sucht Pfl egefamilien, damit künftig mehr Kinder 
in	der	Geborgenheit	einer		Familie	aufwachsen	können.	Vielleicht	
möchten	ja	gerade	Sie	oder	Menschen	aus	Ihrem	Verwandten-	oder	
Bekanntenkreis	ein	Kind	aufnehmen?	Dann	wenden	Sie	 sich	bit-
te an die Wermelskirchener Zentrale Pfl egestellenvermittlung. Sie 
vermittelt Pfl egekinder auf Zeit an Alleinstehende, Ehepaare und 
Lebenspartner.	 Auch Verwandte wie Großeltern, Onkel und 
Tanten sowie Personen aus dem Wohn- und Lebensumfeld 
der Kinder können Pfl egeeltern werden.	
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Wer kann ein Kind adoptieren?

Alleinstehende und Ehepaare, die

•	über	25	Jahre	und	über	21	Jahre	alt	sind	(bei	Ehepaaren),			
			als		Alleinstehende	über	25	Jahre	alt	sind

•	als	Ehepartner	das	Kind	gemeinsam	adoptieren

•	über	ein	gesichertes	Einkommen	und	ausreichend	Wohn-	
			raum	verfügen	sowie	die	notwenige	Reife	mitbringen

•	nicht	überdurchschnittlich	viel	älter	sind	als	leibliche	Eltern

•	die	künftigen	Geschwisterkinder	auf	das	neue	Adoptivkind	
   vorbereiten können, so dass keine Interessenkonfl ikte 
			entstehen

•	dem	Kind	Geborgenheit	und	Zuwendung	geben	und	vorbe-			
			haltlos	die	Elternverantwortung	übernehmen

Wer kann ein Kind in Pfl ege nehmen?

Alleinstehende, Ehepaare oder Partner bzw. 
Partnerinnen in Lebenspartnerschaften, die

•	über	ausreichend	Wohnraum	und	ein	gesichertes	
			Einkommen	verfügen

•	genügend	freie	Zeit	für	das	Kind	haben

•	geduldig	und	belastbar	sind

•	eine	positive	Lebenseinstellung	haben

•	kommunikations-	und	lernfähig	sind

•	damit	leben	können,	dass	die	Kinder	nicht	perfekt	sind

•	in	ein	intaktes	soziales	Netz	eingebettet	sind

•	Erfahrung	im	Umgang	mit	Kindern	haben

• bereit sind, mit der Pfl egeelternberatung und der 
			Herkunftsfamilie	zusammenzuarbeiten

03 Eltern werden

Vollzeitpfl ege
Hilfe zur Erziehung in Vollzeitpfl ege soll entsprechend dem Alter 
und	Entwicklungsstand	des	Kindes	oder	des	Jugendlichen	und	sei-
nen	persönlichen	Bindungen	sowie	den	Möglichkeiten	der	Verbesse-
rung		der	Erziehungsbedingungen	in	der	Herkunftsfamilie	Kindern	
und		Jugendlichen	in	einer	anderen	Familie	eine	zeitlich	befristete	
Erziehungshilfe	oder	eine	auf	Dauer	angelegte	Lebensform	bieten.

Die leiblichen Eltern bleiben wichtige Personen
Nicht alle Pfl egekinder bleiben bis zur Volljährlichkeit in ihrer Pfl e-
gefamilie,	 sondern	kehren	zu	 ihren	Eltern	 zurück,	wenn	sich	die	
familiäre	Situation	stabilisiert	hat.	
In	 jedem	 Fall	 bleiben	 die	 leiblichen	 Eltern	 wichtige	 Personen	 im	
Leben eines Pfl egekindes. Eine gute Zusammenarbeit von Pfl ege-
eltern	und	der	Herkunftsfamilie	dient	in	der	Regel	dem	Wohl	des	
Pfl egekindes und ist ausdrücklich gewünscht.
Bevor Sie sich für eine Bewerbung als Pfl egemutter oder -vater 
entscheiden,	sollten	Sie	daher	prüfen,	ob	Sie	in	der	Lage	sind,	ein	
Pfl egekind auch wieder loszulassen. Wollen Sie sich der Herausfor-
derung	stellen,	ein	Kind	in	Ihren	Haushalt	aufzunehmen,	wird	Sie	
das	Amt	für	Jugend,	Bildung	und	Sport	auf	Ihre	Aufgabe	vorberei-
ten und Sie über den gesamten Verlauf der Pfl ege begleiten und in 
schwierigen	Situationen	unterstützen.

Nicht nur kleine Kinder 
brauchen ein Zuhause

Gerade	die	über	Sechsjährigen,	
Jugendlichen	und	Kinder	mit	Be-
hinderung	 sind	 auf	 die	 Gebor-
genheit,	 Zuwendung	 und	Aner-
kennung	innerhalb	einer	Familie	
angewiesen.	 Auch	 diese	 Kinder	
vermittelt	das	Jugendamt.

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport 
Stadt Wermelskirchen
Rathaus

Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-511

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de
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04
Eltern	sein
Kinder	fördern,	betreuen,	bilden,	beraten

Oftmals	wird	von	den	Medien	ein	Bild	von	der	
Eltern-Kind-Beziehung	 vermittelt,	 das	 we-
nig	mit	der	Realität	zu	tun	hat.	Wer	sich	als	
Vorbild	„Fernseh-Eltern“	nimmt	oder	an	sein	
Kind	die	unrealistische	Erwartung	hat,	dass	
es	sich	wie	ein	„Filmkind“	verhält,	wird	Ent-
täuschung	und	Unmut	erleben.	Wie	soll	man	
sich	also	in	der	Elternrolle	orientieren?	Manche	
Eltern	verfolgen	die	Erziehungs-	und	Umgangs-
methoden	ihrer	Eltern,	andere	suchen	Rat	beim	
Lesen	von	Büchern	oder	im	Austausch	mit	ande-
ren	Eltern.	Jedoch	haben	alle	Eltern	und	Kinder	
unterschiedliche	Persönlichkeiten	und	die	kennen	
gelernten	Modelle	sind	nur	begrenzt	übertragbar.

Eltern	 sein	 muss	 gelernt	 werden!	 Institutionen	
und	Einrichtungen,	die	dabei	helfen,	gute		Eltern	
zu	sein,	 	werden	auf	den	nachfolgenden	Seiten	
genannt.

	 04 Eltern sein
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04 Eltern sein

Gute Eltern . . .
.	 .	 .	 sind	 solche,	 auf	 die	 man	 sich	 verlassen	 kann;	 sind	 in	
vernünftigen	 Grenzen	 nachgiebig;	 sind	 fair	 bei	 der	 Disziplin;	
respektieren	die	Persönlichkeit	 ihres	Kindes;	erwecken	Liebe	und	
nicht	 Angst;	 sind	 ein	 gutes	 Vorbild;	 sind	 ihrem	 Kind	 ein	 guter	
Freund;	 sind	meist	 in	guter	Stimmung;	zeigen	 ihrem	Kind,	dass	
sie	es	 lieben;	sind	mitfühlend,	wenn	ihr	Kind	verletzt	oder	krank	
ist	oder	Schwierigkeiten	hat;	laden	ihr	Kind	dazu	ein,	Freunde	mit	
nach	 Hause	 zu	 bringen;	 sind	 auf	 ein	 glückliches	 Heim	 bedacht;	
gewähren	ihrem	Kind	altersgemäße	Unabhängigkeit	und	erwarten	
keine	unrealistischen	Leistungen.

Gute	Eltern	tun	Vieles	für	ihr	Kind

Bei	allem	was	wir	Kindern	beibringen,
hindern	wir	sie	daran,	

es	selbst	zu	entdecken.	

Jean Piaget	(Kinderpsychologe)

Entwicklung	und	
Gesundheit	des	Kindes
Eltern	wünschen	sich	nichts	mehr	als	eine	normale	und	gesunde	
Entwicklung	 für	 ihr	Kind.	Um	 frühzeitige	Störungen	der	Entwick-
lung	und	Gesundheit	 des	Kindes	 zu	 erkennen	und	entsprechend	
behandeln	zu	können,	gibt	es	Vorsorgeuntersuchungen	für	Kinder	
und	später	für	Jugendliche.	Diese	Untersuchungen	sind	kostenlos	
und	 können	 von	 allen	 Kinderärzten	 in	 Wermelskirchen	 durchge-
führt	werden.

Name Adresse Telefon

Kinderarzt 
   

Dr. med. 
Thomas Kuske

Hermannstr. 3 
Wermelskirchen

(02196) 
97 29 23

Kinderärztin Dr. med. 
Gundi Rost-Meyer

Postweg 14 
Wermelskirchen

(02196)  
73 93 59

Praktische Ärztin mit
Schwerpunkt  Kin-
derheilkunde

Dr. med.
Claudia Schumacher

Hohestraße 4b
Wermelskirchen

(0 21 96) 
42 00

Kinderärzt(e)Innen in Wermelskirchen
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04 Eltern sein

Vorsorgeuntersuchungen für Kinder 
Die	Vorsorgeuntersuchungen	für	Kinder	und	Jugendliche	
dienen	dazu,	frühzeitig	Störungen	der	körperlichen,	geistigen	
und	sozialen	Entwicklung	zu	erkennen	und	entsprechend	zu	
behandeln.	Insgesamt	sind	zehn	Vorsorgeuntersuchungen	
für	Kinder	vorgesehen.	Zusätzlich	gibt	es	die	so	genannte	
Jugendgesundheitsuntersuchung	(J1).

U1  
Unmittelbar 
nach der 
Geburt 

•	 Überprüfung von Atmung und Herzschlag 

•	 Erhebung von Körpergewicht, Körperlänge sowie 
Kopfumfang des Kindes 

•	 Überprüfung von Hautfarbe des Neugeborenen, der 
Muskelspannung und der Reflexe 

•	 Neugeborenenscreening: Blutentnahme am zweiten 
oder dritten Lebenstag und Untersuchung auf 
Anzeichen angeborener Krankheiten 

•	 Früherkennung auf angeborene Hörstörungen

U2  
Drei bis 
maximal zehn 
Tage nach der 
Geburt 

•	 Untersuchung von Motorik und Organen, wie Herz, 
Lunge, Magen und Darm 

•	 Überprüfung des Stoffwechsels und der 
Hormonproduktion

U3  
Vierte bis 
sechste 
Lebenswoche 

•	 Kontrolle der Körperhaltung des Babys 

•	 Ultraschalluntersuchung um zu überprüfen, ob eine 
Fehlstellung im Hüftgelenk vorliegt 

•	 Erhebung von Körpergewicht, Körperlänge sowie 
Kopfumfang des Kindes

U4  
Dritter bis 
vierter 
Lebensmonat 

•	 Überprüfung von Bewegungsverhalten und 
motorischer Entwicklung 

•	 eingehende körperliche Untersuchung 

•	 Kontrolle von Hüftgelenk, Nervensystem sowie Hör- 
und Sehvermögen 

•	 ggf. Routineimpfung. 

U5  
Sechster 
und siebter 
Lebensmonat 

•	 eingehende körperlichen Untersuchung 

•	 altersgemäße Entwicklung: Das Kind sollte 
beispielsweise bereits in der Lage sein, erste Laute 
zu bilden und sich vom Rücken auf den Bauch zu 
drehen. 

U6  
Zehnter bis 
zwölfter 
Lebensmonat 

•	 Beweglichkeitskontrolle und Sprache: Das Kind sollte 
sitzen, krabbeln und stehen können. Auch die ersten 
Schritte an der Hand fallen in dieses Lebensalter. Das 
Kind kann auf vertraute Geräusche  reagieren und 
erste Worte wie „Mama“ oder „Papa“ sagen. 

U7  
21. bis 24. 
Lebensmonat 

•	 Überprüfung von Sinnesorganen und motorischer 
Entwicklung: Das Kind sollte sicher laufen können, 
sowie in der Lage sein, bekannte Gegenstände 
zuzuordnen und sie zu benennen. 

•	 Untersuchung der geistigen, der sozialen und der 
Sauberkeitsentwicklung

U7a  
34. bis 36. 
Lebensmonat 

•	 Untersuchung der körperlichen Gesundheit 

•	 Untersuchung auf psychische Erkrankungen 

•	 Überprüfung auf sonstige Auffälligkeiten

U8  
Dreieinhalb 
bis vier 
Lebensjahre 

•	 Untersuchung der körperlichen Geschicklichkeit (zum 
Beispiel Stehen auf einem Bein). 

•	 Neben dem Seh- und Hörvermögen sowie der 
Sprachentwicklung achtet der Arzt nun auch 
genau auf das soziale Verhalten, den Grad der 
Selbständigkeit und auf die Kontaktfähigkeit des 
Kindes. 

U9  
Fünf bis 
fünfeinhalb 
Lebensjahre 

•	 zusätzlich zu den Untersuchungen der U8: 

•	 mögliche orthopädische Fehlentwicklungen 

•	 Sozialverhalten, die geistige und psychische 
Entwicklung 

•	 erste Einschätzung, wann das Kind schulreif ist.
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Das	Leben	mit	einem	Säugling
Täglich neue Erfahrungen
Für	die	frischgebackenen	Eltern	bringt	das	Leben	mit	einem	Säug-
ling	täglich	neue	Erfahrungen.	Es	ist	aufregend	zu	sehen,	wie	sich	
das	neue	Familienmitglied	entwickelt.
In	 Wermelskirchen	 gibt	 es	 vielfältige	 Möglichkeiten,	 wo	 sich	 die	
Eltern	Rat	und	Unterstützung	holen	können,	wenn	Fragen,	Unsi-
cherheiten	oder	Probleme	auftauchen.	
Und	selbst	für	die	Kleinsten	gibt	es	die	unterschiedlichsten	Förde-
rungsmöglichkeiten.	Diese	bieten	dem	Baby	die	erste	Möglichkeit,	
mit	Gleichaltrigen	in	Kontakt	zu	treten	und	sich	gemeinsam	zu	be-
wegen	während	die	Eltern	die	Möglichkeit	haben,	sich	auszutau-
schen.

„Gesund sein heißt mehr 
als nicht krank sein.“
Deshalb	 kümmert	 sich	 das	 Ge-
sundheitsamt	 um	 die	 Rahmen-
bedingungen	 für	 ein	 gesundes	
Leben.	 Vorsorge	 spielt	 hier	 eine	
genau	so	große	Rolle	wie	die	all-
gemeine	Lebenssituation	des	Ein-
zelnen.	Die	Themen	reichen	von	
Arzneimittelüberwachung	bis	Un-
terhaltssicherung.	Im Einzelnen 
sind dies u.a.:	
•	amtsärztliche	
			Sprechstunden
• Arzneimittel-	und	
			Apothekenüberwachung
• Gesundheitszeugnisse	
			Belehrungen	nach	dem	
			Infektionsschutzgesetz	
• Beratung	für	Schwangere	
			und	Mütter	
• Beratung	über	sexuell	über-	
			tragene	Krankheiten	(insbes.		
   HIV/AIDS)

Gesundheitsamt 
Rheinisch 
Bergischer Kreis

Am	Rübezahlwald	7
5146�	Bergisch	Gladbach

Gesundheitsamt
Nebenstelle 
Wermelskirchen
Rot-Kreuz-Straße		�0
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	61	�7

Telefax:	(0	21	�6)	�7	24	57

E-Mail:	gesundheitsamt@
	 	rbk-online.de

Internet:	
www.rbk- direkt.de/
Organisations-
strukturdetail/ aspx?id=97

Termine nach telefonischer 
Vereinbarung

 Die Jugendgesundheitsuntersuchung (J1) . . .
.	.	.	sind	Untersuchungen	von	Kindern	im	Alter	von	zwölf	bis	
14	Jahren,	die	entweder	der	Kinder-	und	Jugendarzt	oder	der	
Hausarzt	durchführt.	Ziel	der	Jugendgesundheitsuntersuchung	ist	
die	Früherkennung	von	Erkrankungen,	die	negative	Auswirkungen	
auf	die	körperliche,	geistige	und	soziale	Entwicklung	haben	
können.	Darüber	hinaus	sollte	eine	Aufklärung	über	eventuelle	
gesundheitsgefährdende	Verhaltensweisen	und	die	Gefährdung	
stattfinden. 

Im Rahmen der Anamnese wird 
auf folgendes geachtet: 

•	 auffällige seelische 
Entwicklung/
Verhaltensstörungen 

•	 auffällige schulische 
Entwicklung (z. B. 
Schulleistungsprobleme) 

•	 Gesundheitsgefährdendes 
Verhalten (z. B. Rauchen, 
Alkohol- und Drogenkonsum) 

•	 Vorliegen chronischer 
Erkrankungen

Im Zentrum der klinisch-
körperlichen Untersuchungen 
stehen: 

•	 Erhebung der Körpermaße 
(Körperhöhe und -gewicht) 

•	 Verfrühte oder verzögerte 
Pubertätsentwicklung 

•	 Störungen des Wachstums und 
der körperlichen Entwicklung 
(z. B. Klein-/Großwuchs, Unter- 
und Übergewicht) 

•	 Arterielle Hypertonie 

•	 Erkrankungen der Hals-/Brust-, 
Bauchorgane 

•	 Auffälligkeiten des 
Skelettsystems 

 
Die gesetzlichen Früherkennungsuntersuchungen sind von 
der Praxisgebühr ausgenommen.

Familienfibel.indd   44-45 07.12.2010   11:32:41



46 47

04 Eltern sein

Frühförderung für Ihr Kind bieten 
folgende Initiativen in der Stadt Wermelskirchen

Seite Name Adresse Telefon

1 
S. 47

FuN für Babys
Stadt Wermelskirchen

Telegrafenstraße 29–33  
42929 Wermelskirchen (0 21 96) 710-532

2 
S. 48

Musikschule 
Wermelskirchen e.V.

Eich 6/8
42929 Wermelskirchen (0 21 96) 8 82 24-0

3 
S. 48

VHS
Volkshochschule  Berg. Land

Burger Strasse 28
42929 Wermelskirchen (0 21 96) 94 70 40

4 
S. 49

Offene Hilfe,
Lebenshilfe Service gGmbH 

Schillerstraße 53
42929 Wermelskirchen (0 21 96) 7 07 96 31

5 
S. 51

Das Quellenbad
(Hallenbad Wermelskirchen)

Quellenweg 1  
42929 Wermelskirchen (0 21 96) 67 78

6 
S. 51

DRK-Familienzentrum
Wunderwelt

Berliner Straße 23a 
42929 Wermelskirchen (0 21 96) 10 87

7 
S. 51

Spielgruppen
privater Initiativen

Private Spielgruppen 
können ihre Angebote 
auf die Internet-Seite 
der Stadt Wermelskir-
chen eintragen

Angebote priva-
ter Spielgruppen 
finden Sie unter: 
www.
wermelskirchen.de

Angebote	zur	
Frühförderung 

1 FuN
FuN	ist	ein	präventives	Fami-
lienbildungsprogramm.	Eltern	
und	Kinder	machen	neue	Er-
fahrungen	 bei	 gemeinsamen	
Spielen,	bei	Gesprächen	und	
beim	 gemeinsamen	 Essen.	
Somit	 stärkt	 es	 die	 Familien	
in	ihrem	inneren	Zusammen-
halt.

Des	Weiteren	stärkt	FuN	die	
Eltern	 in	 ihrer	 sozialen	Rolle	
und	fördert	ihre	Kompetenzen	
im	Erziehungsalltag	mit	ihren	
Kindern	 auch	 in	 schwierigen	
Situationen.	 FuN	 fördert	 die	
sozialen	Beziehungen	zu	an-
deren	Familien.

Kosten 
Die Kosten für die FuN-Programme 
werden vom Amt für Jugend, Bildung und Sport getragen.	

FuN-Baby:
Mit	der	Geburt	eines	Kindes	be-
ginnt	ein	neuer	Abschnitt	im	Le-
ben der Eltern/Mutter. Das Kind 
fordert	intensive	Zuwendung.	Es	
ist	nicht	 immer	 leicht,	allen	An-
forderungen	gerecht	zu	werden,	
da	 sich	 das	 Leben	 vollkommen	
verändert.	 Im	 Umgang	 mit	 Ih-
rem	 Kind	 möchten	 wir	 Sie	 ger-
ne	unterstützen.	Darüber	hinaus	
bieten	wir	 Ihnen	den	Austausch	
mit	anderen	Müttern	an.

1 Amt für Jugend, 
Bildung und Sport
Sachgebiet Erzieherische Hilfen

Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-5�2
Frau	Sabine	Heider

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de

• Heimaufsicht	
• Impfberatung	und	
			Reiseschutzimpfungen
• Kariesprophylaxe	in	Kinder-
			gärten	und	Schulen	
• Prävention	und	Gesund-
			heitsförderung	
• Meldepflichtige Erkrankungen
• Prävention	und	
			Gesundheitsförderung
• Psychische	Erkrankungen	
•	Sozialpsychiatrischer	Dienst
•	Schulärztliche	Untersuchung	
•	Sonderpädagogischen	Förder-
			bedarf	ermitteln
• Schuleingangsuntersuchung
• Suchtberatung	
• Unterhaltssicherung	für	Zivil-			
   dienstleistende und Wehrpflichtige 
• zahnärztliche	Reihenuntersuchungen

Gesundheitsamt 
Rheinisch 
Bergischer Kreis

Am	Rübezahlwald	7
5146�	Bergisch	Gladbach

Gesundheitsamt
Nebenstelle 
Wermelskirchen
Rot-Kreuz-Straße		�0
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	61	�7

Telefax:	(0	21	�6)	�7	24	57

E-Mail:	gesundheitsamt@
	 	rbk-online.de
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Angebote	zur	Frühförderung

3 VHS Bergisch Land 

bietet	in	der	Familienbildung	
folgende	Veranstaltungen	
für	Eltern	an:
•	Spielgruppen
•	Eltern-Kind-Schwimmen
•	Förderung	der	Kreativität
•	Erste	Hilfe	am	Kind
•	Erziehungsfragen
• Qualifikation zur Tages-
mutter mit Tagespflege-
zertifikat
•	u.v.m.	siehe	Programmver-
zeichnis	oder	im	Internet	unter:	
www.vhs-bergisch-land.de							

4 Offene Hilfen, Lebens-
hilfe Service gGmbH 

Die	Frühförder-	und	Beratungs-
stelle	der	Lebenshilfe	Service		
gGmbH	in	Wermelskirchen,	
Schillerstrasse	5�	betreut	und	
berät	Kinder	und	deren	Personen-
sorgeberechtigten	im	Alter	von	0	
Jahren	bis	zum	Schuleintritt.	Die	
Einrichtung	verfügt	über	ein	nied-
rigschwelliges,	freiwilliges	und	
offenes	Angebot	für	Familien.

Wenn	Eltern	sich	Sorgen	machen,	
weil	:

•	 die	 Entwicklung	 ihres	 Kindes	
langsamer	oder	anders	verläuft
als	bei	anderen	Kindern

•	 ihr	Kind	sich	anders	verhält	als	
andere	 Kinder	 (	 z.	 B.	 besonders	
unruhig	oder	besonders	ruhig	)

•	ihr	Kind	ein	sogenanntes	Risikokind	ist	(	z.B.	Frühgeburt,	Mehr-
lingsgeburt	)

•	ihr	Kind	eine	Behinderung	hat,
sollten	Sie	sich	an	die	Frühförderung	wenden

Eingangsphase
Eltern,	 die	 ein	 Anliegen	 haben,	 wenden	 sich	 telefonisch	 an	 die	
Frühförderstelle.	Der	Kinderarzt	bestätigt		dann	mit	seiner	Unter-
schrift,	die	Anmeldung	zur	Diagnostik	auf	dem	Anmeldeformular	
der	Frühförderung.

Dann findet ein Gespräch mit den Eltern statt, indem es darum 
geht	den	konkreten	Auftrag	und	die	Vorgeschichte	des	Kindes	zu	
erfassen	und	die	Fähigkeiten	des	Kindes	in	den	einzelnen	Entwick-
lungsbereichen	zu	erfragen.	Anschließend	vereinbart	die	Frühför-
derung	mit	den	Eltern	einen	Termin	für	einen	Entwicklungstest	mit	
dem	Kind	 in	der	Frühförderstelle.	Die	Ergebnisse	des	Testes	und	

4 Offene Hilfen, 
Lebenshilfe Service 
gGmbH
Schillerstraße	5�
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartnerin:
Frau	Ney-Hassels

Telefon:
(0	21	�6)	7	07	�6	�4

Telefax:
(0	21	�6)	7	07	�6	��

E-Mail:
ff-wermelskirchen@lhsg.org

Internet:	www.
lebenshilfe-rhein-wupper.de

Öffnungszeiten
8.00	Uhr	–	16.00	Uhr

2 Musikschule 
Wermelskirchen e.V.
Eich 6/8
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartner:
Büro	der	Musikschule	

Telefon:	
(0	21	�6)	8	82	24-0

Telefax:	
(0	21	�6)	8	82	24-11

E-Mail:		
info@musikschule-
wermelskirchen.de

Internet:	
www.	musikschule-
wermelskirchen.de

2 Musikschule 
Wermelskirchen e.V.

1 ½ bis 
4 Jahre

„Kleine MusiKüsse“ 
Kursangebot für 
Kleinkinder mit Eltern, 
Omas, Opas und 
Tanten und allen, die 
dem Kind schon früh 
spielerisch die Musik 
nahebringen möch-
ten

Ab 
4 Jahre

Musikalische 
Früherziehung

Öffnungszeiten
Mo.	–	Do.:	
16.00	–	18.00	Uhr
Fr.:	0�.00	Uhr	–	11.00	Uhr

3 Volkshochschule
VHS Bergisch Land
Burger	Strasse	28
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartner:
Sekretariat	der	VHS	

Telefon:	
(0	21	�6)	�4	70	40

E-Mail:		
zentrale@
vhs-bergisch-land.de

Internet:	
www.vhs-bergisch-land.de
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Zugang barrierefrei
Barrierefrei innerhalb des Gebäudes
Rollstuhlgerechte Toilettenanlage

Kosten/Beiträge:
kostenfreies	Angebot	
für	Eltern	und	andere	Perso-
nensorgeberechtigten.	
Besonderheiten:	
Alle	Angebote	sind	auf	Men-
schen	mit	Behinderung	zuge-
schnitten,	z.T.	werden	sie	ex-
plizit	für	diesen	Personenkreis	
angeboten,	z.T.	handelt	es	sich	
um	integrative	Angebote.

Beratung von Eltern zur Entwick-
lung ihres Kindes (nach Terminab-
sprache).

Geburtsvorbe-
reitungskurse

Rückbildung im 
Wasser

Für Kinder
bis  3 Jahre

Babymassage
wöchentlich diens-
tags 10 bis 12 Uhr

Für Kinder von
3 bis 6 Jahre

Ferienclub: 
3 Wochen in den 
Sommerferien und 
in den Herbstferien
Fledermausclub: 
14-tägig, samstags

Offene Hilfen, Lebenshilfe 
Service gGmbH 

Frühförderung

das	weitere	Vorgehen	werden	dann	mit	den	Eltern	besprochen.	

Vor	Beginn	der	Förderung	wird	mit	den	Eltern	ein	Antrag	beim	zu-
ständigen	Kostenträger	gestellt.

Förderung
Die	ganzheitliche	Förderung	des	Kindes	schließt	eine	begleitende	
Beratung	der	Eltern	ein.
Sie findet als Einzelförderung oder als Gruppenförderung in der 
Regel	wöchentlich	statt.
Dabei	unterstützt	und	erweitert	die	Frühförderung	die	Spiel-	und	
Lernfähigkeit,	 die	 Bewegungsfähigkeit,	 die	 Konzentration,	 die	
Wahrnehmung,	die	Kommunikation,	die	Eigenkompetenz	des	Kin-
des	und	seine	Beziehungsfähigkeit.
Die	 Arbeit	 	 der	 Frühförderung	 wird	 durch	 einen	 Austausch	 mit	
Ärzten,	Kliniken,	Therapeuten	und	Erziehern	ergänzt.	 6 DRK-Kindergarten 

und Familienzentrum 
„Wunderwelt“
Berliner	Straße	2�a	 	 								
42�2�	Wermelskirchen	 								
Ansprechpartnerin:
Frau	Birgit	Fischer
Telefon:	(0	21	�6)	10	87	 	

E-Mail:email@kindergarten-
wunderwelt.de
Internet:	www.kindergarten-
wunderwelt.de

7 Private Spielgruppen
Eltern	können	sich	auf	der	Inter-
netseite	 der	 Stadt	Wermelskir-
chen	über	private	Spiegruppen	
informieren.	Für	Initiatoren	von	
privaten	 Spielgruppen	 gibt	 es	
dort	die	Möglichkeit,	ihre	Ange-
bote	 auf	 der	 Internetseite	 der	
Stadt	 Wermelskirchen	 zu	 plat-
zieren.	Adresse	siehe	rechts.

7 Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartner:
Herr	Stefan	Rabe

Telefon:	(0	21	�6)		710-105
Telefax:	(0	21	�6)	710-7105
E-Mail:	S.Rabe@
											wermelskirchen.de	

Internet:	www.wermelskirchen.
de/leben/kultur/vereine-
verbaende/

5 Das Quellenbad
Quellenweg	1		
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartner:	Bademeister
Telefon	(0	21	�6)	67	78

Internet:	www.wermelskirchen.
de/Bildung Kultur & Sport/
Schwimmen

5 Das Quellenbad
Die	 Wassertemperatur	 des	
kleineren	Beckens	 im	Quellen-
bad	beträgt	rund	�0°	C,	so	dass	
es	auch	für	Säuglinge	geeignet	
ist.	In	regelmäßigen	Abständen	
werden	Schwimmkurse	für	Kin-
der	ab	vier	Jahren	angeboten.
Kosten/Beiträge:																									
nach	 jeweils	gültiger	Preisord-
nung.	Weitere	Infos	sind	im	In-
ternet	erhältlich.
(Siehe auch S. 112)

Angebote	zur	Frühförderung

6 „Wunderwelt“
Angebote	für	Kinder	
bis	�	Jahre:
DRK-Kinderclub	Wunderwelt:
Montags	–	Freitags:	
08.00	Uhr	–	1�.00	Uhr
(Siehe auch S. 67 und 129)
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Elternbildung	
Fit für Kids®
„Das	hab	ich	dir	schon	tausendmal	gesagt	…“

„Was	soll	bloß	aus	dir	mal	werden?“

Kennen Sie das auch?

Der	Familienalltag	gestaltet	sich	oftmals	nicht	so,	wie	man	es	sich	
vorstellt.

Entdecken	Sie	Antworten	auf:

Was	heißt	es,	gute	Eltern	zu	sein?

Welche	Erziehungsziele	habe	ich?

Wie	kann	ich	diese	im	Alltag	verwirklichen?

Wie	verarbeit	ich	meine	oft	widersprüchlichen	Gefühle	im	Umgang	
mit	meinen	Kindern?

Welche	 Lösungsmöglichkeiten	 gibt	 es,	 wenn	 ich	 mich	 in	 einer	
„Sackgasse“ befinde?

Fit für Kids®-Elternkurse helfen:
!	Mut	zu	entwickeln,	Selbst-
vertrauen	 und	 Verantwor-
tungsbewusstsein	 zu	 stär-
ken

!	 das	 Miteinander	 zu	 ver-
bessern	 und	 wieder	 zu	 ei-
ner	gemeinsamen	Sprache	
zu finden

!	konsequenter	in	Entschei-
dungen	 zu	 sein	 und	 diese	
durchzuhalten

!	 neue	 Handlungsweisen	
einzuüben	 und	 anzuwen-
den

!	 	 Eltern	mit	 gleichen	 Fra-
gen	 und	 Problemen	 einen	
Austausch	zu	ermöglichen

Fit für Kids®-Elternkurse

Sie	werden	durchgeführt	vom	
Amt	für	Jugend,	Bildung	und	Sport	
der	Stadt	Wermelskirchen
Rathaus,	Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	1022

Der Elternkurs umfasst 
10 – 12 Doppelstunden und ist 
für Eltern, die in Wermelskir-
chen wohnen, kostenlos. 
Wir	freuen	uns	auf	Ihre	Teilnahme	
an	den	„Fit	für	Kids®“-Elternkur-
sen.
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Kinderbildung	und	–betreuung

Kindertageseinrichtungen
Tageseinrichtungen	für	Kinder	sind	Kindergärten,	Horte	o.ä.,	in	de-
nen	sich	Kinder	einen	Teil	des	Tages	oder	ganztags	aufhalten.	Für	
Kinder	von	�	 Jahren	bis	 zum	Schuleintritt	besteht	ein	Rechtsan-
spruch	auf	einen	bedarfsgerechten	Platz.	Diese	Einrichtungen,	die	
die Kinder besuchen, müssen den spezifischen Anforderungen ge-
nügen,	die	sich	aus	den	Bedürfnissen	der	Kinder	ergeben	und	aus	
den	Erfordernissen	des	Alltags	und	des	Zusammenlebens,	bei	mit-
unter	beträchtlichen	Aufenthaltszeiten,	die	Kinder	und	Erwachsene	
gemeinsam	dort	verbringen.	Ab	01.08.201�	ist	auch	ein	Rechtsan-
spruch	für	die	Kinder	unter	drei	Jahren	vorgesehen.

Kindertagespflege 

Familienservice

Das	Jugendamt	arbeitet	in	der	
Tagespflege mit dem Koope-
rationspartner	„pme	Familien-
service	GmbH“	zusammen.	

Das	Kind	berufstätiger	Eltern	wird	in	der	Regel	im	Haus	der	Ta-
gesmutter	betreut.	Oft	betreut	diese	noch	andere	Kinder	im	glei-
chen	Alter,	meist	sogar	noch	eigene	Kinder,	so	dass	eine	familien-
ähnliche Atmosphäre entsteht. Zumeist ist auch eine sehr flexible 
Betreuung möglich. Manche Tagespflegepersonen ermöglichen es 
auch,	dass	Kinder	früher	gebracht	oder	später	abgeholt	werden	
können	oder	springen	in	Not-	und	Ausnahmesituationen	ein.	Mehr	
Informationen	darüber	erhalten	Sie	beim	Jugendamt.

Die	 Stadt	 Wermelskirchen	 hält	 für	
Sie	ein	 institutionelles	Betreuungs-	
und	Bildungsangebot	für	Kinder	ab	
2	 Jahren	 bis	 ins	 Erwachsenenalter	
bereit.	Vor	der	Elementarpädagogik	
im	 Kindertageseinrichtung	 können	
Sie	 individuell	 Ihr	 Kind	 durch	 un-
seren	Familienservice	in	Form	von	
Kindertagespflege betreuen lassen. 
Wir	 ermöglichen	 Ihnen	die	Verein-
barkeit	von	Familie	und	Beruf.	

In Wermelskirchen befinden sich im Stadtgebiet verstreut 17 dieser 
Einrichtungen.	Davon	sind	jeweils	sechs	in	Trägerschaft	der	evan-
gelischen	Kirche	und	der	Stadt,	zwei	von	der	katholischen	Kirche	
und	 je	eine	von	AWO,	DRK	und	der	Lebenshilfe	Service	gGmbH.	
In	allen	Einrichtungen	haben	die	Eltern	die	Möglichkeit,	zwischen	
drei Betreuungszeiten zu wählen: der 25, 35 oder 45 Std./Woche. 
Unabhängig	vom	vereinbarten	Stundenkontingent	werden	von	den	
Kindertageseinrichtungen	die	Grundsätze	der	Bildungs-	und	Erzie-
hungsarbeit	gewährleistet.

Familienfreundlich 
von Anfang an

„Pme“	ist	Ansprechpartner	für	
Eltern und Tagespflegepersonen, 
hat	ein	Büro	in	der	
Danziger	Straße	8	
und	ist	dort	persönlich	
erreichbar:
mittwochs	10	–	1�	Uhr.
Telefonisch	ist	eine	Erreichbarkeit	
gewährleistet:
Mo.,	Di.	und	Fr.	von	8:�0	–	1�	Uhr	
und	Mi.	von	14	–	1�	Uhr	unter	
Telefon:	(0	21	�6)	70	7�	618	

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport
Stadt Wermelskirchen
Rathaus

Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-511	

E-Mail:	post@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de

04 Eltern sein
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Nr. Name Straße Telefon

1 
S. 58

Evangelische
Kindertageseinrichtung Wielstraße 1 (02196) 25 12

2 
S. 59

Evangelische 
Kindertageseinrichtung Berliner Straße 22 a (02196) 62 09

3 
S. 60

Evangelische 
Kindertageseinrichtung / 
Familienzentrum (FZ)

Heisterbusch 12 (02196) 23 48

4 
S. 61

Evangelische 
Kindertageseinrichtung 

Am Scheffenteich 6 
(Dhünn) (02196) 8 05 30

5 
S. 62

Evangelische 
Kindertageseinrichtung 
Tente

Herrlinghausen 35 b (02196) 35 46

6 
S. 63

Evangelische
Kindertageseinrichtung / 
Familienzentrum (FZ)

Altenberger Straße 53 
(Dabringhausen) (02193) 3395

7 
S. 64

Katholische 
Kindertageseinrichtung 
St. Apollinaris

Grunewald 27 
(Dabringhausen) (02193) 2640

8 
S. 65

Katholische
Kindertageseinrichtung 
St. Michael

Schillerstraße 10 a (02196) 66 13

9 
S. 66

AWO-
Kindertageseinrichtung Jörgensgasse 21 a (02196) 53 46

10 
S. 67

DRK-Kindertageseinrichtung 
Wunderwelt / 
Familienzentrum (FZ)

Berliner Straße 23 a (02196) 10 87

11 
S. 68

Städtische
Kindertageseinrichtung 
Braunsberg

Forstring 1 (02196) 20 62

12 
S. 69

Städtische
Kindertageseinrichtung / 
Familienzentrum (FZ)

Danziger Straße 8 (02196) 73 14 23

13 
S. 70

Städtische
Kindertageseinrichtung

Bussardweg 2 
(Dabringhausen) (02193) 828

14 
S. 71

Städtische 
Kindertageseinrichtung /
Familienzentrum (FZ)

Jahnstraße 29 (02196) 9 02 79

15 
S. 72

Städtische 
Kindertageseinrichtung 
Pohlhausen

Am Ecker (02196) 64 63

16
S. 73 

Städtische
Kindertageseinrichtung 
Wirtsmühle

Joseph-Haydn-Str. 10 (02196) 8 29 32

17
S. 74

Integrative Kinder-
tageseinrichtungsgruppe                                                                    
(integrative Gruppe für 5 
behinderte und 10 nichtbe-
hinderte Kinder) 

Wellerbusch 1 (02196) 80 147

Kindertageseinrichtungen	auf	einen	Blick

04 Eltern sein

FuN-Familie:
FuN-Familie	ist	ein	Programm	
für	 Familien,	 in	 denen	 min-
destens	 ein	 Kind	 eine	 Kin-
dertageseinrichtung	besucht.	
Ansprechpartner	sind	die	 je-
weiligen	 	Leitungen	der	Kin-
dertageseinrichtungen.

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport
Sachgebiet Erzieherische Hilfen

Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-5�2
Frau	Sabine	Heider	

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de

Kosten 
Die Kosten für die FuN-
Programme werden vom 
Amt für Jugend, Bildung 
und Sport getragen.	
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Adresse Wielstraße 14, 
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 2512

E-Mail
Internet

info@kiga-wielstrasse.de 
www.kiga-wielstrasse.de

Ansprech-
partnerin Karin von den Eichen

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 Jahre

1 Evangelische 
Kindertageseinrichtung
Wielstraße

Barrierefrei innerhalb des Gebäudes
Rollstuhlgerechte Toilettenanlage

Leitziel: 
„Die	 Arbeit	 in	 unserer	 Kindertageseinrichtung	 ist	 geprägt	 vom	
christlichen	Menschenbild:	Gottes	Liebe	gilt	jedem	Menschen	von	
Anfang	an	und	verleiht	ihm	eine	individuelle	Wertschätzung.“

Pädagogische Schwerpunkte: 
Individuelle,	ganzheitliche	Förderung,	wir	bieten	Orientierungshil-
fen	zur	sozialen	und	emotionalen	Kompetenz,	viel	und	abwechs-
lungsreiche	Bewegung,
ausgewogene	Ernährung,	Förderung	der	deutschen	Sprache	(Wort-
schatz	und	Grammatik),	religionspädagogische	Angebote,	gute	Zu-
sammenarbeit	mit	Eltern,	Kooperation	mit	Grundschulen	und	an-
deren	Institutionen.

Besonderheiten: 
Regelmäßige	 Schwimm-	 bzw.	 Wassergewöhnungskurse;	 wenn	
möglich,	 Abschluss	 Seepferdchen;	 Waldtage.	 Wir	 kochen	 selbst:	
lecker	und	gesund!	
Kinderchor,	Minigottesdienste,	Feste	u.Feiern	im	Kirchenjahr,	Biele-
felder	Screening,	Hören,	Lauschen,	Lernen,	Papilio,	FUN.“

Leitziel:
„Ausgehend	vom	christlichen	Menschenbild	möchten	wir	die	Kinder	
auf	 ihrem	Weg	begleiten,	 sich	 zu	eigenverantwortlichen	und	ge-
meinschaftsfähigen	Persönlichkeiten	zu	entwickeln.“

Pädagogische Schwerpunkte:
-Religionspädagogik
-Bewegung
-Gesunde	Ernährung
-Förderung	der	sozial-emotionalen	Entwicklung

Besonderheiten:	
-Feiern	christlicher	Feste	und	Gottesdienste
-Frühmusikalische	Erziehung
-Frisch	zubereitete	Mahlzeiten
-Bielefelder	Screening													
-Fun	
-Papilio

Adresse Berliner Straße 22a
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 6209

E-Mail
Internet

Ev.Kita.BerlinerStr@online.de 

Ansprech-
partnerin Gundel Lüttgen

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 45 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 Jahre

2 Evangelische 
Kindertageseinrichtung 
Berliner Straße

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 60 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 Jahre

03 Evangelische 
Kindertageseinrichtung 
und Familienzentrum  
Heisterbusch

Leitziel:	„Begrenze	dein	Kind	nicht	auf	das,	was	du	gelernt	hast,	
denn	es	ist	in	einer	anderen	Zeit	geboren.“
Pädagogische Schwerpunkte:	 Bildung findet als ganz-
heitliche, individuelle Förderung der einzelnen Kinder statt / Ver-
lässliche	Betreuung	durch	das	Schaffen	eines	Vertrauensverhält-
nisses  zwischen Kindern, Eltern und Mitarbeitern / Begleitung des 
Kindes	auf	seinem	individuellen	Weg	zur	eigenständigen,	selbstbe-
wussten	Persönlichkeit,	unter	Berücksichtigung	seiner	Bedürfnisse,	
Wünsche und Interessen / Vielfältige Möglichkeiten, Glauben und 
Religion	im	Alltag	zu	erleben	und	erste	Schritte	im	Glauben	zu	er-
fahren.
Besonderheiten:	U3 Gruppen für Kinder ab 2 Jahren / Früh-
stück im Kindercafé / Gesundes Mittagessen / Literacy Erziehung / 
Papilio (Gewaltpräventionsprogramm) / 6er Treff (wö. Treff für die 
Vorschulkinder)

Adresse Heisterbusch 12
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 23 48

E-Mail
Internet

Kiga.heisterbusch@online.de
www.ekwk.de

Ansprech-
partnerin Cornelia Hahn

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Leitziel: 	 „Wir	 stellen	 das	 Recht	 der	 Kinder	 auf	 Achtung	 und	
Respekt	 in	den	Mittelpunkt	und	setzen	uns	für	Kinder	und	deren	
Lebensqualität	ein.	Als	Ev.	Kindertageseinrichtung	sind	wir	einge-
bettet	in	das	Gemeindeleben	und	dürfen	so	den	Kindern	und	ihren	
Familien	weitersagen	von	der	Liebe	Gottes,	die	uns	Halt	und	Ge-
borgenheit	vermittelt.“
Pädagogische Schwerpunkte:
Ausgangspunkt	sind	Fragen	und	Themen	von	Kindern,	die	sie	er-
forschen	können.	Wir	sind	dabei	Mitforschende	 in	einem	Prozess	
des	Nachdenkens	und	Handelns,	durch	Bewegungserfahrungen,	in	
Beziehungen,	durch	Kommunikation,	im	Spiel	und	im	Erleben	von	
biblischen	Inhalten.	
Besonderheiten:	Ansprechendes	Außengelände,	mit	Wasser-
landschaft und Seilzirkus / nahe gelegenes Natur- und Waldgebiet 
/ frisch zubereitetes Essen für unsere Tageskinder / FUN: Famili-
enprogramm / Leserechtschreibprävention / Hocus u. Lotus Eng-
lischprogramm / Wassergewöhnungskurse / Trampolinspringen / 
Sprachtherapie,	Rückenschule	u.	Selbstbehauptungskurse	im	
Haus / besondere Gottesdienste für Kinder.

Adresse Am Scheffenteich 6
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 /80530

E-Mail
Internet

Ev.kitadhuenn@t-online.de 

Ansprech-
partnerin Gabriele Manß

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 Jahre

04 Evangelische
Kindertageseinrichtung 
Dhünn

Zugang	barrierefrei	•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	
•	„In	unserem	Kindergarten	werden	Kinder	mit	Sprach-	und	
vermuteten	Lese-Rechtschreibschwächen	gefördert.“

•Zugang	barrierefrei	
•	Behindertenparkplatz	vor	der	Einrichtung	
•	Langjährige	Erfahrung	in	Einzelintegration.

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70

Alter der Kinder Ab 2 Jahre bis zur Schulpflicht

05 Evangelische 
Kindertageseinrichtung 
Tente

Leitziel:
	Wir	sehen	den	Menschen	als	ein	von	Gott	geliebtes	Wesen.	Darauf	
baut	unsere	ganze	Arbeit	und	christliche	Erziehung	auf.	„Du	bist	in	
meinen	Augen	wertgeachtet	und	auch	herrlich	und	ich	habe	dich	
lieb“	(Jes	4�,4).	Auf	dem	vorstehenden	Bibelzitat	baut	die	Arbeit	
und	christliche	Erziehung	auf.
Pädagogische Schwerpunkte:	
Wir	 sind	 ein	 anerkannter	 Bewegungskindergarten!	 Neben	 dem	
Sprach-Screening „Delfin 4“  wird auch das „Bielefelder Screening“ 
angeboten.	Das	große	Außengelände	sowie	der	neu	gestaltet	Be-
wegungsraum	 bieten	 den	 Kindern	 in	 den	 drei	 altersgemischten	
Gruppen	viel	Platz	für	ihren	natürlichen	Bewegungsdrang.	Unsere	
drei	 altersgemischten	 Gruppen	 im	 Alter	 von	 2-6	 Jahren	 werden	
betreut	von	7	pädagogischen	Mitarbeiterinnen.	Zudem	werden	wir	
unterstützt von 1 Hauswirtschafterin/Erzieherin, PraktikantInnen 
und	1	Reinigungskraft.
Besonderheiten:	
Unser	Kooperationspartner	ist	der	TuS	Niederwermelskirchen	
07	e.V..	Wir	bieten	den	Kindern	unter	anderem	eine	
tänzerische	Früherziehung	oder	das	Voltigieren	an.	Gleichzeitig	
finden die Kinder auf unserem großen Außengelände viele 
Bewegungsmöglichkeiten.	

Adresse Herrlinghausen 35b
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196/35 46

E-Mail
Internet

kiga.tente@online.de
www.ekwk.de

Ansprech-
partnerin

Manuela Wickesberg

Öffnungs-
zeiten

Montag – Freitag   
07.00 Uhr – 16.00 Uhr

Leitziel: „Unsere	Kindertageseinrichtung	ist	ein	Teil	der	christ-
lichen	Gemeinde.	Im	Vordergrund	stehen	unsere	Kinder,	die	indi-
viduell	 in	 ihrer	Entwicklung	durch	 fachlich	kompetentes	Personal	
begleitet	werden,	welches	durch	verschiedene	Fachdienste	unter-
stützt	wird.	Wichtig	ist	uns	ein	offenes	Haus	für	Familien,	Nachbar-
schaft	und	alle	an	der	Kindertageseinrichtung	Interessierten.“

Pädagogische Schwerpunkte:	
In	 unserer	 ganzheitlichen	Erziehung	 ist	 es	 uns	wichtig,	 dass	 die	
Kinder	vom	christlichen	Glauben	erfahren	und	sich	von	Gott	geliebt	
fühlen.	Für	die	individuelle	Entwicklung	der	Kinder	ist	entscheidend:	
eine	offene	und	fröhliche	Atmosphäre,	in	der	Lernen	miteinander	
und	voneinander	Spaß	macht.	Als	Familienzentrum	bieten	wir	ne-
ben	vielem	anderen:	Kindergarten-Gottesdienste,	Psychomotorik,	
FuN	(Familienprogramm),	Vater-Kind-Aktionen,	Therapien.	

Besonderheiten:	Offene	Sprechstunden:	1.	Montag	im	Monat:	
Psychologische Beratungsstelle / 3. Montag im Monat: Logopädin.

Adresse Altenberger Straße 53   
42929 Wermelskirchen

Telefon 02193/3395

E-Mail
Internet

ev-kiga-dabringhausen@web.de 
www.familienzentrum-
dabringhausen.de

Ansprech-
partnerin Gerhild Heil

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.30 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 Jahre

06 Evangelische 
Kindertageseinrichtung und 
Familienzentrum 
Dabringhausen

•	Zugang barrierefrei	
•	Behindertenparkplatz vor der Einrichtung	

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder 
in der Einrichtung

20 Kinder

Alter der Kinder 2 bis Schulpflicht

07 Katholische Kindertageseinrichtung 
     St. Apollinaris (Dabringhausen)

04 Eltern sein

Adresse Grunewald 27
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 93) 26 40

E-Mail
Internet

kiga@stapollinaris.de

Ansprech-
partnerin Frau Sabina Grothe

Öffnungs-
zeiten

7.30 Uhr – 16.00 Uhr

Leitziel, pädagogische Schwerpunkte und Beson-
derheiten:
„Das	 Ziel	 der	 Einrichtung	 ist	 es,	 den	 Kindern	 die	Möglichkeit	 zu	
geben,	sich	zu	einer	selbstbewussten	Persönlichkeit	zu	entwickeln,	
die	eigenen	Fähigkeiten	zu	stärken	und	neue	zu	erwerben.	Dieser	
Prozess	wird	begleitet	durch	die	religiöse	Erziehung	durch	Gebete,	
Lieder,	Bilderbuchbetrachtungen	und	Gesprächskreise,	aber	auch	
durch	die	Teilnahme	an	Gottesdiensten	und	Festen	im	Jahreskreis.	
Die	 in	 reizvoller	 Natur	 gelegene	 Einrichtung	mit	 großem	Außen-
gelände,	 sowie	 der	 nahe	 gelegene	 Wald	 und	 Wiesen	 bieten	 den	
Kindern	die	Gelegenheit		ihren	natürlichen	Bewegungsdrang	viel-
fältigst	auszuleben.“

Leitziel:	„Was	uns	wichtig	ist:	Jedes	Kind	so	zu	respektieren,	wie	
es ist, weil es einmalig und von Gott geschaffen ist / einen verläss-
lichen	Raum	zu	schaffen,	in	dem	sich	Kinder	und	Eltern	wohlfühlen	
können / mit Ihnen als Eltern bestmögliche Entwicklungsbedin-
gungen für Ihre Kinder zu schaffen / unsere Erziehungsaufgabe als 
Hilfestellung	bei	der	Auseinandersetzung	mit	der	Welt	zu	begrei-
fen.“

Pädagogische Schwerpunkte:	Hilfe,	wo	Kinder	sie	brau-
chen: um selbst tätig zu werden / Eingewöhnungszeiten, um 
Kindern	und	Eltern	 zu	helfen,	 sich	 in	der	Kindertageseinrichtung	
zurechtzufinden / feste Kindergruppen, um das Gefühl der Zuge-
hörigkeit zu ermöglichen / „Treff 6“, um unseren „Großen“ Aktivi-
täten anzubieten, die sie fordern und fördern / themengebundene, 
kindgerechte	Gottesdienste,	Kirchenbesuche,	um	Kirche	mit	allen	
Sinnen	erlebbar	zu	machen

Besonderheiten:	 Ihre	 Kinder	 sollen	 erfahren,	 dass	 Leben	
mehr ist, als das, was unserem Verstand zugänglich ist / in Ihren 
Kindern	 soll	 der	Mut	wachsen,	 die	Mit-Gestaltung	dieser	 Erde	 in	
ihre eigenen Hände zu nehmen / Ihre Kinder sollen erfahren, dass 
Gemeinschaft	stark	macht	und	es	manchmal	erforderlich	ist,	von	
anderen	mitgetragen	zu	werden.

Adresse Schillerstr. 10 a
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 – 6613

E-Mail

Internet

Kathkiga@t-online.de 

www.katholische-
kindergaerten.de
www.st-michael-
wermelskirchen.de

Ansprech-
partnerin

Christine Wirges

Öffnungs-
zeiten

abhängig von den Bedürf-
nissen der Mehrheit der 
Erziehungsberechtigten z.Zt. 
mo- fr  7.30 Uhr –16.30 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70 Plätze

Alter der Kinder 2 bis zur Schulpflicht

08 Katholische Kindertageseinrichtung St. Michael

•	Zugang	barrierefrei	
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 40

Alter der Kinder 2 – 6 Jahre

09 Kindertageseinrichtung 
der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Jörgensgasse

Adresse Jörgensgasse 21a
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 53 46

E-Mail
Internet

kita-wermelskirchen@
awo-rbk.de

Ansprech-
partnerin

Frau Christina Behr

Öffnungs-
zeiten

7.15 Uhr – 16.45 Uhr

Adresse  Berliner Str. 23 a
 42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 10 87

E-Mail
Internet

email@Kindergarten-wunderwelt.de 
www.kindergarten-wunderwelt.de

Ansprech-
partnerin  Frau Birgit Fischer

Öffnungs-
zeiten

bis 3 Jahre: 
Mo. – Fr. 8.00 – 13.00 Uhr
3 bis 6 Jahre: 
Mo. – Fr. 7.00 – 16.30 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70

Alter der Kinder „DRK-Kinderclub Wunderwelt“

Alter der Kinder „DRK-Kindergarten Wunderwelt“

1,5 bis 3 Jahre

3 bis 6 Jahre

10 DRK Kindertageseinrichtung 
& Familienzentrum 
„Wunderwelt“

•	Zugang	barrierefrei	
•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	

Ziele und Inhalte der pädagogischen Arbeit
Die	Arbeit	in	unserer	Einrichtung	orientiert	sich	inhaltlich	an	dem	neu-
en	Bildungsgesetz	 (Kibiz)	 in	NRW.	Dabei	 steht	 das	 Kind	mit	 seinen	
Bedürfnissen,	 Interessen	 und	 Problemen	 im	 Mittelpunkt	 der	 Erzie-
hungsarbeit.	In	unserer	Einrichtung	nimmt	das	Freispiel	den	größten	
Teil	 des	 Tagesablaufes	 ein.	Dadurch	 soll	 das	Kind	 ermutigt	werden,	
eigenständige	Entscheidungen	treffen	zu	können.	Durch	eigenes	und	
gemeinsames	Tun	und	Handeln	gewinnt	das	Kind	an	Selbstvertrauen.	
Die	Individualität	soll	erhalten	bleiben,	und	das	soziale	Verhalten	wol-
len	wir	fördern.	Ein	weiteres	Ziel	unserer	Arbeit	ist	es,	dass	die	Kin-
der	zunehmend	Verantwortung	für	sich	und	andere	übernehmen	und	
rücksichtsvoll	damit	umgehen.	Die	Kinder	in	unserer	Einrichtung	sollen	
sich	wohl	fühlen	und	Freude	am	Geschehen	in	der	Gruppe	haben.
Pädagogische Schwerpunkte:
•	Sprachförderung	•	Bewegungsförderung	•	Ernährung	(täglich	frisch	
gekochtes	Mittagessen,	täglich	frisch	zubereitetes	Obst)	•	Elternarbeit	
• Unterschiedliche Projekte, Experimente, Ausflüge und Erlebnistou-
ren,	Kreativangebote.
Besonderheiten:	
•	Großes	Außengelände	•	Waldtage	•	Spielgruppe	für	Eltern	und	Kin-
der	ab	12	Monate	im	Haus	•	Fun	(	Familie	und	Nachbarschaft)	•	Fit	für	
Kids	–	Elternkurse.

•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	
•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlag	

Schwerpunkte (hier	ein	paar	Beispiele):
•	 Ganzjährige,	 durchgehende	 Öffnungszeiten,	 keine	 Schließung	
während	der	Schulferienzeiten
•	Kinderhotel	(1x	monatlich)	 	 	 	 	 	
•	„English	for	Kids“	–	spielerischer	Umgang	mit	einer	Fremdspra-
che,	vermittelt	durch	Muttersprachlerinnen	(seit	1��8)
•	Wassergewöhnung	
•	Zusammenarbeit	mit	Medizinern,	Psychologen,	Therapeuten	u.a.	
Fachleuten
•	Bildungsarbeit	für	Kinder	und	Erwachsene	am	Vor-	und	Nachmit-
tag
•	Haus	der	Kleinen	Forscher
•	Gesundheit	und	Körperbewusstsein	durch	Sport,	Bewegung,	Fit-
ness	und	allem	voran	gesunde,	vollwertige	Ernährung
•	Qualitätsmanagementsystem	nach	DIN	ISO	�001:2000
•	u.v.m.	(s.	auch	S.	51	u.	12�)

„Ein	Kind	ist	kein	Gefäß,	
das	gefüllt,	sondern	ein	
Feuer,	das	entzündet	
werden	will.“
Francois Rabelais

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 45 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 Jahre

11 Städtische
Kindertageseinrichtung   
Forstring

Pädagogische Schwerpunkte: 
Individuelle	Förderung	und	Wertschätzung	des	einzelnen	Kindes,	
Sprachförderung,	 ganzheitliches	 Lernen,	 Erfahrungsraum	 Natur	
und	Wald,	 konstruktive	 und	 aktive	 Zusammenarbeit	mit	 den	 El-
tern
Besonderheiten: 
Qualifiziertes Familienzentrum NRW im Verbund mit den städ-
tischen	Kitas	Jahnstraße	und	Danziger	Straße.	Frühe	Mehrsprachig-
keit	Englisch	und	Italienisch,	regelmäßige	Waldtage,	Vereinbarkeit	
von Familie und Beruf durch bedarfsgerechte und flexible Handha-
bung	der	Betreuungszeiten,	Zusammenschluss	mit	der	städt.	Kita	
Danziger	Straße.

Foto fehlt !
Bitte separat im 
Format jpg. 
Fotoqualität: 
Größe min. 1,5 MB 
(5 cm x 10 cm à 300 dpi)

Adresse Forstring 1
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 2062

E-Mail

Internet

Kita.forstring@
wermelskirchen.de

Ansprech-
partnerin Anke Krebs

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Leitziel: 
„Wir	 schaffen	 in	 einer	 offenen	 Konzeption	 anregende	 Spiel-	 und	
Lernräume,	die	sich	am	Kind	und	seiner	Lebenssituation	orientie-
ren.	Wichtig	ist	uns,	dem	Kind	genug	Freiraum	für	eigene	Entschei-
dungen	zu	geben.“

Zugang	barrierefrei	

Adresse Danziger Straße
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 731423

E-Mail

Internet

Familienzentrum.
danzigerstrasse@
wermelskirchen.de 

Ansprech-
partnerin Anke Krebs

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.30 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 45 Kinder

Alter der Kinder 3 bis 6 Jahre

12 Städtische Kindertages-
einrichtung Danziger Straße 
Familienzentrum Ja-Dann!

Zugang	barrierefrei	

Leitziel: 
„Durch	eine	offene	Konzeption,	annehmende	Wertschätzung,	sowie	
kindgerechte	Spiel-	 und	 Lernangebote	begleiten	und	 fördern	wir	
die	Kinder	in	ihrer	individuellen	Persönlichkeitsentwicklung.“

Pädagogische Schwerpunkte: 
Berücksichtigung	der	Lebenssituation	des	einzelnen	Kindes,	Sprach-
förderung	 Deutsch	 und	 Englisch,	 Integration	 und	 Förderung	 der	
Kinder	mit	Migrationshintergrund,	Stärken	erkennen	und		fördern,	
Lernen	mit	allen	Sinnen.
Besonderheiten: 
Zertifiziertes Familienzentrum NRW im Verbund mit der städt. Kita 
Jahnstraße / Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch bedarfsge-
rechte und flexible Handhabung der Betreuungszeiten / Vielfältiges 
Angebot	zur	Beratung	und	Unterstützung	der	Eltern	und	Familien	
im	Stadtteil,	durch	eigene	Ressourcen	oder	feste	Kooperationspart-
ner im bestehenden Netzwerk Familienzentrum / Angebote zur Fa-
milienbildung „Fit für Kids“ und „FuN“ / Zusammenschluss mit der 
städt.	Kita	Forstring.

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 70 Kinder

Alter der Kinder 3 bis 6 Jahre

13 Städtische 
Kindertageseinrichtung         

„Bussardweg“

Adresse Bussardweg 2
42929 Wermelskirchen

Telefon 02193 / 828

E-Mail

Internet

Kita.Bussardweg@
wermelskirchen.de
Stadt Wermelskirchen

Ansprech-
partnerin Janine Horn

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Adresse Jahnstraße 29
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 90279

E-Mail

Internet

Familienzentrum.jahnstrasse@
wermelskirchen.de
Stadt Wermelskirchen

Ansprech-
partnerin Angelika Gutberlet

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.30 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 65 Kinder

Alter der Kinder 2 bis zur Einschulung

14 Städtische 
Kindertageseinrichtung  
Jahnstraße
Familienzentrum Ja-Dann!

Leitziel: „Wir	möchten	den	Kindern	durch	eine	verlässliche	und	
vertrauensvolle	Beziehung	zu	den	Mitarbeitern	in	der	Gruppe	eine	
Basis	schaffen,	von	der	aus	sie	auf	Entdeckungsreise	gehen	kön-
nen.“

Pädagogische Schwerpunkte	
Intensives Beobachten und lebhafte Dialoge / die individuellen 
Charaktereigenschaften	der	Kinder	respektieren	und	wertschätzen	
/ Begleitung des Kindes auf seinem individuellen Weg der Entwick-
lung / Hilfestellung bei Kontaktaufnahme und Konfliktbewältigung / 
in	einem	partnerschaftlichen	Zusammenspiel	die	elterlichen	Erzie-
hungskompetenzen	stärken	und	unterstützen
Besonderheiten	
Die	Städtische	Kita	Jahnstraße	ist	ein	Familienzentrum	in	Koopera-
tion	mit	der	Kita	Danziger	Straße	und	der	„Psychologischen	Bera-
tungsstelle“	sowie	der	GGS	Schwanen.	Unsere	Räume	gehören	mit	
zur	offenen	Ganztagsschule,	die	Schulkinder	auch	nach	der	Grund-
schule	betreut	bis	zur	Vollendung	des	14.	Lebensjahres.

Leitziel: Die	Förderung	der	Persönlichkeitsentwicklung	des	Kin-
des	sowie	die	Beratung	und	Information	der	Erziehungsberechtig-
ten	sind	von	wesentlicher	Bedeutung.
Pädagogische Schwerpunkte:	
Unsere	Schwerpunkte	 liegen	 in	der	 Förderung	der	 Persönlichkeit	
des	Kindes,	seines	Sozialverhaltens	für	ein	partnerschaftliches,	ge-
waltfreies,	gleichberechtigtes	Miteinander,	der	Selbständigkeit	und	
Eigenaktivität.	Dieses	geschieht	unter	der	Berücksichtigung	seiner	
individuellen	 Neigungen	 und	 Begabungen.	 Ein	 weiterer	 Schwer-
punkt	liegt	in	der	Beratung	und	der	Information	der	Eltern	im	Zu-
sammenhang	mit	Bildung	und	Erziehung.
Besonderheiten:	Eine	aktive,	partnerschaftliche	Zusammen-
arbeit	mit	allen	Eltern,	wie	z.B.	Förderverein,	Elternbeirat	und	Fun.	
Alle	Kinder	haben	viele	Möglichkeiten	in	unserer	teiloffenen	Arbeit:	
Maxi-Club zur Vorbereitung auf die Schule/eine Sport-AG/eine 
Koch-AG/Englisch für alle/tägliche Obst-Rohkostteller/in einer alle 
zwei Wochen stattfindenden Liederkiste wird gesungen/monatlich 
ein leckeres Frühstücksbuffet/wöchentlich ein Waldtag/täglich darf 
jedes	Kind	von	zu	Hause	ein	Spielzeug	und	einmal	monatlich	ein	
Fahrzeug	mit	in	den	Kindergarten	bringen.	

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 65 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 zur Schulpflicht

15 Städtische 
Kindertageseinrichtung 
       „ Am Ecker “

Pädagogische Schwerpunkte: 
Geborgenheit  geben, um Vertrauen zu lehren / Unterstützung der 
natürlichen kindlichen Neugierde und des Lernverhaltens / Raum, 
Zeit	und	Wohlfühlatmosphäre	ermöglichen	den	Kindern	vielfältige	
Erfahrungen in intensiven Spielsituationen / Bewegung, Spielen, 
Gestalten,	Sprache,	Natur	und	Umwelt.	
Besonderheiten:	
Ruhige Lage am Waldrand, jedoch verkehrsgünstig gelegen/ großes 
Außengelände zum Toben und für die Begegnung mit der Natur / 
helle Gruppenräume und Nebenräume / Wickel- und Schlafraum / 
Stehcafé als Treffpunkt für Eltern / FUN / aktive, partnerschaftliche 
Zusammenarbeit	mit	allen	Eltern.

Adresse Am Ecker 70
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 6463

E-Mail

Internet

Kita.am-ecker@
wermelskirchen.de
Stadt Wermelskirchen

Ansprech-
partnerin Ursula Boretius

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Leitziel: „Wir	 möchten	 Ihrem	 Kind	 eine	 positive	 Lebensein-
stellung,	 Selbstvertrauen	 und	 Eigenständigkeit	 mit	 auf	 den	 Weg	
durchs	Leben	geben.	Hierbei	berücksichtigen	wir	den	individuellen	
Entwicklungsstand	 Ihres	 Kindes	 und	 nehmen	 seine	 Bedürfnisse	
ernst.“	

Zugang	barrierefrei	
Barrierefreiheit	innerhalb	des	Gebäudes

Adresse Joseph-Haydn-Straße 10
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 82932

E-Mail

Internet

kita.wirtsmuehle@
wermelskirchen.de
Stadt Wermelskirchen

Ansprech-
partnerin Anke Ollesch

Öffnungs-
zeiten

7.00 Uhr – 16.00 Uhr

Anzahl der Kinder in der Einrichtung 65 Kinder

Alter der Kinder 2 bis 6 zur Schulpflicht

Pädagogische Schwerpunkte: 
Vermittlung	von	Wissenswertem	in	den	Bereichen	Bewegung,	Spie-
len	und	Gestalten,	Medienerfahrung,	Sprache	und	Sprachen,	Natur	
und Kultur für Vorschulkinder / wir unterstützen den Forscherdrang 
sowie Selbstbildungspotenziale / wichtig sind uns gutes Lernklima 
und  soziale Beziehungen / Förderung der sozialen Kompetenzen / 
in	unserer	Kita	können	die	Kinder	forschend	und	ganzheitlich	ihre	
Welt	entdecken.	
Besonderheiten: 
ruhig gelegen in Waldnähe / großzügiges Außengelände / große 
Räume und große Mehrzweckhalle für viel Bewegung / Mäusegrup-
pe für Kinder unter 3 Jahren / Heilpädagogin im Team für bis zu 2 
Kinder mit Behinderung / aktive Erziehungspartnerschaft mit den 
Eltern.

Es	können	bis	zu	zwei	Kindern	im	Rahmen	einer	
Einzelintegration	betreut	werden.

Leitziel: „Wichtig	 ist	uns,	dass	Ihre	Kinder	die	Kita	als	selbst-
bewusste,	 starke,	 neugierige	 und	 fröhliche	 Persönlichkeiten	 ver-
lassen,	dass	hier	jedes	Kind	und	jede	Familie	sich	wohlfühlt		und	
individuelle	und	ganzheitliche	Förderung	und	Ansprache	erhält.“	

16 Städtische 
       Kindertageseinrichtung 
       Wirtsmühle

04 Eltern sein
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Anzahl der Kinder in der Einrichtung 31 Kinder (davon 21 Plätze für 
Kinder mit Behinderung)

Alter der Kinder Ab 2 bis zur Schulpflicht

17 Kindertageseinrichtung 
       „Wellerbusch“ der 
Lebenshilfe Service gGmbH

Adresse Wellerbusch 1
42929 Wermelskirchen

Telefon 02196 / 8 01 47

E-Mail
Internet

kita-wellerbusch@lhsg.org
www.lebenshilfe-
rhein-wupper.de

Ansprech-
partnerin Frau Monißen

Öffnungs-
zeiten

7.15 Uhr – 16.15 Uhr

Leitziel: „Bei	uns	ist	jedes	Kind	willkommen“	–nach	diesem	Leit-
satz	betreuen	und	fördern	wir	in	einer	integrativen	und	zwei	heil-
pädagogischen	Gruppen	insgesamt	10	nichtbehinderte	Kinder	aus	
Wermelskirchen	und	zurzeit	21	Kinder	mit	Behinderung	oder	Ent-
wicklungsverzögerungen.	Die	Kinder	kommen	aus	dem	Rheinisch-
Bergischen	und	aus	Teilen	des	Oberbergischen	Kreises.	
Pädagogische Schwerpunkte: Die	Kita	Wellerbusch	bie-
tet	 –	 idyllisch	 gelegen	 am	Waldrand	 von	Wermelskirchen	–	 eine	
umfassende,	 besondere	 und	 alle	 Sinne	 ansprechende	Betreuung	
von	Kindern,	die	jeden	Menschen	mit	seinen	Stärken	und	Schwä-
chen	so	annimmt,	wie	er	ist.	Durch	das	gemeinsame	Leben	lernen	
alle	Kinder	voneinander,	und	sie	erleben:	Jeder	Mensch	hat	seine	
Fähigkeiten	aber	auch	seine	Schwächen.
Besonderheiten:	 Das	 interdisziplinäre	 Team	 der	 Kita	 setzt	
sich zusammen aus Erzieherinnen, Heilerziehungspflegerinnen, 
einer	Motopädin,	einer	Logopädin,	einer	gruppenübergreifend	tä-
tigen	 Heilpädagogin,	 einer	 freigestellten	 Leitung,	 einer	 FSJlerin,	
einem	Pratikanten	und	einer	hauswirtschaftlichen	Kraft	für	die	Es-
senszubereitung.

Zugang	barrierefrei	•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	•	
Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage	•	Behindertenparkplatz	vor	
der	Einrichtung	•	Integration	von	Menschen	mit	Behinderung

04 Eltern sein

Radieschen e.V. Wermelskirchen 
Der	Verein	Radieschen	e.V.	wurde	auf	Initiative	des	Bürgermeis-
ters	der	Stadt	Wermelskirchen,	Herrn	Eric	Weik,	am	18.12.2006	
gegründet.
Zweck des Vereins ist die finanzielle Unterstützung hilfsbedürf-
tiger	Schüler	 in	der	Übermittagsbetreuung	in	Kindertageseinrich-
tungen	und	Schulen	zur	Teilnahme	am	Mittagessen.	Leider	gibt	es	
heute	 immer	mehr	Kinder	 in	der	Gesellschaft,	die	 in	der	Familie	
kein	regelmäßiges	warmes	Mittagessen	bekommen.	

Kein Kind ohne Mittagsessen 
in der Übermittagsbetreuung 

in Kindertageseinrichtungen 
und Schulen dank der Unterstützung 
durch Radieschen! 
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In	der	Übermittagsbetreuung	 in	Kindertageseinrichtungen	und	
Schulen	gehört	das	Mittagessen	zum	festen	Bestandteil	der	päd-
agogischen	 Konzeption.	 Der	 Verein	 ermöglicht	 durch	 seinen	 Zu-
schuss,	 dass	 kein	 Kind	 mehr	 vom	 Mittagessen	 ausgeschlossen	
werden	muss.	Den	Bedarf	ermittelt	die	jeweilige	Leitungskraft	der	
Übermittagsbetreuung	 in	 Kindertageseinrichtungen	 und	 Schulen	
in	Verbindung	mit	der	Schulleitung.	Der	Verein	Radieschen	unter-
stützt das bedürftige Kind mit monatlich 30,- €. Die Eltern können 
keinen	Antrag	stellen.	

Dem Vorstand	des	Vereins	Radieschen	gehören	als	Vorsitzender	
Eric	Weik,	als	stellvertretender	Vorsitzender	Ulrich	Kowalewski	und	
als	 Geschäftsführerin	 Birgit	 Ludwig-Schieffers	 an.	 Der	 Vorstand	
steht	interessierten	Bürgern	gerne	als	Ansprechpartner	zur	Verfü-
gung	(s.	re.).

Unterstützung 
durch Vereinsbeitrag
Es	 wäre	 erfreulich,	 wenn	
durch	 diese	 Informationen	
Ihr	 Interesse	 geweckt	 wäre	
und	 Sie	 mit	 einem	 Beitrag	
von	mindestens	jährlich	20,–	
€  den Verein unterstützen 
würden.

Gemeinnützig spenden 
Der	 Verein	 kann	 nicht	 aus-
schließlich	 aus	 Mitgliedsbei-
trägen finanziert werden. Um 
jedem	 bedürftigen	 Kind	 ein	
warmes	 Mittagessen	 zu	 er-
möglichen,	ist	der	Verein	auf	
Spenden	angewiesen.	Das	Fi-

nanzamt	Leverkusen	hat	die	Arbeit	des	Vereins	als	gemeinnützig	
anerkannt,	 so	können	Spenden	 steuerlich	geltend	gemacht	wer-
den.	Spender	erhalten	auf	Wunsch	eine	Spendenbescheinigung.

04 Eltern sein

Verein Radieschen e.V.

Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-510

E-Mail:	radieschen@
											wermelskirchen.de

Kontoverbindung
Stadtsparkasse	Wermelskirchen
Konto	Nr.	120	�0�
Blz:	�40	515	70

Familienfibel.indd   76-77 07.12.2010   11:33:00



78 7�

05
Eltern	bleiben
Kinder	werden	größer	und	
kommen	in	die	Schule

Der	Bildungsstandort	Wermelskirchen	bietet:	
17	 Tageseinrichtungen	 für	 Kinder	 in	 unterschiedlicher	
Trägerschaft,	7	Grundschulen,	so	wie	je	1	Hauptschule,	
eine	 Realschule,	 eine	 Förderschule,	 eine	 Musikschule,	
ein	Gymnasium,	ein	Berufskolleg,	eine	Fachhochschule	
für	Wirtschaft	und	ein	reichhaltiges		Angebot	der	Volks-
hochschule.
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Nr. Name Straße Telefon

1 
S. 82

Städtische Gemeinschafts-
grundschule Ost

Weyersbusch 13 (0 21 96) 8 12 56

2 
S. 83

Städtische Gemeinschafts-
grundschule Am Haiderbach 

Hauptstandort: Tente 79
 
Teilstandort:  Hünger 75

(02196) 8 11 18
 
(0 21 96) 23 99

3 
S. 84
S. 85

Städtischer Gemeinschafts-
grundschulverbund 
Dabringhausen/Dhünn 

Hauptstandort
(Dabringhausen):
Höferhof 52 – 54 
Teilstandort (Dhünn): 
Hauptstraße 25

(0 21 93) 8 77

(0 21 96) 88 84 44

4 
S. 86

Städtische 
Gemeinschaftsgrundschule 
Schwanenschule 

Jahnstraße 13 (0 21 96) 25 71

5 
S. 89

Städtische 
Katholische Grundschule 
St. Michael

Jörgensgasse 10 (0 21 96) 55 96

6 
S. 91

Pestalozzischule 
Städtische Verbundschule 
Kompetenzzentrum

Robert-Stolz-Str. 19 (0 21 96) 8 87 77 80

7 
S. 92

Städtische Hauptschule Wirtsmühler Str. 12 (0 21 96) 88 32 10

8 
S. 93

Städtische Realschule Rot-Kreuz-Str. 8 (0 21 96) 94 70 30

9 
S. 94

Städtisches Gymnasium Stockhauser Str. 13 (0 21 96) 70 86 90

10 
S. 95

Berufskolleg Bergisch Land Kattwinkelstraße 2 (0 21 96) 40 80

11
S. 96

Werkstatt Lebenshilfe Altenhöhe 11 (0 21 96) 9 59 31 22

12 
S. 98

Volkshochschule (VHS) Burgerstraße 28 (0 2196) 94 70 40

05 Eltern bleiben

Die	offene	Ganztagsschule	(auch	abgekürzt	OGS	oder	OGATA	ge-
nannt)	bietet	–	zusätzlich	zum	planmäßigen	Unterricht	–	an	Un-
terrichtstagen,	 an	unterrichtsfreien	Tagen	und	bei	 Bedarf	 in	 den	
Ferien	Angebote	außerhalb	der	Unterrichtszeit	an.	In	Kooperation	
mit	vielfältigen	Partnern	ermöglicht	sie	zur	Erfüllung	des	Bildungs-,	
Erziehungs-	und	Betreuungsauftrages	eine	bessere	Förderung	aller	
Schülerinnen und Schüler. Die Angebote werden von qualifiziertem 
Personal	je	Schule	z.	B.	in	Form	eines	gemeinsamen	Mittagessens,	
einer	Hausaufgabenbetreuung	und	AG-Angeboten	vorgehalten	(z.	
B.	Kunst	AG,	Sport	AG,	Musik	AG	o.	ä.).	

Freiwillige Teilnahme an der
Offenen Ganztagsschule
Der	 Betreuungsrahmen	 der	 Offenen	 Ganztagsschule	 richtet	 sich	
nach	 dem	 Bedarf	 der	 Erziehungsberechtigten,	 der	 Schülerinnen	
und	Schüler	und	der	Unterrichtsorganisation.	Er	erstreckt	sich	 in	
der	Regel	-	unter	Einschluss	der	allgemeinen	Unterrichtszeit	-	an	
allen	 Unterrichtstagen	 von	 spätestens	 08.00	 Uhr	 bis	 16.00	 Uhr,	
mindestens	aber	bis	15.00	Uhr.	Die	Teilnahme	an	der	Offenen	Ganz-

tagsschule	 ist	 freiwillig,	 bei	 einer	
Teilnahme	aber	verbindlich	und	ge-
bührenpflichtig. Der Elternbeitrag 
orientiert	 sich	 am	 jeweiligen	 Jah-
resbruttoeinkommen	der	Eltern.

Verbindliche 
Betreuung 
An	der	Städtischen	Gemeinschafts-
grundschule	 Am	 Haiderbach,	 Teil-
standort	 Hünger	 75,	 wird	 ein	 An-
gebot	im	Rahmen	der	sog.	„Schule	
von	acht	bis	eins“	vorgehalten,	die	
eine	 verbindliche	 Betreuung	 der	
Schüler/-innen an allen Schultagen 
von	 08.00	 Uhr	 bis	 1�.00	 Uhr	 ge-
währleistet.

Die	offene	Ganztagsschule
Für eine optimale Förderung Ihres Kindes

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport
Stadt Wermelskirchen
Rathaus

Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-511	

E-Mail:	post@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de
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1 Städtische 
Gemeinschaftsgrundschule Ost

Adresse Weyersbusch 13
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 8 12 56

E-Mail
Internet

110723@schule.nrw.de
ggs-ost.de

Ansprech-
partnerin Frau Strehlow-Toussaint

Förderschwerpunkte:  
individuelle	Förderung,	Förderung	der	Lesekompetenz,	Förderung	
der	 Medienkompetenz,	 Begabtenförderung,	 Migrantenförderung,	
LRS-Förderung,	Dyskalkulieförderung,	Sportförderunterricht.

Besonderheiten:  
behindertengerechtes	Außengelände,	Kooperationen	mit	der	Katt,	
Computerraum	mit	20	Schülerarbeitsplätzen.

Pädagogische Schwerpunkte: 
Die	pädagogischen	Schwerpunkte	im	außerunterrichtlichen	Ange-
bot	der	OGS	Ost	umfassen:
•	Angebote zur individuellen/sozialen Förderung
•	Angebote	zur	musisch-künstlerischen	Bildung
•	Angebote	zu	Bewegung,	Sport	und	Spiel
•	Angebote	zum	multimedialen	Lernen
•	Teilhabe Menschen mit Behinderung/Integration erfolgt     
im	Rahmen	des	Kompetenzzentrums

Anzahl der Schüler/innen 244

Unterrichtszeiten 8.00 Uhr – 13.20 Uhr

Betreuungsangebot Offene Ganztagsschule, 
Standort Tente

Betreuungszeiten Hünger:  bis 14.00 Uhr 
Tente:      bis 16.00 Uhr

Verpflegung frisches Mittagessen in der 
OGS (Tente)

2 Städtische 
Gemeinschaftsgrundschule 
Am Haiderbach

Adressen
Tente 79
Hünger 77
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 8 11 18

E-Mail
Internet

info@ggs-amhaiderbach.de
www.ggs-amhaiderbach.de

Ansprech-
partnerin Frau Katrin Wagner

Förderschwerpunkte:  
individuelle	Förderung	aller	Schüler.

Besonderheiten:  
für Schüler/innen mit einer Sehbehinderung oder 
Hörgeschädigte:	 	 Umgang	 mit	 Hörgeräten	 und	 Mi-
krofon	 werden	 regelmäßig	 unterrichtet;	 eine	 Lehr-

kraft	der	Förderschule	unterstützt	dabei	die	Kinder.
•	Auswahl	vieler	Arbeitsgemeinschaften	im	Anschluss	an	den	Un-
terricht	ist	im	Aufbau.

Pädagogische Schwerpunkte: 
Bildung	persönlicher	Begabungen		und	das	Wecken	von	Interessen	
durch	vielfältige	Angebote	und	Förderung	im	Nachmittagsbereich.

Anzahl der Schüler/innen 250

Unterrichtszeiten 8.00 Uhr – 13.20 Uhr

Betreuungsangebot Offene Ganztagschule

Betreuungszeiten 7.15 – 16.00 Uhr

Verpflegung warmes Mittagessen

05 Eltern bleiben

•	Zugang	barrierefrei	
•	barrierefreie	Nutzung	vieler	Klassen-	und	
Fachräume	•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage
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Anzahl der Schüler/innen 381

Unterrichtszeiten Dabringh.: 08.05 – 13.20 Uhr 
Dhünn:       07.45 – 13.05 Uhr

Betreuungsangebot Offene Ganztagschule Dabringhausen
Offene Ganztagschule Dhünn

Betreuungszeiten Dabringhausen:  07.00 – 08.00 Uhr 
                                 11.30 – 16.30 Uhr
In den Ferien:       07.45 – 16.00 Uhr
Dhünn:                   11.30 – 16.00 Uhr

Verpflegung Dhünn: warmes Mittagessen

3 Städtischer Gemein-
schaftsgrundschulverbund 
Dabringhausen/Dhünn 

Adressen
Höferhof 52-56 (Dabringh.)
Hauptstraße 25 (Dhünn)
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 93) 8 77 / 50 03 93
(0 21 96) 88 84 44 / 70 87 04

Telefax
(0 21 93) 50 02 88 
(0 21 96) 70 87 05

E-Mail

E-Mail
Internet

ogs-dabringhausen@
awo-rbk.de
ogs-dhuenn@awo-rbk.de
im Aufbau

Ansprech-
partner

Fr. Kelzenberg-Gerloff 
(Schulleitung)
Hr. Blume 
(OGS Dabringhausen)
Fr. Brillowski (OGS Dhünn)

Pädagogische Schwerpunkte:
Wir	unterstützen	die	Eltern	dabei,	dass	die	uns	anvertrauten	Kinder	
zu	selbstbewussten,	verantwortungsvollen	und	sich	sozial	verhal-
tenden	Persönlichkeiten	heranreifen.
Es	ist	uns	wichtig,	Werte	wie	Ehrlichkeit	und	Aufrichtigkeit	zu	ver-
mitteln	und	die	emotionale	Kompetenz	zu	fördern.
Die	Kinder	sollen	soziale	Kompetenzen	wie	Fairness,	Kompromiss-

Offene	Ganztagsschule	Dabringhausen

bereitschaft,	 Teilen,	 Helfen,	 Unterstützen,	 Rücksicht,	 Respekt,	
Freundschaft	und	Toleranz	entwickeln.
Wir	wollen	eine	familienähnliche	Situation	schaffen,	damit	Vertrau-
en und Wohlbefinden entstehen kann. Dabei ist jedes Kind als In-
dividuum	zu	sehen,	dessen	Entwicklungsstand	und	Fähigkeiten	zu	
berücksichtigen	sind.
Die	Teilhabe	von	Menschen	mit	Behinderungen	ist	nach	Absprache	
möglich.	Die	individuelle	Förderung	aller	Schüler	steht	für	uns	im	
Mittelpunkt.

Das Förder- und Bildungsangebot 
In	der	Offenen	Ganztagsschule	Dhünn	werden	den	Kindern	Lern-
felder	 in	 unterschiedlichen	 Erfahrungsbereichen	 über	 den	Unter-
richtsvormittag	heraus	geboten.	Während	in	der	Schule	die	Wissens-
vermittlung	im	Vordergrund	steht,	werden	im	Nachmittagsbereich	
überwiegend	lebensnahe,	alltagsorientierte,	situations-	und	erfah-
rungsbezogene	Ziele	angestrebt.	So	erfährt	das	Kind	eine	ganzheit-
liche	Bildung.	Die	Kinder	erfahren	zwischenmenschlichen	Kontakt,	
Kommunikation und Konflikt-
lösung.	So	 lernen	die	Kinder,	
sich	in	die	Gemeinschaft	ein-
zufügen,	 Beziehungen	 und	
Freundschaften	 aufzubauen	
und	 rücksichtsvoll	 miteinan-
der	umzugehen.
In	 der	 Gemeinschaft	 können	
die	 Kinder	 viele	 Erfahrungen	
machen.	Durch	das	Entdecken	
ihrer eigenen Grenzen finden 
sie	 ihre	 Stärken	 und	 Schwä-
chen.	Sie	können	ihre	Gefühle	
frei	äußern	und	erhalten	ent-
sprechende	Zuwendung.
Aber	 auch	 die	 freie	 Zeit	
kommt	nicht	zu	kurz.	So	ha-
ben	die	Kinder	die	Möglichkeit	
zur	Ruhe		zu	kommen,	sich	zu	
entspannen	und	selbst	zu	be-
schäftigen.

Offene	Ganztagsschule	Dhünn

05 Eltern bleiben
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Anzahl der Schüler/innen 370

Unterrichtszeiten 08.00 Uhr – 13.20 Uhr 

Betreuungszeiten (s. auch rechts) Individuelle Förderangebote bis 16.30 Uhr

4 Städtische 
Gemeinschaftsgrundschule 
Schwanenschule 

Adresse Jahnstraße13
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 25 71

Telefax (0 21 96) 73 98 17

E-Mail
Internet

info@schwanenschule.de
www.schwanenschule.de

Ansprech-
partnerin

 Frau Carolin Maus

Förderschwerpunkte:
•	Begabtenförderung
•	Förderung	bei	Lese-Rechtschreibschwäche
•	Förderung	bei	Rechenstörungen
•	Förderung	der	Wahrnehmung	und	der	Konzentration
•	Integratives	Förderkonzept:	Deutsch	als	Zweitsprache
•	Sportförderunterricht
•	Silentien	als	weiterführende	Förderung

Besonderheiten:
•	Gesunde,	bewegungsfreudige	Schule	(mehrfach	ausgezeichnet			
		durch	das	Ministerium	NRW)	
•	Lernstandsdiagnostik
•	Arbeit	mit	individuellen	Förderplänen
•	Individuelle	Arbeitspläne	im	Klassenunterricht
•	Flöte	spielen	aller	Schüler	ab	der	Eingangsklasse
•	PC-gestützter	Unterricht	(in	Klassen-	und	in	2	Computerräumen)

•	Zugang	barrierefrei	•	Barrierefrei	innerhalb	des	
Gebäudes	•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage	

Adresse Jahnstraße13
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 8 82 11 94 oder 
(0 21 96) 9 02 79

E-Mail
Familienzentrum.
jahnstrasse@
wermelskirchen.de

Ansprech-
partnerinnen

Fr. Müller,
Fr. Fleer

4 Offene Ganztagsschule 
(OGATA) GGS Schwanen

•	Zugang	barrierefrei	•	
Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage	

Anzahl der Schüler/innen 130

Betreuungszeiten Montag – Freitag 07.00 Uhr – 16.30 Uhr 
Zwischen Weihnachten/ Neujahr u. den 
letzten drei Wochen der Sommerferien 
bleibt die OGATA geschlossen

Mittagsverpflegung Die Kinder bekommen jeden Tag von 
Montag bis Freitag ein abwechslungs-
reiches, gesundes Essen mit Rohkost, Obst 
und verschiedenen Snacks serviert.

Besonderheiten
In	 unserer	 OGATA	 werden	 die	 Kinder	 in	 fünf	 OGATA-	 und	 einer	
Hortgruppe	betreut.	Somit	können	wir	auch	Kindern	von	weiter-
führenden	Schulen	bis	zur	Vollendung	des	14.	Lebensjahres	einen	
Platz	anbieten.

Pädagogische Schwerpunkte: 
Auf	die	Bedürfnisse	der	Kinder	eingehen	und	berücksichtigen,	denn	
sie	haben	das	Bedürfnis	nach	beständiger,	liebevoller	Beziehung	
zu beiden Elternteilen bzw. Bezugspersonen (Erzieher / Lehrer)
verbunden	mit	körperlicher	Unversehrtheit	und	Sicherheit.	Auch

05 Eltern bleiben
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5 KGS Städtische Katholische 
Grundschule St. Michael 

Adresse Jörgensgasse 10
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 55 96

Telefax (0 21 96) 8 27 43

E-Mail
Internet

kgs-stmichael@t-online.de
www.kgs-stmichael.de

Ansprech-
partner/in

Schulleitung: Herr Gerd Palmersheim
Büro: Frau Jutta Faller 
Hausmeister: Herr Josef Wagner
OGATA: Frau Ana Maldonado

Besonderheit: Gemeinsamer	Unterricht	(GU)	–	Teamteaching	
Grundlagen: Jahrgangsklassen,	Unterricht	in	Kleingruppen,	indi-
viduelle	Förderung,	differenzierter	Unterricht,	Fördern	und	For-
dern,	Erziehung	zu	Selbständigkeit	und	Verantwortung
Umsetzung:	Rhythmisierter	Unterricht,	muttersprachlicher	Un-
terricht,	Schülerbücherei,	Schulfrühstück,	Projekte	mit	außerschu-
lischen	Partnern	(Leseprojekte,	Voltigieren,	Schwimmen,	Musik,	
Französisch	AG,	Kultur	und	Schule),	faires	Streiten,	Sportabzei-
chen,	Klassenrat,	gestaltetes	Schulgelände
Pädagogische Schwerpunkte:	
Schulmotto	„Gemeinsam	lernen	und	leben	in	Wermelskirchen“
•	Europaschule	(Auszeichnung	des	Landes	NRW)
•	Gemeinsamer	Unterricht	von	behinderten	und	nicht	behinderten		
			Kindern	(GU)
•	Sachunterricht	mit	naturwissenschaftlichen	Schwerpunkt	(For-			
			scherwerkstatt)	
•	Sport,	Umwelt,	Gesundheit	(Comenius-Projekt)
•	Schulfeste	und	Projekte	im	Jahreskreis
•	Mitbestimmung	durch	Eltern	und	Kinder
• Pflege christlicher Werte

Anzahl der Schüler/innen 199 (Stand 01.09.2009)

Unterrichtszeiten
Kernzeiten für alle Kinder

08.00 Uhr – 13.20 Uhr
08.00 Uhr – 11.30 Uhr (sicherer Zeitraum)

Betreuungsangebot OGATA (Offene Ganztagschule) / Hausaufgaben- 
und Freizeitgestaltung, Arbeitsgemeinschaften

Betreuungszeiten 8.00 Uhr – 16.00 Uhr

Verpflegung Mittags frisch zubereitete Speisen in der Mensa

•	Zugang	barrierefrei	•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage

05 Eltern bleiben

nach	Erfahrungen,	die	auf	individuelle	Un-
terschiede	 zugeschnitten	 sind,	 denn	 je-
der	Mensch	ist	einzigartig	und	hat	unter-
schiedliche	Stärken	 und	Schwächen,	 um	
auf	 die	 Welt	 zu	 reagieren.	 Sie	 bedürfen	
entwicklungsgerechter	 Erfahrungen	 um	
Grenzen	und	Strukturen	zu	erkennen	und	
der	Entwicklung	von	Vertrauen	in	eigene	
Fähigkeiten.

AG-Angebote:
-	Judo	 	 	 	 -	Laufen
-	Sport		 	 	 -	Bewegung
-	Musik	 	 	 -	Schach
-	Musical	 	 	 -	Kochen
-	Trommel	 	 	 -	Flöten
-	Kreativ

Freizeitmöglichkeiten:
Den Kindern steht in der Schule und im Hort 
jeweils eine Vielzahl von Freizeitmöglichkeiten zur Verfügung, z.B. 
Billard, Air-Hockey und Kicker, Ruheplätze, Bastelmaterial und ein 
großes Außengelände mit Spiel- und Sportgeräten.

Ferienprogramm
Das Ferienprogramm, das zuvor mit den Kindern erarbeitet wurde, ist 
so, dass die Bedürfnisse, Ideen, Wünsche und Anregungen der Kinder 
berücksichtigt werden und es besteht die Möglichkeit, bereits ab 07.00 
Uhr daran teilzunehmen.
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6 PESTALOZZISCHULE
Kompetenzzentrum für  
sonderpädagogische Förderung 

Adressen Robert-Stolz-Str. 19
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 887 778-0

Telefax (0 21 96) 88 77 78 - 28

E-Mail

Internet

pestalozzischule@stadt.
wermelskirchen.de
www.pestalozzischule-
wermelskirchen.de

Ansprech-
partnerinnen

Sekretariat: Frau Inge Wocke
Schulleitung: 
Frau Heike Holzki

•	Behindertenparkplatz	vor	der	Schule
•	Barrierefreier	Zugang	zum	Gebäude
•	Fahrstuhl	vorhanden	in	Gebäudeteil	A
•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage

Anzahl der Schüler/innen 150

Unterrichtszeiten 08.00Uhr – 15.00 Uhr

Betreuungsangebot

Betreuungszeiten 11.00 Uhr – 16.00 Uhr

Verpflegung Mittagsverpflegung / Mensa / 
Schülercafé

Förderschwerpunkte:  
Lernen,	Sprache,	emotionale	und	soziale	Entwicklung.

Besonderheiten:  
Schulsozialarbeit,	Sozialpädagogische	Gruppenarbeit.

Pädagogische Schwerpunkte: 
Bildung	 und	 Erziehung,	 Förderung,	 Berufsorientierung,	 Gesund-
heitserziehung.
Teilhabe Menschen mit Behinderung/Integration:
Arbeit	im	Rahmen	des	Kompetenzzentrums:	Beratung,	Prävention,	
Diagnostik,	Förderung:	Integration	und	Inklusion.

Wermelskirchen bietet folgende weiterführende 
Schulen im Rahmen der Ganztagsbetreuung an:

Pestalozzischule 
Robert-Stolz-Str.	1�,	42�2�	Wermelskirchen	(0	21	�6)	8	87	77	80

Städtische Hauptschule
Wirtsmühler	Str.	12,	42�2�	Wermelskirchen	(0	21	�6)	88	�2	10

Städtische Realschule
Rot-Kreuz-Str.	8,	42�2�	Wermelskirchen	(0	21	�6)	�4	70	�0

Städtisches Gymnasium
Stockhauser	Str.	1�,	42�2�	Wermelskirchen	(0	21	�6)	70	86	�0

Pädagogische Übermittagbetreuung/
Ganztagsbetreuung
An	diesen	Schulen	wird	
an Tagen mit verpflich-
tendem	 Nachmittags-
unterricht	 eine	 Über-
mittagbetreuung	 für	
Schülerinnen	und	Schü-
ler	 angeboten.	 Dar-
überhinaus	werden	au-
ßerhalb	des	Unterrichts	
ergänzende	 Ganztags-	
und	 Betreuungsange-
bote	 bereitgestellt,	 die	
sich	am	Bedarf	und	den	
Interessen	 der	 Schüler	
und	 deren	 Eltern	 ori-
entieren.	Nähere	Infor-
mationen	 über	 die	 An-
gebote	 erhalten	 Sie	 in	
den	 Sekretariaten	 der	
jeweiligen	Schulen.

Schulform:	Wie	soll	es	weitergehen?

05 Eltern bleiben
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Anzahl der Schüler/innen 500

Unterrichtszeiten 07.45 Uhr – 13.00 Uhr (14.30 Uhr) 

Betreuungszeiten nach Bedarf bis 14.30 Uhr

Verpflegung mittags Caféteria

7 Städtische Hauptschule

Adresse Wirtsmühler Str. 12
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 88 32 10

Telefax (0 21 96) 8 83 21-25

E-Mail
Internet

info@ghs-wermelskirchen.de
www.ghs-wermelskirchen.de

Ansprech-
partner  Herr Lehr

Förderschwer-
punkte:
Hausaufgabenhilfe
Pädagogische 
Schwerpunkte:
•	Grundlegende	Arbeit	in		
			der	Erprobungsstufe
•	Differenzierung	und	
			Förderung
•	Berufswahlvorbereitung
•	Außerunterrichtliche	
			Angebote
•	Neue	Technologien

8 Städtische Realschule 

Adressen Rot-Kreuz-Straße 8
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 9 47 03-0

Telefax (0 21 96) 9 47 03-17

E-Mail

Internet

Realschule.Wermelskirchen@
t-online.de
www.staedtische-realschule-
wermelskirchen.de

Ansprech-
partner

Frau Hotopp (1. Konrektorin), 
Herr Kamm (2. Konrektor)

Förder-
schwerpunkte:
•	„Komm	mit“	Initiative	
gegen	Sitzen	bleiben.
Dies	beinhaltet:	
Deutsch,	Englisch,	Ma-
thematik	bzw.	erwei-
terte	Mathematik.
•	LRS-Förderunterricht	
in	den	Jahrgangsstufen	
5	und	6.
•	Förderunterricht	in	
Deutsch,	Englisch	und	
Mathematik.
•	Lernstudio	für	die	
Klassen	5	–	7.

Anzahl der Schüler/innen 740

Unterrichtszeiten 07.45 Uhr – 13.05 Uhr 
14.05 Uhr – 15.40 Uhr (nicht täglich, nicht  
                                  in allen Jahrgangsstufen)

Betreuungszeiten 13:05 Uhr - 14:05 Uhr

Verpflegung Verpflegung auf Wunsch: 
z. Zt. nur Imbiss möglich

05 Eltern bleiben

•	Behindertengerechte	Toilettenanlage
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9 Städtisches Gymnasium 
   Wermelskirchen 

Adresse Stockhauser Str. 13
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 708 690

Telefax (0 21 96) 6�	100

E-Mail

Internet

sekretariat@gymnasium-
wermelskirchen.de
www.Städtisches-
Gymnasium-
Wermelskirchen.de

Ansprech-
partnerin Frau OStD Marita Bahr

Anzahl der Schüler/innen 1378

Unterrichtszeiten 7.45 Uhr – 15.35 Uhr

Betreuungsangebot Übermittags- und Nachmittagsbetreuung 
Klassen 5 – 7  (Spielen und Lesen)

Betreuungszeiten 12.30 Uhr – 15.30 Uhr

Verpflegung Caféteria, Mensa

Förderschwerpunkte:  
im	Rahmen	verschiedener		AGs
•	Begabtenförderung
•	Unterstützung	bei	Lern-	und	Leistungsschwächen
•	Förderung	durch	Teilnahme	an	Wettbewerben
Besonderheiten:  
• Zertifikate Delf, Cambridge  
•	Theaterspiel
•	Chor-,	Orchester-	und	Bandarbeit
• Austausch mit Frankreich, Irland, USA/Kentucky
Pädagogische Schwerpunkte: 
• Programme zur Konflikt- und Krisenintervention:
No-blame-Approach;	Mediation;	individuelle	psychologische	Beratung

•	Zugang	barrierefrei	über	die	Rampe	am	Heinrich-
Heine-Platz	•	keine	Barrierefreiheit	innerhalb	des	

Gebäudes,	jedoch	Berücksichtigung	der	Belange	behinderter	
Schüler.

Adresse Kattwinkelstraße 2
42929 Wermelskirchen

Telefon (0 21 96) 40 80

Telefax (0 21 96) 4�	0�

E-Mail

Internet

info@berufskolleg-
bergisch-land.de
www.berufskolleg-
bergisch-land.de

Ansprech-
partnerin

Schulleiterin:
Frau S. Wimmershoff

Berufsschule 
•	 BERUFSSCHULE	Bestat-	
	 tungsfachkraft	
•	 BERUFSSCHULE	Bürokauf-	
 frau/Bürokaufmann 
• BERUFSSCHULE Kauffrau/ 
	 Kaufmann	im	Einzelhandel	
• BERUFSSCHULE Kauffrau/Kaufmann im Groß- und Außenhandel 
• BERUFSSCHULE Kauffrau/Kaufmann in der Industrie 
• BERUFSSCHULE Kraftfahrzeugmechatronikerin/Kraftfahrzeug-  
	 mechatroniker	
•	 VORKLASSE	zum	Berufsgrundbildungsjahr	(Metall)	
•	 JUGENDLICHE	OHNE	AUSBILDUNGSVERTRAG	mit	
	 Fachoberschulreife	Sozialpädagogik	
•	 JUGENDLICHE	OHNE	AUSBILDUNGSVERTRAG	
	 Technik	(Metalltechnik)	
•	 JUGENDLICHE	OHNE	AUSBILDUNGSVERTRAG	
	 Ernährung	und	Hauswirtschaft	
		Berufsfachschule	
•	 HÖHERE	BERUFSFACHSCHULE	für	Wirtschaft	und	Verwaltung	
•	 HÖHERE	BERUFSFACHSCHULE	für	Technik	(Metalltechnik)	
•	 EINJÄHRIGE	BERUFSFACHSCHULE	für	Ernährung	und	
	 Hauswirtschaft	
•	 ZWEIJÄHRIGE	BERUFSFACHSCHULE	für	Ernährung	und	
	 Hauswirtschaft	
•	 BERUFSFACHSCHULE	für	Sozial-	und	Gesundheitswesen	
•	 BERUFSFACHSCHULE	für	Technik	(Metalltechnik)	
•	 BERUFSFACHSCHULE	für	Wirtschaft	und	Verwaltung			

05 Eltern bleiben

	10 Berufskolleg 
      Bergisch Land

•	barrierefrei-
er	Zutritt	durch	

ebenerdigen	Gebäudeeingang	
•	alle	Geschosse	berrierefrei	
über	Aufzug	erreichbar	•	jede	
Etage	ist	barrierefrei	ausgelegt	
in	Verbindung	mit	je	einer	bar-
rierefrei	erreichbaren	Toilette
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11 Werkstatt Lebenshilfe i. Berg. Land GmbH

Berufliche Rehabilitation
Seit	 1�77	 existiert	 unsere	
Werkstatt	an	der	Altenhöhe	11	
in	 Wermelskirchen.	 In	 einem	
modernen und, wie wir finden, 
sehr	 angenehmen	 Umfeld	
stellen	 wir	 Arbeitsplätze	 zur	
Verfügung.	Wir	bieten	unseren	
Mitarbeitern	 eine	 bedarfsori-
entierte	 und	 kompetente	 Be-
gleitung	 zur	 Erhaltung	 und	
Entwicklung	 ihrer	Lebensqua-
lität.	Die	Teilhabe	am	Arbeits-
leben	durch	die	Schaffung	von	
qualifizierten Arbeitsplätzen 
für	 Menschen	 mit	 einer	 Be-
hinderung	 ist	 unser	 oberstes	
Ziel.

Arbeitsbereiche in:	
•	 Montage,	Mechanische	Bearbeitung,	Elektronik,	
	 IT-Dienstleistungen,	Logistik
•	 Moderne	Betriebsstätten	und	Arbeitsplätze
•	 Kontinuierliche	Begleitung
•	 Hohe	Arbeitssicherheit
•	 Die	Anforderungen	entsprechen	den	individuellen	Fähig-		
	 keiten	der	Mitarbeiter.

Unsere Aufgabe . . .
.	.	.	ist	es,	Menschen	mit	einer	Behinderung	ein	Leben	zu	ermögli-
chen,	das	dem	nicht	behinderter	Menschen	weitgehend	entspricht.	
Das	bedeutet	für	uns,	die	Mitarbeiter	so	zu	fördern,	dass	sie	mög-
lichst	ohne	fremde	Hilfe	arbeiten	und	leben	können.	Um	das	zu	er-
reichen,	bieten	wir	ein	vielseitiges	Angebot	an	arbeitsbegleitenden	

Adresse Altenhöhe 11
42929 Wermelskirchen 

Telefon (0 21 96) 9 59 31 22

Telefax 02196-84809

E-Mail

Internet

plug@wlh.de

www.wlh.de
oder: www.lebenshilfe-
rhein-wupper.de

Ansprech-
partner

Martin Plug 
(Abteilungsleiter Sozialer 
Dienst)

Geschäftsführer: 
Karl-Heinz Schwarz

•	Zugang	barrierefrei	•	barrierefrei	innerhalb	des	
Gebäudes	•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlag	
•	Behindertenparkplatz	vor	der	Einrichtung

Schulungen	und	Einzel-
förderungen.	 Die	 Ar-
beitsplätze	 werden	 so	
eingerichtet,	 dass	 die	
Mitarbeiter	 möglichst	
eigenständig	 qualitativ	
hochwertige	 Arbeiten	
ausführen	können.	Die	
Arbeitssituation	 soll	
dem	 allgemeinen	 Ar-
beitsmarkt	so	weit	wie	
möglich	gleichen.

Wir bieten:
•  Berufliche Bildung, beruf- 
			liche	Rehabilitation,	Teilha-
				be	am	Arbeitsleben	für	Erwachsene
•		In	Einzelfällen	für	Jugendliche	ab	16	Jahre
•	als	anerkannte	Werkstatt	für	Menschen	mit	Behinderung
•	Es	besteht	ein	arbeitnehmerähnliches	Rechtsverhältnis	zwischen		
		Werkstatt	und	dem	Mitarbeiter	mit	einer	Behinderung.
• Ein Werkstattvertrag regelt Rechte und Pflichten.
•	Der	Werkstattrat	arbeitet	ähnlich	dem	Betriebsrat	und	vertritt	
			die	Interessen	der	Menschen	mit	Behinderung	gegenüber	der		
			Werkstatt.
• Die Mitarbeiter sind kranken-, pflege- und rentenversichert.

Umfassende Betreuung
Der	soziale	Dienst	 ist	 für	Aufnahme,	Koordination	der	arbeitsbe-
gleitenden	Angebote	sowie	konzeptionelle	und	übergreifende	Fra-
gestellungen zuständig. Der medizinisch-pflegerische Dienst wird 
bei der Aufnahme mit einbezogen und ist für die Behandlungspfle-
ge	zuständig.	Der	heilpädagogische	Dienst	führt	heilpädagogische	
Diagnostiken	durch	und	unterstützt	die	pädagogische	Arbeit	durch	
Beratung,	 Krisenintervention	 und	 Angebote	 zu	 speziellen	 Einzel-
förderungen.	Krankengymnastik	wird	nach	ärztlicher	Verordnung	
im	Haus	durchgeführt.	Der	Fahrdienst	sichert	den	Transport	vom	
Wohnort	zur	Werkstatt.	

Werkstatt 
Lebenshilfe

05 Eltern bleiben
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13 Jugendberufshilfe
Die	 Jugendberufshilfe	 ist	 ein	
Angebot	 des	 Amtes	 für	 Ju-
gend,	 Bildung	 und	 Sport	 der	
Stadt	Wermelskirchen.
Zu	den	Aufgaben	der	Jugend-
berufshilfe	 gehört	 die	 Bera-
tung	 und	 ganzheitliche	 Be-
gleitung	 von	 Jugendlichen	 im	
Übergang	von	der	Schule	zum	
Beruf.

Schwerpunkt
Auch wenn das Angebot für alle Jugendlichen/jungen Erwachsenen 
gleichermaßen	gilt,	so	liegt	doch	ein	Schwerpunkt	auf	der	Beglei-
tung	 von	 solchen	 jungen	 Menschen,	 die	 in	 problematischen	 Le-
benszusammenhängen stehen und deren Schulabschluss und/oder 
die Aufnahme eines normalen Ausbildungsverhältnisses häufig ge-
fährdet	sind	(z.	B.	auch	durch	Schulmüdigkeit).

Die Unterstützung reicht von 
•	einmaligen	Beratungsgesprächen	

• über	Hilfe	bei	der	Berufswahlorientierung	

• Erstellung	der	Bewerbungsunterlagen

• Vermittlung	an	und	Begleitung	zu	anderen	Institutionen	wie	
			z.	B.	der	Drogenberatungsstelle,	Psychologischen	
			Beratungsstelle,	dem	Allgemeinen	Sozialen	Dienst,	der	
			Berufsberatung	etc.	

Kontakte 
Kontakte	entstehen	entweder	über	
• die	 aufsuchende	Arbeit	 an	den	weiterführenden	Schulen	 (Vor-
stellungsrunden	in	den	Jahrgangsstufen	�	und	10	der	Haupt-	und	
Realschule),	
• über	die	Lehrer	oder
• über	eine	Terminvereinbarung	unter	(0	21	�6)	710-511	

Adresse Amt für Jugend, Bildung 
und Sport 
Telegrafenstraße 29 – 33, 
42929 Wermelskirchen 

Telefon (0 21 96)  71 0-5 11

E-Mail

Internet

post@wermelskirchen.de

www.wermelskirchen.de

Ansprech-
partner

Sekretariat Amt für Ju-
gend, Bildung und Sport

12 VHS Volkshochschule Bergisch Land
Die	 Teilnehmenden	 an	 der	
VHS	sind	Erwachsene	und	Ju-
gendliche	ab	16	Jahren	aus	al-
len	Bereichen	unserer	Gesell-
schaft.	 Sie	 kommen	 freiwillig	
zur	VHS.	Sie	interessieren	sich	
für	bestimmte	Themen,	wollen	
Neues	lernen	oder	 ihr	Wissen	
erweitern.	Sie	 lernen	und	ar-
beiten	 gemeinsam	 in	 Kursen	
und	Seminaren	 ihres	Interes-
ses.	 Sie	 lernen	 voneinander	
sowie	von	und	mit	ihren	Lehr-
kräften.	 Pro	 Semester	 besu-
chen	ca.	5.000	Teilnehmende	
die	VHS	Bergisch	Land.

Unsere Beratung:
•	Auskünfte	zur	Organisation
•	Auswahl	des	richtigen	Kurses
• Beratung zur beruflichen Weiterbildung

Wir helfen bei der richtigen Kursauswahl
Für	 die	 Auswahl	 der	 richtigen	 Kursauswahl	 unterstützen	 Sie	 die	
pädagogischen	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeiter	der	VHS.	
Wir	bieten	Ihnen	zur	Feststellung	Ihres	Lernniveaus	Tests	zur
• Sprach-Einstufung			
• EDV-Einstufung	
			hier	im	Internet	oder	nach	Terminvereinbarung	in	der	VHS
• Erläuterungen zum Kursangebot durch die hauptberuflichen 
			pädagogischen	Abteilungsleiterinnen	am	Telefon	und	persönlich	
			nach	Terminvereinbarung
• Beratung zur beruflichen Weiterbildung

Die VHS ist anerkannte Beratungsstelle für berufliche Wei-
terbildungsförderung im Rahmen verschiedener Förderpro-
gramme:
• Bildungsscheck,	NRW
• Wegebauprogramm,	Agentur	für	Arbeit
• Berufsorientierung	im	Zweiten	Bildungsweg
• allgemeine Beratung zur beruflichen Fortbildung an der VHS

Adresse Burger Strasse 28
42929 Wermelskirchen 

Telefon (0 21 96)  94 70 40

E-Mail

Internet

zentrale@
vhs-bergisch-land.de
www.vhs-bergisch-land.de

Ansprech-
partnerin

In Wermelskirchen:
Frau Cornelia Thiele

Büro-
zeiten

Mo. – Mi.: 08.00 - 16.00 Uhr
Do.:            08.00 - 17.30 Uhr
Fr.:              08:00 - 13:00 Uhr
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Familie	&	Freizeit	
für	Groß	mit	Klein

Nicht	umsonst	 trägt	unsere	Stadt	als	eine	der	attrak-
tivsten	Wohn-	und	Lebensorte	im	Bergischen	Land	die	
Bezeichnung	„Wermelskirchen	–	der	richtige	Ort“.

Gerade	Familien	mit	Kindern	bietet	das	Land	zwischen	
den	Talsperren	ein	attraktives	und	vielfältiges	Freizeit-
angebot:	Parks	und	mit	schönen	Wanderwegen	ausge-
stattete weitläufige Wälder, Seen und Freibäder, Feste 
und	Veranstaltungen,	Kino	und	Kultur	stellen	Eltern	und	
ihre	Kinder	eher	vor	die	Qual	der	Wahl.	

Und:	Sinnvolle,	aufregende	freie	Zeit	muss	nicht	teuer	
sein.	Was	Sie	alles	in	und	um	Wermelskirchen	mit	Ih-
rem	Kind	erleben	können,	davon	handelt	das	folgende	
Kapitel.

06
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Endlich freie Zeit!
In Wermelskirchen macht sie Spaß

In	der	Kattwinkelschen Fabrik	steht		nicht	nur	ein	großes	kultu-
relles Angebot,	sondern	auch	ein	offenes Freizeitangebot	für	
Kinder und Jugendliche zur Verfügung. In beiden Einrichtungen fin-
den	jeweils	in	den	Sommerferien	Ferienaktionen	statt.	Im	Stadtteil	
Braunsberg	können	die	Kinder	und	 Jugendlichen	unter	Anleitung	
im	Kinder-	und	Jugendtreff	 ihre	Freizeit	sinnvoll	gestalten.		(Amt	
für	Jugend,	Bildung	und	Sport)

Stark mit Gleichgesinnten! 

Neben	den	öffentlichen	Angeboten	gibt	es	in	Wermelskirchen	zahl-
reiche	 unterschiedliche	 Vereine	 und	 Organisationen,	 die	 aktiv	 in	
der	Kinder-	und	Jugendarbeit	organisiert	sind.	Um	außer	den	kirch-
lich	organisierten	Angeboten	weitere	zu	nennen,	wären	da	
•	mehrere	Sportvereine	mit	ihren	Jugendabteilungen	
•	 verschiedene	 Jugendverbände	 wie	 z.B.	 die	 Jugendinitiative	
Wermelskirchen	e.V.	mit	einem	vielfältigen	Angebot	an	Konzerten,	
oder	der	Verein	Rollrausch	mit	einer	selbstverwalteten	Skater-	bzw.	
Bikerhalle.

Das Wermelskirchener 
Kinder- und Jugendparlament – KiJuPaWk
Seit	März	2002	gibt	 es	 in	 der	Stadt	Wermelskirchen	ein	Kinder-	
und	Jugendparlament,	welches	sich		jeweils	zu	Legislaturperioden	
zusammen findet. So läuft jetzt die vierte zweijährige Legislaturpe-
riode.	Dreiundzwanzig	Kinder	und	Jugendliche,	die	zum	Zeitpunkt	
der	Wahl	zwischen	neun	und	sechzehn	Jahre	alt	sein	müssen,	wer-
den	auf	drei	Jahre	in	ihr	Amt	gewählt.	Die	Wahlen	nach	dem	Prinzip	
der	 Persönlichkeitswahl	 	 werden	 mit	 Unterstützung	 der	 hiesigen	
Schulen	durchgeführt.

Sprachrohr für die junge Generation

Die	Jungparlamentarier	verstehen	sich	als	Sprachrohr	für	ihre	Ge-
neration.	Sie	greifen	Wünsche	und	Ideen	aus	ihrer	Schule	und	ih-
rem	Freundeskreis	auf	und	setzen	diese	mit	 viel	 Engagement	 in	
die	Tat	um,	um	so	das	Angebot	für	Kinder	und	Jugendliche	in	Wer-
melskirchen	 zu	verbessern.	Sie	mischen	 in	der	 Politik	mit	 -	 ihre	

Sprecher	haben	Beratungs-,	Rede-	und	Antragsrecht	im	Jugendhil-
feausschuss	und	nehmen	auch	an	anderen	politischen	Ausschüs-
sen	und	Arbeitsgruppen	der	Stadt	teil.	

Netzwerker

Das	KiJuPaWk	arbeitet	 in	projektbezogenen	Arbeitsgruppen,	ver-
netzt	sich	mit	lokalen	Einrichtungen	der	Kinder-	und	Jugendarbeit,	
sowie	mit	anderen	Kinder-	und	 Jugendgremien	 in	NRW.	Darüber	
hinaus	besteht	eine	enge	Zusammenarbeit	mit	dem	Seniorenbeirat	
der	Stadt	Wermelskirchen,	denn	das	Miteinander	der	Generationen	
ist	in	den	letzten	Jahren	ein	immer	wichtiger	werdendes	Thema	für	
die	Parlamentarier	gewesen.	

KiJuPa-Treffen

Die	 AG-Treffen	 (ca.	 zweiwöchentlich)	 sowie	 die	 vier	 großen	 Sit-
zungen im Jahr finden in den Räumlichkeiten des KiJuPaWk in der 
Thomas-Mann-Straße	 4a	 (Italienisches	 Zentrum)	 statt.	 Begleitet	
wird	das	Parlament	von	einer	pädagogischen	Fachkraft	des	Amtes	
für	 Jugend,	 Bildung	 und	 Sport.	 Für	 die	 Arbeit	 dieses	 Gremiums	
steht	ein	Budget	im	städtischen	Haushalt	zur	Verfügung.	
		
Kultur für Jung und Alt! 
In	 den	 Monaten	 von	 September	 bis	 April	 bietet	 der	 Kulturver-
ein	ein	aktuelles	Angebot	von	 	Theaterstücken	an.	Von	den	 ins-
gesamt	 elf	 Theaterstücken	
werden	 drei	 verschiedene	
Stücke	 für	 Kinder	 ab	 fünf	
Jahren	 gespielt.	 Veranstal-
tungsorte	sind	das	Bürger-
zentrum	sowie	die	Aula	der	
Städt.	Realschule.	
Informationen	 zu	 den	 lau-
fenden	 Theaterstücken	
erhalten	 Sie	 unter	 www.
wermelskirchen.de	 im	
Bereich Bildung & Kultur/
Theaterprogramm	und	Amt	
für	 Jugend,	 Bildung	 und	
Sport.

KiJuPaWk
Kinder- und Jugendparlament 

Stadt	Wermelskirchen	
Amt	für	Jugend,	Bildung	und	Sport

Ansprechpartnerin:
Frau	Birgit	Ludwig-Schieffers	

Telefon	(0	21	�6)	710	510	

E-Mail:	b.ludwig-schieffers@
											wermelskirchen.de

Internet:		www.kijupawk.de

Familienfibel.indd   102-103 07.12.2010   11:33:09



104 105

06 Familie & Freizeit

104

Kattwinkelsche	
Fabrik	

Mehr als Spaß
Das	 multifunktionale	 Be-
gegnungszentrum	 Katt-
winkelsche	 Fabrik	 wurde	
im	August	1��1	nach	kom-
pletter	Renovierung	in	Be-
trieb	 genommen.	 In	 dem	
Industriedenkmal	 werden	
neben	 Veranstaltungen	

unterschiedlichste	Angebote	im	freizeitpädagogischen	bzw.	sozio-
kulturellen	Sektor	durchgeführt,	die	sich	an	alle	Altersschichten	der	
Wermelskirchener	Bevölkerung	richten.	Neben	dem	umfangreichen	
Kulturprogramm	bieten	wir	sowohl	für	Kinder	ab	6	Jahren	als	auch	
für	Jugendliche	ab	1�	Jahren	Angebote	unterschiedlichster	Art	an.	
Daneben	gibt	es	zusätzlich	noch	diverse	Nutzergruppen	im	Bereich	

der	 Erwachse-
nenbildung.

Kattwinkelsche Fabrik

Kattwinkelstraße	�
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	72	40	22	–	28

E-Mail: jessica.jung@
	 		kattwinkelsche-fabrik.de

Internet:	
www.kattwinkelsche-fabrik.de

„Auf den Brettern der Katt“
Mit Format: Kabarett-, Musik- und Kleinkunst  
In	den	nun	mehr	als	18	Jahren	hat	sich	die	Kattwinkelsche	Fabrik	
durch	 ihr	 ausgezeichnetes	 Kabarett-,	 Musik-	 und	 Kleinkunstpro-
gramm	zu	 einem	der	 führenden	Veranstalter	 im	Bergischen	und	
auch	darüber	hinaus	entwickelt.	Große	Namen	wie	Hanns	Dieter	
Hüsch,	Konrad	Beikircher,	Volker	Pispers,	Anka	Zink,	Dieter	Nuhr	
oder	Jürgen	Becker	-	um	nur	einige	stellvertretend	zu	nennen	-	ste-
hen	neben	aufstrebenden	Nachwuchstalenten	wie	Ingo	Börchers,	
Philipp	Weber	oder	auch	der	hauseigenen	Kabarett	Show	Spätaus-
gabe	auf	den	Brettern	der	Katt.
Auch	die	Bühne	im	Bistro	Katt	wird	regelmäßig	mit	Live-Musik	be-
spielt.	In	der	wunderschönen	Atmosphäre	der	alten	Fabrik	haben	
viele	der	heute	populären	Künstler	wie	Dieter	Nuhr,	Volker	Pispers	
oder	Hagen	Rether	klein	angefangen	und	sind	dem	Hause	dadurch	
sehr	verbunden	und	kommen	immer	wieder	gerne	zurück.	Durch	
diese	kontinuierliche	Arbeit	hat	die	Katt,	wie	sie	liebevoll	in	Wer-
melskirchen	genannt	wird,	einen	ausgezeichneten	Ruf	bei	Künst-
lern	und	Agenten	erlangt.	 Erleben	auch	Sie	brillantes	Kulturpro-
gramm	in	einer	außergewöhnlichen	Atmosphäre.

Kattwinkelsche	Fabrik	
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Angebot Alter Zeiten Ansprechpartner
Kontakt

1 
off ener 

Kindertreff 
 „Katt für Kids“

7 bis 12 Jahre Di., Mi., Do.
14  bis 17.30 Uhr

Jessica	Jung	
Jan	Marquardt
Telefon:	(0	21	�6)	
             72 40 24 / 28
E-Mail:	jessica.jung@
kattwinkelsche-fabrik.de

2 
off ener Treff 

„Katt Factory“
13 bis 18 Jahre Donnerstags

14.30 bis 21.00 Uhr

Jan Marquardt
Telefon: (0 21 96) 
             72 40 24 / 28
E-Mail: jessica.jung@katt
winkelsche-fabrik.de

3 
Katt-Sport

ab 6 Jahre Dienstags 
bis 
samstags

Zdzislaw Karpinski 
Telefon (0 21 96) 72 40 24
zdzislaw.karpinski@
kattwinkelsche-fabrik.de

4 
Jugendkunstschule

der 
Kattwinkelschen 

Fabrik

7 bis 18 Jahre Montags bis 
freitags

Jessica Jung
Telefon:  (0 21 96) 72 40 24 / 22
jessica.jung@
kattwinkelsche-fabrik.de oder 

Pädagogische	Bereiche	in	der	Übersicht

06 Familie & Freizeit

1 Katt für Kids
der	offene	Kindertreff	 zum	Freunde	 treffen,	 spielen	und	basteln.	
Jeden	 Dienstag,	 Mittwoch	 und	 Donnerstag	 im	 Kinderbereich	 der	
Kattwinkelschen	 Fabrik.	 Diese	 drei	 Öffnungstage	 haben	 unter-
schiedliche	 Schwerpunkte.	 Der	 Dienstag	 steht	 unter	 dem	 Motto	
„Katt	Kids	kreativ“	–	für	alle	die	gerne	mit	Farben	malen,	werken	
oder	 experimentieren.	Mittwochs	wird	 im	 „Katt-Koch-Studio“	 ge-
kocht	oder	gebacken	und	der	Donnerstag	steht	unter	dem	Motto	
„Bewegung	macht	Spaß“.

2 „Katt Factory“
der	 Jugendbereich	 der	 Katt	
ist	mit	Kicker,	Snacks	und	viel	
guter	 Laune	 immer	 donners-
tags	geöffnet.

Die Teilnahme an offenen 
Kinder- oder Jugendtreffs 
ist kostenfrei.

Offener	Kinder-	und	Jugendtreff
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Sportangebote	

3 Katt-Sport

7 bis 12 Jahre Inlinerkurse
13 bis 18 Jahre Baskettball, Krafttraining, Jazzdance 

Nähere	Informationen	zu	Kosten	und	Teilnahme	am	
Katt-Sport-Angebot	erteilt	Jimmy	Karpinski	
telefonisch	unter:	(0	21	�6)	72	40	24.

Angebot Alter Termin

Fitnesstraining 
Eifgen ab 15 Jahren Dienstags

18.00 bis 20.00 Uhr

Inliner Kurs 
Anfänger ab 6 Jahren Mittwochs

15.00 bis 16.00 Uhr

Inliner Kurs 
Fortgeschrittene ab 6 Jahren Mittwochs

16.00 bis 17.00 Uhr

Streetball ab 13 Jahren Mittwochs
18.00 bis 20.00 Uhr

Fitnesstraining 
Eifgen ab 15 Jahren Donnerstags

18.00 bis 20.00 Uhr

Jazzdance ab 13 Jahren Donnerstags
16.00 bis 18.00 Uhr

Streetball ab 13 Jahren Freitags
18.00 bis 20.00 Uhr

Jazzdance ab 13 Jahren Samstags
11.00 bis 13.00 Uhr

Jugendkunstschule	

Angebot Alter Termin

Malwerkstatt, 
Theaterwerkstatt, 
Erfinderwerkstatt, 
Filmwerkstatt

7 bis 12 Jahre
7 bis 12 Jahre
7 bis 12 Jahre
7 bis 12 Jahre

Mittwochs
Donnerstags
Dienstags
Dienstags

Theaterwerkstatt, 
Hiphop, Streetstyle
Redaktionsgruppe
KiJuVi: www.kijuvi-
stadt-plan.de

13 bis 18 Jahre
13 bis 18 Jahre
9 bis 18 Jahre

Mittwochs
Montags
Freitags

4 Jugendkunstschule 
   der Kattwinkelschen Fabrik
Kulturpädagogische	Arbeit:	die	Alltagskultur	von	Kindern	und	Ju-
gendlichen	wird	zum	Ausgangspunkt	selbst	entwickelter	künstleri-
scher	Ausdrucksgangsformen	in	Musik-,	Tanz-,	Theater-,	Kunst-	und	
Medienprojekten.	Die	Katt	verfügt	über	eine	räumliche	Ausgestal-
tung,	die	sowohl	das	kreative	Arbeiten	in	Werkstätten	und	Aufneh-
men	von	jugendkulturellen	Strömungen,	wie	z.B.	Hip	Hop	Tanz	als	
auch	das	klassische		Erarbeiten	eines	Theaterstückes	möglich	ma-
chen.	Kultur	mit	Kindern	und	Jugendlichen	zu	veranstalten,	bedeutet	
somit,	Räume	als	Erfahrungsräume,	die	mit	entsprechendem	Mate-
rial	ausgestattet	sind,	anzubieten.	Neben	dem	Kursangebot	werden	

in	 Oster-,	 Sommer-	
und	 Herbstferien	
kulturpädagogische	
Projekte	 für	 Kinder	
und	Jugendliche	an-
geboten.
Das wohl größ-
te Projekt ist die 
„Kinderstadt“, die 
in Kooperation 
mit dem Amt für 
Jugend, Bildung 
und Sport statt-
findet.
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JUCA - Jugendbegegungszentrum Markt 13

Chill out
Komm‘	rein	und	fühl	dich	
zu	Hause!
Zum	Rumhängen,	mit	
einander	quatschen	und	
was	für	den	Hunger
zwischendurch!

Meet and play
Genau	der	Ort	um	deine	
Freunde	oder	neue	Leute	
zu	treffen	und	um	ein	
paar	Runden	Kicker	oder	
Billard	zu	spielen.

Just a little 
helping hand
Mit	Hausaufgaben-	und	
Bewerbungshilfe	und	
einem	offenen	Ohr	für	
deine	Sorgen	sind	wir	
gerne	für	dich	da.

Be part of it
Alle	paar	Monate	veran-
stalten	wir	besondere	
Events	für	euch.	Special
guests, Livemusic, Ausfl üge 
oder	Turniere.	

café-hours
Mo.	 1�.00	–	21.00	Uhr

Di.	 1�.00	–	21.00	Uhr

Mi.	 15.00	–	18.00	Uhr

Do.	 1�.00	–	21.00	Uhr

Fr.	 17.00	–	21.00	Uhr

JBZ – Jugendbegegungszentrum

Markt	1�
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	88	81	1�

E-Mail:	team@your-juca.de

Internet:	
www.your-juca.de

JBZ-Leitung:	 Timo	Pleuser	
Vertretung:	 Andre	Frowein
Café-Leitung:	Betina	Weichbrodt

Trägerverein:
Evangelisch	freikirchliches
Sozialwerk	Wermelskirchen	e.V.
Auf	der	Huhfuhr	12
42�2�	Wermelskirchen
		
Vorstandsvorsitzender:	Ulrich	Abels	
Telefon:	(21	��)	50	07	4�	
Telefax:	(21	��)	5	00	��	00

Haben Sie Zeit und Interesse 
für eine ehrenamtliche Tätigkeit?

Freiwilligen-Börse 
Wermelskirchen e.V.

Postfach	50	12	7�	
42�05	Wermelskirchen	

Telefon:	0177	–	42	�2	��	2

Ansprechpartner:
Hans-Erwin	Hermann	
(Senior	Trainer)

E-Mail:		
info@ehrenamt-wk.de

Internet:	
www.ehrenamt-wk.de

Beratung	für	Ehrenamt	
nach	telefonischer	Vereinbarung

Ehrenamt WkDie	 Freiwilligen-
Börse	 ist	 die	 zen-
trale	 Anlaufstelle	

für	Menschen,	 die	 sich	 in	Wer-
melskirchen	ehrenamtlich	betä-
tigen	wollen.	Sie	berät	Sie	über	
die	Einsatzmöglichkeiten	in	einer	
Organisation	 nach	 Ihren	 Inter-
essen.	Sie	fördert	das	Bewusst-
sein,	dass	freiwillig	helfen,	nicht	
nur	heißt,	Gutes	für	andere	zu-
tun,	sondern	auch	ein	Gewinn	für	
die	persönliche	Entwicklung	sein	
kann.	 Bürgerinnen	 und	 Bürger	
werden	 beraten,	 begleitet	 und	
in	ein	passendes	ehrenamtliches	
Engagement	vermittelt,	u.a.	an	
die	 Diakonie,	 Lebenshilfe,	 Se-
niorenheime,	 Familienzentren,	
OGATAS,	 freiwillige	 Feuerwehr,	
THW,	 DRK,	 Selbsthilfegruppen	
und	Sportvereine.	

Von Bürgern für Bürger
Darüber	 hinaus	 berät	 und	
unterstützt	 die	 Freiwilligen-
Börse	ehrenamtliche	Projekte	
von	 Schulen,	 Organisationen	
und	Bürgern.	
Sie	 ist	 ein	 unabhängiger	 ge-
meinnütziger	Verein	von	Bür-
gern	für	Bürger	und	ist	weder	
an		die	Kommune	noch	an		ei-
nen	Spitzenverband	angebun-
den.	Sie		ist	keine	Konkurrenz	
zum	 Arbeitsmarkt,	 sondern	
bietet	 ein	Angebot,	 sich	 dar-
über	 hinaus	 ehrenamtlich	 zu	
engagieren.
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„Das 
Quellenbad“
Das	Quellenbad	steht	grundsätzlich	jedermann	offen	und	bietet	ein	
Sportbecken	mit	fünf	Bahnen	von	je	25-Meter,	zwei	1-Meter-Sprung-
türmen	und	einem	�-Meter-Sprungturm,	einem	Lehrschwimmbe-
cken	mit	Nackenduschen,	Bodensprudlern	und	Massagedüsen.	Die	
Wassertemperatur	des	kleineren	Beckens	beträgt	rund	�0°	C,	so	
dass	es	auch	für	Säuglinge	geeignet	ist.	Schwimmbretter,	Tauch-
ringe	und	Wasserbälle	können	beim	Personal	ausgeliehen	werden.	
In	regelmäßigen	Abständen	werden	Schwimmkurse	für	Kinder	ab	
vier	 Jahren	 angeboten.	 Auch	 besteht	 die	 Möglichkeit,	 Prüfungen	
fürs	Jugendschwimmabzeichen	sowie		das	Sportabzeichen	abzule-

gen.	Des	Weiteren	steht	den	
Besuchern	 ein	 Solarium	 zur	
Verfügung.		

Das besondere 
Angebot: 
Kindergeburtstage,	Stilis-
tikschule,	Spielnachmittag	
an	festen	Wochenenden,	
Veranstaltungen,	Sauna	mit	
neuen	Techniken,	Ferienan-
gebote,	Schwimmabzeichen	
und	vieles	mehr.

Das Quellenbad
Quellenweg	1		
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartner:	Bademeister
Telefon	(0	21	�6)	67	78

Internet:	www.wermelskirchen.
de/Bildung Kultur & Sport/
Schwimmen

Freibad Dabringhausen 
Das	Freibad	ist	beheizt	und	die	Badezeit	unbegrenzt.	Einzelkarten	
gelten	nur	am	Lösungstag.	Zehnerkarte	haben	die	Gültigkeit	 für	
das	laufende	und	das	Folgejahr.	Saisonkarten	gelten	für	eine	Sai-
son.	Wenn	während	dieser	Zeit	das	Freibad	geschlossen	sein	sollte,	
gelten	die	Karten	für	das	Quellenbad	Wermelskirchen.	
Besondere Angebote:	
Aquajogging und Wassergymnastikkurse.
Aquahanteln	 und	 –gürtel	 werden	 hierfür	 zur	 Verfügung	 gestellt.	
Unter	der	Anleitung	und	Aufsicht	der	Schwimmmeister	macht	es	
noch	mehr	Spaß.	
Kindergeburtstagsfeiern	 im	Freibad	Dabringhausen	 für	Kinder	
von	5-15	Jahre:	Hierin	enthalten	ist	eine	Stunde	Kinderanimation	
mit	Spielen	und	im	Kiosk	die	gewünschten	Speisen.	Kosten	fallen	
lediglich	 für	den	Eintritt	 (Geburtstagskind	hat	 freien	Eintritt)	pro	
Gruppe	für	die	Animation	und	zusätzlich	für	die	Bewirtung	im	Kiosk	
an.	Die	Schwimmmeister	freuen	sich	auf	Ihre	Anfrage	und	verspre-
chen	eine	abwechslungsreiche	Geburtstagsfeier!

Die	Öffnung	und	die	Schließung	des	Freibades	richtet	sich	nach	den	
Witterungsverhältnissen.
Öffnungszeiten 
Ende Mai bis Anfang Juli:
Montag	–	Freitag	 1�.00	–	1�.00	Uhr
Samstag	u.	Sonntag	 10.00	–	1�.00	Uhr
Öffnungszeiten 
Anfang Juli bis Mitte September:
Montag	–	Sonntag	 10.00	–	1�.00	Uhr

Freibad Dabringhausen
Coenenmühle
42�2�	Wermelskirchen

Telefon	(0	21	��)	��	55

Internet:	www.wermelskirchen.
de/Bildung Kultur & Sport/
Schwimmen

06 Familie & Freizeit
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Freibad Dhünn

•	Der	 Eintritt	 für	 a	 l	 l	 e	Zi-
vildienstleistenden,	 Schüler	
und Studenten beträgt 2,- €/ 
Zehnerkarte 15,- €.
•	Der	Eintritt	für	Erwachsene	
beträgt 3,- € / Zehnerkarte 
25,- €.
•	 Der	 Eintritt	 für	 Früh-	 und	
Spätschwimmer	 beträgt	 2,-	
€ (Erwachsene) bzw. 1,- € 
(Jugendliche) / Zehnerkar-
ten 18,50 € bzw. 9,- €.
•	 Familienkarten	 sind	 zum	
Preis von 8,- € erhältlich.
Einzelheiten	und	aktuelle	Informationen	sind	den	Aushängen	an
der	Kasse	des	Freibades	zu	entnehmen!

Öffnungszeiten:
Montag	–	Freitag	 07.00	–	08.00	Uhr	(immer	für	
	 	 	 	 	 								Frühschwimmer)
	 	 	 1�.00	–	1�.00	Uhr	(Badebetrieb)
	 	 	 Spätschwimmer	ab	16.�0	Uhr
	 	 	 10.00	–	1�.00	Uhr	(während	der	
	 	 	 	 	 								Schulferien)
Samstag	und	
Sonntag		 	 08.00	–	�.00	Uhr	(immer	für
	 	 	 	 	 						Frühschwimmer)
	 	 	 08.00	–	1�.00	Uhr	(Badebetrieb)

Bei	 schlechter	 Witte-
rung	 bleibt	 das	 Freibad	
geschlossen.(Ausnahme:	
Frühschwimmer)

Besonderheiten:
Kiosk,	 Tischtennis,	 Volley-
ballfeld

Freibad Dhünn
Telefon	(0	21	�6)	70	7�	�1

Betreiber	ist	die	Projektentwick-
lungsgesellschaft	Dhünn	mbH.	

Vorsitzender:	Frank	Jäger,	
Tel.	(0	21	�6)	8	02	80	oder	
Tel.	(0	21	�6)	8	04	74	

Internet:	www.wermelskirchen.
de/Bildung Kultur & Sport/
Schwimmen

Stadtbücherei Wermelskirchen

In	den	hell	und	großzügig	gestalteten	Räumen	in	der	Kattwinkel-
schen	Fabrik	lädt	die	Stadtbücherei	ein:
zum	Stöbern	oder	zum	gezielten	Informieren,	
zum	 Kaffee	 trinken	 oder	 Zeitung	
lesen,
zum	Surfen	 im	 Internet	 oder	 zur	
Autorenlesung	…

Das Medienangebot umfasst:	
•	Sachbücher	für	Schule,		 	
			Beruf	und	Freizeit
•	Romane	und	Erzählungen
•	Kinder-	und	Jugendbücher
•	Hörbücher	für	Kinder	und	
			Erwachsene
•	Musik-CDs	–	Pop,	Rock,	Klassik	
			und	Jazz
•	Zeitschriften	und	Zeitungen
•	CD-ROMS	
•	Filme	auf	DVD
•	Bestseller

Stadtbücherei 
Wermelskirchen
Kattwinkelstrasse	�
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	71	04	10

E-Mail:		buecherei@													
												wermelskirchen.de	 	
Internet:	
www.wermelskirchen.de
Öffnungszeiten
Mo.	 10.00	–	12.00	Uhr
	 14.�0	–	18.00	Uhr
Di.	 14.�0	–	18.00	Uhr
Do.	 10.00	–	1�.00	Uhr
Fr.	 14.�0	–	18.00	Uhr
Sa.	 10.00	–	12.00	Uhr
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Katholische öffentliche 
Bücherei  St. Michael

Die	Ausleihe	aller	Medien	
ist	kostenfrei.

Das Angebot umfasst:

•	Leseförderungsprogramme	für	
			Kindergarten	und	Grundschule

•	Ausleihe	von	Büchern

•	Spielen,	CDs,	DVDs	,	CDROMs

•	Hörbücher

•	Zeitschriften

	Veranstaltungen	wie	

•	Leseabende

•	Autorenlesungen

•	Bastelnachmittage	…..

Katholische öffentliche 
Bücherei  St. Michael
Kölner	Straße	41
42�2�	Wermelskirchen

Telefon	über	Pfarrbüro:	
(0	21	�6)	6�	80
oder	Frau	Lilo	Leonhardt:						
(0	21	�6)	�6	��

E-Mail:		
st.michael-wk@	 	
t-online.de			oder
Lilo	Leonhardt@web.de
Ansprechpartnerin:
Frau	Lilo	Leonhardt
Öffnungszeiten
Di.	 11.45	–	12.�0	Uhr
Do.	 17.00	–	18.00	Uhr
Sa..	 17.�0	–	18.00	Uhr
So.	 10.�0	–	12.�0	Uhr

Treffpunkt für Senioren – einander begegnen
Das	 Haus	 der	 Begegnung	 ist	 eine	 Einrichtung	 der	 Rheinischen	
Gesellschaft	 für	Innere	Mission	und	Hilfswerk,	die	 in	Kooperation	
mit	 der	 Stadt	 Wermelskirchen	 den	 Auftrag	 offener	 Seniorenar-
beit	 erfüllt.	Die	Begegnung	mit	anderen	Menschen	steht	 im	Mit-
telpunkt	 und	 vielfältige	 Angebote	 können	 genutzt	 werden,	 um	
die	Kreativität	 und	Selbstständigkeit	 zu	 fördern.	Aktivitäten	 sind	
z.B.:	Computerkurse	und	Internet;	medizinische	Fragestellungen;	

Verbesserung	 der	 körperlichen	
und	 geistigen	 Fähigkeiten;	 Ge-
sprächsangebote;	 Begleitung	 in	
besonderen	 Lebenssituationen;	
Kultur-	 und	 religiöse	 Angebote;	
Ausflüge und Reisen in In- und 
Ausland;	 Förderung	 des	 Ehren-
amtes;	 Begleitung	 von	 Vereins-
veranstaltungen,	Selbsthilfe-	und	
Gesprächsgruppen;	 Kontaktver-
mittlung	 zu	 mobilen	 Diensten,	
Anbietern von Pflegeleistungen, 
zur	 städtischen	 Senioren-	 und	
Wohnberatung.	

Gezielte Angebote 
für Erwachsene 
ab 50 Jahren 

Öffnungszeiten:		
Mo.–Fr.	8.00–22.00	Uhr
und	am	Wochenende

Kosten/Beiträge:		
je	nach	Veranstaltung	
oder	Angebot

Haus der Begegnung
Seniorentagesstätte
Schillerstraße	6
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	84	72	6

Ansprechpartner(in):
Herr	Lürtzing
Frau	Schröder

E-Mail:			
hausderbegegnungwermels
kirchen@web.de

•	Zugang	barrierefrei	
•	Rollstuhlgerechte	
		Toilettenanlage	
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Musikschule 
Wermelskirchen e.V.
Die	 aktive	 Beschäftigung	 mit	
Musik	 ist	 ein	 Wert	 an	 sich,	 der	
eine	 wesentliche	 Rolle	 in	 der	
Persönlichkeitsentwicklung	 des	
Menschen	einnimmt.	Gleichzeitig	
werden	 Kreativität,	 Leistungs-
bereitschaft,	 Konzentrationsfä-
higkeit	 und	 soziale	 Kompetenz	
signifikant verbessert.  Die Mu-
sikschule	 Wermelskirchen	 setzt	
sich	 zum	 Ziel,	 als	 zentrale	 An-
laufstelle	 für	 alle	 musikalischen	
Belange	 einen	 unverzichtbaren	
Beitrag	 zu	 Bildung,	 Kultur	 und	
Jugendpflege in Wermelskirchen zu leisten.

Musikerziehung ist gesellschaftlicher Auftrag.
Die	Lehrkräfte	der	Musikschule	Wermelskirchen	möchten	Tag	 für	
Tag	einen	wichtigen	Beitrag	für	das	friedliche	und	sinnerfüllte	Zu-
sammenleben	 aller	 Bevölkerungsgruppen	 unserer	 Stadt	 leisten,	

indem	 sie	 ihren	
Schülerinnen	 und	
Schülern	 den	 Wert	
einer	Vielfalt	gleich-
berechtigter	 musi-
kalischer	 Stile	 aller	
Zeiten	und	aller	Kul-
turen	vermitteln.

Menschliches 
Zusammenleben 
entsteht durch 
gemeinsam 
gestaltete Kultur.

Angebot Alter Zeiten

„Kleine 
Musiküsse“

 bis 3 
Jahre

Kurse zu 15 Stunden
vor- und nachmittags

Musikalische  
Früherziehung

3 bis 6 
Jahre

2 Jahre
Mo. – Fr. nachmittags

„Instrumenten 
Karussel“

Instrumental 
Unterricht

7 bis 12 
Jahre Mo. – Fr. nachmittags

Instrumental- 
und Vokalun-

terricht
Ensembles 
Orchester

13 bis 18 
Jahre

Mo. – Fr. nachmittags 
Mo. – Fr. nachmittags

Mo. – Fr. nachmittags
Sonntag vormittags

Spielkreis für
 behinderte 
Menschen

Mo. 17.45 – 19.45 Uhr
Di.   17.00 – 18.00 Uhr
Do.  13.30 – 15.00 Uhr
Do.  19.00 – 20.00 Uhr

Musikschule 
Wermelskirchen e.V.
Eich	6	–	8
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	88	22	40
E-Mail:			info@musikschule-
													wermelskirchen.de	
Internet:	
www.musikschule-
wermelskirchen.de

06 Familie & Freizeit

1 Kirchenchor St. Michael
2 Kirchenchor St. Apollinaris
3 Kinderchor St. Michael
4 Choralschola 
   St. Michael / St. Apollinaris
5 MiCaDo:
   Junger Chor St. Michael 
 
Kölner	Straße	��			
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartner:
Kirchenmusiker	Marcus	Richter

Telefon:	(0	21	�6)	7	06	�2	6�

E-Mail:			richter@kath.
													kirchenmusik-
													wermelskirchen.de	

Internet:	
www.kath.kirchenmusik-
wermelskirchen.de

1 Kirchenchor 
   St. Michael 

Der	Kirchenchor	gestaltet	die	
Gottesdienste	an	den	Hochfesten	
des	Kirchenjahres	musikalisch.	
Neue	Sänger(-innen)	sind	immer	
herzlich	willkommen.	Vorausset-
zungen	sind	Freude	am	Singen	
und	die	Bereitschaft	zu	inten-
siver	Probenarbeit.	Daneben	
kommt	natürlich	auch	die	Gesel-
ligkeit	nicht	zu	kurz.
Chorprobe ist dienstags von 
20.00 bis 21.30 Uhr.

2 Kirchenchor 
   St. Apollinaris 

Besonderheiten:	Ebenso	wie	in	
der	Katholischen	Kirchengemein-
de	St.	Michael	im	Zentrum	gibt	
es	auch	in	St.	Apollinaris	Grune-
wald	einen	Kirchenchor.	Über	
neue	Gesichter	freuen	wir	uns	
immer.	Schauen	Sie	doch	einfach	
mal	rein!
Chorprobe ist donnerstags 
von 20.00 bis 21.30 Uhr.

	„Du	Kind	wirst	nicht	erst	Mensch,	
du	bist	Mensch.“				Janus Korczak

3 Kinderchor 
St. Michael
Der	Kinderchor	der	Kath.	Pfarr-
gemeinde	St.	Michael	 ist	offen	
für	alle	Kinder	ab	dem	1.	Schul-
jahr.	Der	Chor	gestaltet	Gottes-
dienste	 musikalisch	 mit,	 aber	
auch	 Kindermusicals	 und	 an-
deres	mehr	werden	aufgeführt.	
Neben	dem	gemeinsamen	Sin-
gen	 kommen	 auch	 Spiel	 und	
Spaß	nicht	zu	kurz.	
Für Kinder von 
7 bis 12 Jahren
Chorprobe: dienstags 
16.15 – 17.15 Uhr
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5 MiCaDo:
Junger Chor 
St. Michael 
Wermelskirchen
MiCaDo	 ist	 eine	 bunt	 ge-
mischte	 Truppe	 von	 ca.	 40	
jungen	Leuten	ab	1�	 Jahren,	
die	Freude	am	Singen	und	an	
gemeinschaftlichen	 Aktionen	
haben.	 Wir	 treffen	 uns	 je-
den	Mittwoch	von	20	Uhr	bis	
21.�0	Uhr	im	Pfarrsaal	der	ka-
tholischen	 Kirchengemeinde	
St.	Michael	 und	proben	neue	
geistliche	 Lieder,	 Taizégesän-
ge,	 Gospels	 sowie	 klassische	
und	 moderne	 Stücke.	 Wir	
singen	 regelmäßig	 in	Gottes-
diensten	und	erarbeiten	auch	
immer	wieder	größere	Werke	
und	 Musicals.	 Abwechslung	
bietet	 die	 Zusammenarbeit	
mit	 anderen	 Chören	 und	 die	
Teilnahme	an	diözesanen	Ver-
anstaltungen.

MiCaDo
Drosselweg	2�			
42�2�	Wermelskirchen

Ansprechpartnerin:
Daniela	Bornefeld	(Chorleiterin)

Telefon:	(0	21	�6)	76	�8	02

E-Mail:			bornefeld@kath.	
													kirchenmusik-
													wermelskirchen.de	
Internet:	www.chor-micado.de

Besonderheit: religiös	geprägte	
Chorgruppe	der	katholischen	Kirche	
Wermelskirchen
Kosten: 1 € pro Monat Chorbeitrag

Evangelische
Kirchengemeinde Lennep 

Die Freitagsgruppe ist ein offenes generationsübergreifen-
des Angebot für Behinderte und Nichtbehinderte, an dem 
auch Wermelskirchener teilnehmen.

•	Beginn	mit	dem	Mittages-
sen,	Angebote	in	Kleingrup-
pen.

•	Regelmäßige	Feiern	und	
Gottesdienste.	

•	14tägige	Sommerfreizeit.
•	Beratungs-Möglichkeit	für	
Menschen	mit	Behinderung	
und	Angehörige	nach	Verein-
barung.

Kosten/
Beiträge:		
Für	die	Teilnahme	an	der	
Freitagsgruppe	wird	ein	
Beitrag von 8,- € monatlich 
für	Essen,	Trinken	und	
Arbeitsmaterialien	erhoben.

•	Zugang	barrierefrei	•	Barrierefrei	innerhalb	
des	Gebäudes	•	Rollstuhlgerechte	Toilet-
tenanlage	•	Behindertenparkplatz	vor	der	
Einrichtung	

Angebot Alter / Jahre Zeiten

Freizeitgruppe
im Gemeindezent-
rum Hackenbeg, 
Max-v.-Laue-Str. 1c, 
42897 Remscheid

7 bis 18
+ 
Erwachsene

Fr. 12.00 – 18.00 Uhr
+ 1 x monatl. 
Extraangebot 

Evangelische
Kirchengemeinde 
Lennep
(in Kooperation mit 
dem Diakonischen 
Werk des Ev. Kirchen-
kreises Lennep) 

Am	Finkenschlag	6a		
428�7	Remscheid

Telefon:	(0	21	�1)	��	�1	4-0	

Ansprechpartnerin z.Zt.:
Frau	Sabine	Fischer

E-Mail:
sabtom@gmx.de

Internet:	
www.diakonie-kklennep.de

4 Choralschola
St. Michael und
St. Aplollinaris
Die	 gemeinsame	 Choralschola	
der	beiden	katholischen	Gemein-
den in Wermelskirchen pflegt vor 
allem	das	Repertoire	des	Grego-
rianischen	 Chorals.	 Damen	 und	
Herren,	 die	 an	 einem	Mittun	 in-
teressiert	sind,	sollten	über	eine	
bildungsfähige	 Stimme	 und	 ein	
wenig	Chorerfahrung	verfügen.	

Scholaprobe für Erwachsene 
ist donnerstags von 18.30 bis 
19.30 Uhr.

Familienfibel.indd   120-121 07.12.2010   11:33:21



122 12�

06 Familie & Freizeit

Die	 Evangelische	 Kirchenge-
meinde	Wermelskirchen	bietet	
gemeinsam	 mit	 den	 Jugend-
verbänden	 CVJM	 und	 EC	 eine	
große	 Zahl	 von	 Veranstaltun-
gen,	Gruppen	und	Kreisen	für	
die	 verschiedensten	 Zielgrup-
pen	an.

Eine Übersicht fi nden Sie im 
Gemeindebrief,	 der	 viermal	
im	Jahr	erscheint.	Die	aktuelle	
Ausgabe	ist	erhältlich	im	Evan-
gelischen	Gemeindeamt	Markt	
6	sowie	in	den	Kirchen	und	Ge-
meindehäusern.

Aktuelle	 Informationen,	 einen	
Terminkalender	sowie	die	glei-
che	 	 Übersicht	 der	 Gruppen	
und Kreise fi nden Sie auch auf 
unserer	 Homepage	 www.ekwk. de.

Wir	freuen	uns	über	Ihr	
Interesse!

•	Induktionsanlage	in	
Stadtkirche	und	
Gemeindehaus	Markt	

122

Sollten Sie weitere Informationen oder auch eine 
persönliche Beratung wünschen, rufen Sie einfach 
bei Pfarrer Seng an (Tel. 6259) oder schicken Sie 
eine Mail (ulrich.seng@ekir.de).

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Wermelskirchen

Markt	6		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	7	2�	00	60

Ansprechpartner:
Pfarrer	Ulrich	Seng,		
Tel.	(0	21	�6)	62	5�	

E-Mail:
wermelskirchen@ekwk.de

Internet:	
www.ekwk.de

Neben	der	Seelsorge	sind	
in	der	Kirchengemeinde	
noch	zahlreiche	engagierte	
Gruppen	und	Einrichtungen	
aktiv.	Dies	sind:
Bücherei	•	DPSG	•	Eine	
Welt-Laden	•	Frauenge-
meinschaft	•	Freunde	von	
Museng	e.V.	•	Pfarrcaritas	
KG	rot-weiss	•	Kath.	
Grundschule	•	Kindergär-
ten	•	Chöre:Kirchenchor	
St.	Michael,	Schola	St.	
Michael/St. Apollinaris, Kin-
derchor	MiCaDo	–	Junger	
Chor	St.	Michael,	Pfarrcäci-
lienchor	St.	Apollinaris	
•	Kolping	•	Pfarrjugend	
•	Senioren.

Katholische
Kirchengemeinde 
St. Michael/St. Apollinaris
Wermelskirchen

Pastoralbüro	
Kölner	Straße	��			
42�2�	Wermelskirchen
Telefon:	(0	21	�6)	6�	80
Telefax:	(0	21	�6)	�7	80

Kontaktbüro
Grunewald	21
42�2�	Wermelskirchen
Telefon:	(0	21	��)	7	28

Internet:	
www.st-michael-wermelskirchen.de

Gottesdienstzeiten:
Sa.   18.00 Uhr Hl. Messe St. Michael
So.  09.30 Uhr Hl. Messe St. Apollinaris
        11.00 Uhr Hl. Messe St. Michael
Di.    09.00 Uhr Hl. Messe St. Michael
Mi.    18.30 Uhr Hl. Messe St. Michael
Do.   09.00 Uhr Hl. Messe St. Michael
Fr.     15.00 Uhr Hl. Messe St. Michael

Siehe auch 
unter:
• 06 Kinder-
       gärten
• 07 Schulen
• 09 Familie
      in Not 
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Es	 werden	 Aktivitäten	 und	
Gruppen	 für	 jedermann	ab	
8	 Jahren	 bis	 ins	 Senioren-
alter	 angeboten.	 Näheres	
siehe	 im	 Internet	 auf	 der	
Seite	 der	 Kirchengemein-
de.	Für	die	Kinderarbeit	un-
serer	Gemeinde	stehen	seit	
2005	 rund	 400	 qm	 im	be-
nachbarten	 Gemeindezent-
rum	 zur	 Verfügung.	 Das	
Jugendcafé	 existiert	 seit	
August	 2006	 und	 hat	 fast	
täglich	für	junge	Menschen	
die	 Türen	 geöffnet.	 Neben	
Kicker	und	Billard	gibt’s	zu	
sehr	günstigen	Preisen	Ge-
tränke	und	Snacks.Ein	Mit-
arbeiterteam	 steht	 perma-
nent	 als	 Ansprechpartner	
zur	Verfügung.	Seit	zwei	Jahren	ist	der	Markt	1�	darüber	hinaus	ein	
Treffpunkt	für	Frauen	geworden.	Hauptsächlich	am	Mittwoch-	und	
Donnerstagmorgen finden sich dort Frauen allen Alters mit ihren 
Kindern	(Betreuung!)	ein.

Evangelisch 
Freikirchliche Gemeinde 
Dabringhausen

Auf	der	Huhfuhr	10	
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	��)	50	07	4�

Ansprechpartner:
Pastor	Ulrich	Abels

E-Mail:
uabels@gzd-online.de	

Internet:	
www.gzd-online.de

06 Familie & Freizeit

Wir	sind	Christen	einer	freikirch-
lichen	Gemeinde	 in	Wermelskir-
chen.	 	 Das	 Altersspektrum	 un-
serer	 Gemeinde	 spiegelt	 sich	 in	
vielfältigen	 Gruppenaktivitäten	
und	wir	praktizieren	unser	Christ-
sein	in	tätiger	Nächstenliebe	und	
Verbreitung	 des	 Evangeliums.		
Wir	 verstehen	Gemeinde	 als	 ei-
nen	lebendigen	Organismus,	der	
von	dem	Haupt,	 Jesus	Christus,	
geleitet	wird.	Dazu	dient	uns	als	
Glaubensgrundlage	die	Bibel.	Wir	
treffen	uns	zum	Gottesdienst,	zur	
Bibelbetrachtung	 und	 zum	 Ge-
bet.	Gemeinsam	können	wir	dort		
Gott	alle	unsere	Anliegen	anver-
trauen	 und	 dankbar	 empfangen	
wir	Hilfen	für	unser	Leben.

Für	unsere	Kin-
der	haben	wir	
Sonntagsschulen,	
Bibelklassen,	
Jungscharen	und	
Kinderstunden	
eingerichtet;	
für	die	Jugend	
regelmäßige	
Treffen	mit	breit	
gefächertem	
Programm	mit	
aktuellen	The-
men.	Die	Frauen	
treffen	sich	in	
verschiedenen	
Interessen-	und			
Arbeitsgrup-
pen.	Auch	Chöre	
treffen	sich:	
Gemischter-,	Ju-
gend-	und	Senio-
renchor.		

Angebot Alter / Jahre Zeiten

Spatzentreff bis 3 Di. 16.00 – 17.15 Uhr

Kinderstunde 3 bis 6 Di. 15.45 – 17.30 UIhr

Mädchen-
jungschar
Jungen-
jungschar

7 bis 12 Di. 17.00 – 18.30 Uhr 

Fr.  17.00 – 18.30 Uhr

Mädchen-
Teenykreis
Jungen-
Teenykreis
Jugendkreis

13 bis 16

13 bis 16

17 bis 25

Mi.  18.00 – 19.30 Uhr

Do. 18.00 – 19.30 Uhr

Fr.   20.00 – 21.00 Uhr

Gottesdienst
Bibel und 
Gebet
Seniorenkreis

Alle So. 10.30 Uhr
Di.  20.00 Uhr

auf Anfrage

•	Zugang	barrierefrei	•	Barrierefrei	
innerhalb	des	Gebäudes	•	Rollstuhlge-
rechte	Toilettenanlage	•	Behinderten-
parkplatz	vor	der	Einrichtung	

Christliche 
Versammlung e.V.

Schillerstr.	27,	 	
42�2�	Wermelskirchen		

Telefon:	(0	21	�6)	48	56

Ansprechpartner:
Herr	Siegfried	Lambeck	

E-Mail:
S.Lambeck@christ27.de	

Internet:	www.cv27.de	
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Angebote 
für Menschen mit und 
ohne Behinderung
Die	Lebenshilfe	Service	gGmbH	
spricht	mit	ihrem	Angebot	der	
Offenen	 Hilfen	 Menschen	 mit	
und	 ohne	 Behinderung	 an.	
Neben	 dem	 	 Familienunter-
stützenden	 Dienst	 der	 auch	
für	Freizeitaktivitäten	genutzt	
werden kann, finden z. B.  Vor-

träge	zu	bestimmten	Themen	statt.	Ein	Elternstammtisch	trifft	sich	
vierteljährlich	in	Hückeswagen	im	Café	Insel.	Ein	Treffpunkt	für	be-
rentete	Menschen	aus	der	Werkstatt	Lebenshilfe	in	Wermelskirchen	
und andere interessierte Rentner findet 14-tägig montags von 9 
–	12	Uhr	statt,	des	Weiteren	ein	offener	Treff	zum	Kaffee	trinken,	
miteinander	 reden,	 Freunde	 treffen	oder	 kennenlernen,	 14-tägig	
mittwochs von 16 – 19.30 Uhr. In der Werkstatt Lebenshilfe fin-
det	an	jedem	vierten	Dienstag	 im	Monat	von	10.00	–	12.00	Uhr	
eine	Sprechstunde	statt.	Mehr	zum	Programm	und	den	geplanten	

Aktivitäten	können	sie	bei	den	
Offene	 Hilfen	 der	 Lebenshilfe	
Service	gGmbH	erfragen.	Ger-
ne	stehen	wir	Ihnen	für	Infor-
mationen	 zur	 Verfügung	 und	
sind	offen	für	Anregungen	und	
Ideen.

Angebot Alter Zeiten

Babymassage  bis 3 Jahre wöchentlich 
dienstags 10 – 12 uhr

Ferienclub

Fledermausclub

3 bis 6 Jahre

1 Woche in den 
Osterferien
3 Wochen in den 
Sommerferien
2 Wochen in den 
Herbstferien

14-tägig samstags

Ferienclub

Jugendclub
13 bis 18 
Jahre

3 Wochen in den Som-
mer- u. Herbstferien 

14 tägig, samstags
14 - 18 Uhr

Offener Treff

Singelparty 
Bustransfer und 

Begleitung

Vorträge

Freizeittreff für 
behinderte und 
nichtbehinderte 

Menschen

für 
Erwachsene

14-tägig, mittwochs, 
16 – 19.30 Uhr

Jeden 1. Freitag 
im Monat

Themen und Termine 
werden durch die Pres-
se bekanntgegeben 
oder können telefo-
nisch erfrag werden.

Dienstags 
19.00-21.00h

Rentnerclub 14-tägig, 
montags, 9 - 12 Uhr

Offene Hilfen, 
Lebenshilfe Service gGmbH

•	Zugang	barrierefrei	
•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	
•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlage	

Offene Hilfen, 
Lebenshilfe Service 
gGmbH

Schillerstraße	5�	
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	7	07	�6	�1

Telefax:	(0	21	�6)	7	07	�6	��

Ansprechpartnerin:
Elisabeth	Teckentrup	

E-Mail:
offene-hilfen@lhsg.org

Internet:	
www.	
lebenshilferheinwupper.de

Kosten:
individuell	
nach	
Angebot.	

Besonderheiten:	
alle	 Angebote	 sind	 auf	
Menschen	 mit	 Behinde-
rung	 zugeschnitten,	 z.T.	
werden	sie	explizit	für	die-
sen	 Personenkreis	 ange-
boten,	z.T.	handelt	es	sich	
um	integrative	Angebote.

06 Familie & Freizeit
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Angebot Alter / Jahre Zeiten

DRK-Kinderclub 
Wunderwelt

bis 3 Mo.-Fr. 
08.00 – 13.00 Uhr

DRK-Kiga 
u. FamZentrum

3 bis 6 Mo.-Fr.
07.00 – 16.30 Uhr

Jugendrotkreuz 
„Bärchen“

7 bis 12 Fr.  16.00 – 17.00 Uhr

Jugendrotkreuz 
„Patchworker“

13 bis 18 Fr.   18.00 – 20.00 Uhr

• Bereitschaft

• Wirbelsäulen-
gymnastik
• Erste-Hilfe-Kurse
• Frauengruppe 
„Hand in Hand“

Erwachsene • Bereitschaftsabend, 
jeden  2.  Do.
19.30 – 21.30 Uhr
• montags 
17.00 – 19.00 Uhr
• nach Vereinbarung
• mittwochs
9.00 – 12.00 Uhr

Kosten	für	
Angebote	für	
Erwachsene		
nach	Anfrage

Angebot Alter / Jahre Zeiten

DRK-Kinderclub Wun-
derwelt

1,5 bis 3 Mo.-Fr. 
08.00 – 13.00 Uhr

DRK-Kiga 
u. FamZentrum

3 bis 6 Mo.-Fr.
07.00 – 16.30 Uhr

Projekte für 
Geschwister
Vorlesestunden „Groß 
liest für Klein“

7 bis 12 Nachmittags

Vormittags als  Unter-
richtsinhalt

Auch hier ist alles 
möglich

13 bis 18

• Treff im Wunderwelt-
Bistro
•„Pädagog. Treffs“ am  
Nachmittag zu versch. 
Themen
• Psycholog. u. thera-
peut.  Beratung
• Sport- und Fit-
nesskurse
• Englischkurse
• Geburtsvorberei-
tungskurse
• Rückbildung im 
Wasser 
u.v.m

Erwachsene •	jederzeit geöffnet 

•	1 x monatl. 
14.30 –16.00 Uhr

• alle Angebote 
1-2 x   monatl.
• wöchentlich vor- od. 
nachmittags
• mittwochs, 20.00 Uhr
• montags, 20.00 Uhr

• mittwochs,
vormittags

Kooperation mit dem 
Seniorenpark Carpe 
diem u. Vogelsang - 
gegenseitige Besuche 
u. Projekte, Gemein-
schaft u. Austausch

Gezielte 
Angebote für 
Erwachsene 
über 50

1 bis 2 x monatlich 
vor- und nachmittags

Auch hier sind wir für 
alles offen

Gezielte 
Angebote für 
Menschen mit 
Behinderung

Angebote zu unregel-
mäßigen Zeiten

•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	
•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlag	

•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes	
•	Rollstuhlgerechte	Toilettenanlag	

Kosten	und	
Beiträge	für	
den	Kinder-
club	„Wun-
derwelt“	
nennen	wir	
Ihnen	gerne	
auf	Anfrage.

DRK-Kindergarten und Familienzentrum 
„Wunderwelt“

Berliner	Straße	2�a	 	 								Ansprechpartnerin:
42�2�	Wermelskirchen	 								Frau	Birgit	Fischer

Telefon:	(0	21	�6)	10	87	 	
E-Mail:email@kindergarten-									Internet:	www.kindergarten-
wunderwelt.de	 	 								wunderwelt.de

06 Familie & Freizeit

DRK-Ortsverein 
Wermelskirchen e.V. 

Berliner	Straße	21	 	
42�2�	Wermelskirchen		
Telefon:	(0	21	�6)	6�	00

Ansprechpartnerin:
Frau	Barbara	Ritter	 	

E-Mail:barbara.ritter@	
drk-wermelskirchen.de	
Internet:
www.drk-wermelskirchen.de									

Siehe	auch	die	
Angebote	auf	
den	Seiten	51	
und	67.
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Angebot Alter / Jahre Zeiten

Kinderkreis
Ökorambos
Jungschar

6 bis 8
8 bis 13
8 bis 13 

Mi. 16 – 17.30 Uhr
Di. 15 – 16.30 Uhr
Do. 17.30 – 19 Uhr

Mittwochskreis

Freitagscafe

12 bis 18

ab 16

Mi. 18.30 – 20 Uhr

Jeden 1. Freitag 
im Monat 
ab 21.00 Uhr,
Eintritt 2,- €

Bibelfrühstück für 
alle Frühaufsteher

Fußball Turnhalle 
Schubertstraße

Volleyball 
Grundschule Mitte

Erwachsene Fr. 6.00 – 7.00 Uhr

Do. 18.30 – 20.00 Uhr

Di. 19.45 – 21.30 Uhr

Kosten: 
gestaffelt		nach	Alter	–	fragen	Sie	uns.

•	Barrierefrei	innerhalb	des	Gebäudes

Angebot Alter / Jahre Zeiten

Die Däumlinge
Jungschar

6 bis 9
9 bis 13

Do. 16.45 – 18.15 Uhr
Fr.   17.00 – 18.30 Uhr 

Jugendkreis
Offene Tür

13 bis 16
ab 9

??. 18.30 – 20.00 Uhr
??. 18.00 – 20.30 Uhr

Männerstammtisch

Männerkreis

Erwachsene Letzter Mittwoch 
im Monat
14-tägig, mittwochs, 
20 Uhr

Kosten: 
gestaffelt		nach	
Alter	–	fragen	
Sie	uns.

CVJM Wermelskirchen e.V.
Markt	4			
42�2�	Wermelskirchen
Telefon:	(0	21	�6)	8	16	18

Ansprechpartner:
Andreas	Arlt,	Hartmut	Osing,	
Mitarbeiter	der	
jeweiligen	Gruppen	

E-Mail:info@cvjm-
wermelskirchen.de

Internet:	
www.cvjm-wermelskirchen.de

06 Familie & Freizeit

CVJM Hünger e.V.

Hünger	71			
42�2�	Wermelskirchen
Telefon:	0151	–	14	�1	72	76

Ansprechpartnerin:
Christine	Pulvermacher	

E-Mail:	
Christine.Pulvermacher@web.de

Bei uns wird viel gespielt, ge-
lacht und Geschichten über 
Gott gehört. 
Außerdem finden über das Jahr 
verteilt	 tolle	 Aktionen	 und	 Feste	
statt.	 Wie	 zum	 Beispiel	 das	 be-
liebte	jährliche	Seifenkisten-	und	
Bobbycarrennen.

•	Zugang	barrierefrei	
•	Barrierefrei	innerhalb		
			des	Gebäudes	
•	Rollstuhlgerechte	
		Toilettenanlage	
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Angebot Alter / 
Jahre

Zeiten

Kückenjungschar 3 bis 6 Fr. 17.30 – 19.00 Uhr

Mädchenjungschar
Jungenjungschar

7 bis 12
7 bis 12

Mo. 17.00 – 18.30 Uhr
Sa.   14.00 – 15.30 Uhr

Mädchentreff
Jungentreff

13 bis 18 Di.    19.00 – 20.45 Uhr
Mi.    19.30 – 21.00 Uhr

Juwis
Bibelstunde
Seniorenkreis

Erwachsene So.    19.00 – 21.30 Uhr
Do.   20. 00 – 21.00 Uhr
Jeden 1. Mi. im Monat 
14.45 – 17.00 Uhr

Posaunenchor
Männerchor
Family-Chor

Di.   19.30 – 21.30 Uhr
Mo. 20.00 – 21.30 Uhr
Fr.    18.30 – 19.30 Uhr

Zudem:	
•	andere	Chöre	
•	Lauftreff	
•	Volleyball	
•	Tischtennis	
•	Ki.-Turnen

Die	DPSG	bietet	Spiel,	Spaß	und	Abenteuer	für	alle	Kinder	im	
Alter	von	7	–	18	Jahren.	Die	einzelnen	Gruppen	sind	altersspe-
zifisch aufgeteilt und werden von ehrenamtlichen und geschul-
ten Leitern betreut. Die Gruppenstunden finden wöchentlich 
statt. Zu den Unternehmungen zählen ein großes Pfingstzeltla-
ger, sowie diverse Tagesausflüge und Wochenendfahrten ganz 
im	Sinne	von	Abenteuerlust	und	Action.	Auch	der	christliche	
Glaube	spielt	eine	Rolle,	so	ist	die	Verantwortung	bewusst	und	
gegeben,	 den	 Kindern	 und	 Jugendlichen	 ein	 Vorbild	 zu	 sein	
und	Werte	und	Normen	 zu	vermitteln.	Die	 	DPSG	 freut	 sich	
über	jedes	neue	Mitglied	und	die	einzelnen	Veranstaltungster-
mine	können	bei	den	oben	genannten	Ansprechpartner	erfragt	
werden.

Kosten/Beiträge: 
36 €/Jahr (für Geschwisterkinder 23 €/Jahr)

Jeder ist herzlich willkommen!
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Deutsche Pfadfinderschaft      
St. Georg (DPSG)
St. Michael 
Wermelskirchen
Kölner	Straße	��			
42�2�	Wermelskirchen
Telefon:	(0	21	�6)	6�	80

Ansprechpartner:
Till	Wingen	
Mobil:	0176-22	81	42	67
Sebastian	Fröhlich			
Mobil:	0178-	86	57	4�

Internet:	
www.dpsgwermelskirchen.de

CVJM Dhünn e.V.

Hülsen 16			
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	70	21	28

Ansprechpartner:
Herr	Hartmut	Elkemann-Reusch

E-Mail:
hartmut-elkemann-reusch@t-online.de

Internet:	www.cvjm_dhuenn.de

•	Zugang	barrierefrei	
•	Barrierefrei	innerhalb		
			des	Gebäudes	
•	Rollstuhlgerechte	
		Toilettenanlage	
•	Behindertenparkplatz			
			vor	der	Einrichtung
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Herzliche 
Einladung 
an alle Frauen 
Unsere	 Veranstaltungen	 sind	
für	alle	Frauen	offen,	und	wir	
laden	herzlich	dazu	ein.
Frauenkreis 
für Erwachsene
jeden	2.	Dienstag	
im	Monat	von	
14.�0	–	17.�0	Uhr
Mittwochsgruppe	
jeden	1.	Mittwoch	
im	Monat	von	
0�.00	–	12.00	Uhr
Kosten/Beiträge:	
zurzeit 15,50 € Jahresbeitrag

Außerhalb	der	festen	Gruppen	
bieten	wir	an:
•	 ein	Frauenfrühstück	4		im	Jahr	an	einem	Mittwochvormit-
          tag mit einem/er Referent/in,
• Vorträge eines/r Referenten/in 2 x im Jahr abends, 
•	 2	x	pro	Jahr	Wallfahrten	
•	 einmal	im	Jahr	Adventfeier	für	Frauen	im	Dezember

kfd Katholische 
Frauen-Gemeinschaft  
Deutschland e. V. 
Pfarrgemeinde St. Michael
Kölner	Straße	��			
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	8	�1	86

Ansprechpartnerin:

Martina	Vogt

E-Mail:
martina-heinz.vogt@t-online.de

Homepage	des	Verbandes:	
www.kfd-bundesverband.de/
index.php

Kolpingsfamilie     
Wermelskirchen
über	Pfarrgemeinde	
St.	Michael 
Kölner	Straße	��			
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	�	10	71
Unsere Angebote richten sich 
an die ganze Familie: an alle 
Altersstufen und auch an Be-
hinderte. Halbjährlich wech-
selndes Programm.

Ansprechpartner:

Präses	Stefan	Haas					 	
Telefon	(0	21	��)	5�	�0	07

Herr	Theo	Wurth
Telefon	(0	21	��)	�6	��

E-Mail:
w.reitzenstein@t-online.de

Internet:	
www.kolping-wermelskirchen.de
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B) Spielplätze
-	 Altenberger	Straße		 	
	 (Dorfpark)
-	 Am	Scheffenteich
-	 Andreasstraße
-	 Braunsberg
-	 Butscheider	Berg
-	 Dhünn,	Rosenweg
-	 Gartenfeld	1
-	 Gartenfeld	2
-	 Grunewald
-	 Hagener	Berg
-	 Heideweg
-	 Hüpptal
-	 Im	Wolfhagen
-	 Josef-Haydn-Straße
-	 Kreckersweg
- Mittel-/Ringstraße
-	 Neuenweg
-	 Paulusstraße
-	 Robert-Stolz-Straße
-	 Stadtpark
-	 Stettiner	Straße
-	 Stumpf
-	 Tente	Mitte
-	 Kleinspielfeld	(neben		
	 Sporthalle	Schwanen)

C)	 Schulhöfe mit Nutzung  
 als Spielfläche
-	 Grundschule	
	 Dabringhausen
-	 Grundschule	Dhünn
-	 Grundschule	Hünger
-	 Grundschule	Ost
-	 Grundschule	
	 Schwanenschule
-	 Grundschule	Tente
-	 Katholische	Grundschule	
	 St.	Michael
-	 Hauptschule	Ost
-	 Pestalozzi-Schule
-	 Realschule
-	 Gymnasium
-	 Nebenstelle	Gymnasium		
	 Schillerstraße	�

Spielplätze können von 
Kindern bis zum 14. Le-
bensjahr täglich bis zum 
Eintritt der Dunkelheit, 
längstens jedoch bis 20 
Uhr genutzt werden.

Spiel- und Bolzplätze in Wermelskirchen

Die Schulhöfe können für Kinder bis zum Alter von 14 Jah-
ren zu folgenden Zeiten als Spielfläche genutzt werden:
Montags	–	Freitags	 	 15	bis	18	Uhr
Samstags	 	 	 10	bis	1�	Uhr

A) Bolzplätze
-	 Beltener	Straße	
-	 Eichholzer	Straße	
-	 Felsenbruch	
-	 Hügelstraße	
-	 Hünger	
-	 Im	Wolfhagen	
-	 Mehrzweckhalle	
	 Dhünn	

Bolzplätze können ge-
nutzt werden:
täglich	von	0�	–	1�	Uhr		
	 und	15	–	22	Uhr	
(sofern	die	Nutzung	nicht	
durch	den	Bürgermeister	
eingeschränkt	wird).
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Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Ju-
gend-,	
Sport-	
u.	
Kultur

CVJM	
Dhünn

Industri-
straße	
51

424�� 	Hückes-
wagen

CVJM	Tente Hasen-
pfad	�

4202� 	Wer-
melskir-
chen

CVJM	Hün-
ger

Wüsten-
hof	�

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

CVJM	Wer-
melskir-
chen

Forstring	
71

42�2� Wermels-
kirchen

81618

DPSG Charlot-
tenbur-
ger	Str.	
��

51�77 	Le-
verkusen

DLRG	OG	
Wermels-
kirchen

Friedhof-
straße	
1�

42�2� Wermels-
kirchen

Angeln Angelsport-
verein	Mar-
kusmühle

Strand-
badstr.5

42�2� Wermels-
kirchen

021�6�-
�01�

Esch-
bachtaler	
Fischerei	
u.	Heimat-
schutz

Heinjes-
hammer	
2

4285� Rem-
scheid

021�1-
�40525

Fische-
reiverein	
Wermels-
kirchen

Gersten-
schlag	
60

51467 	Bergisch	
Gladbach

02202-
4584�1

Sportfi-
scher-Club	
Tente	e.V.

Berliner	
Str.	121

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
5682

Jugend Initiative	
84	e.V.

Fichten-
straße	
125

42855 Rem-
scheid

021�1-
�8�288

JC	Wer-
melskir-
chen	e.V.

Droste-
Hülshoff-
Weg	11

424�� Hückes-
wagen

021�2-
8�658

In	 mehr	 als	 80	 Vereinen	 leben	 die	 Menschen	 aktive	
Gemeinschaft	 in	 Wermelskirchen,	 Dabringhausen	 und	
Dhünn:

•	von	„a“	wie	angeln	bis	„z“	wie	züchten		

•	von	aktiv	bis	meditativ		

•	von	jung	bis	alt

Die folgenden Seiten geben einen Überblick.

Gemeinschaft leben
Vereine machen stark
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Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Musikschu-
le	Wer-
melskir-
chen

Jörgens-
gasse	2�

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
�577

www.mu-
sikschule-
wermels-
kirchen.de

Posaunen-
chor	Hül-
sen

Hülsen	
17

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
80608

Posaunen-
chor	Klei-
nelinde

Käfring-
hausen	
�1

42�2� Wermels-
kirchen

Quartett-
verein	
„Blüh	auf“

Emming-
hausen	
55

42�2� Wermels-
kirchen

02��-
2885

Sinfonie-
orchester	
der	Musik-
gemeinde	
Wermelsk.

Telegra-
fenstr.2�

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
52�4

Tanz-
grup-
pen

Jugend-
volkstanz-
gruppe,	
Ostdeut-
scher	Hei-
matchor

Neu-Löh	
28

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
5��7

Spanische	
Folklore-
gruppe

Thomas-
Mann-
Str.4

42�2� Wermels-
kirchen

Bergischer	
Verein	für	
soziale	und	
kulturelle	
Arbeit

Lüdorf	
14

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
�268

www.ber-
gischer-
verein.de

Karne-
valsgesell-
schaft	Rot	
Weiß	St.	
Michael

Paulus-
str.	68

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
�17�7

Karne-
valsgesell-
schaft	Noh	
bei	Kölle	
blau	weiß

Butschei-
der	Berg	
22

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
2714

Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Jugend-
bund	EC

Markt	4 42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
158�

www.ec-
wermels-
kirchen.
wtal.de

Jugendcafe Markt	1� 42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
8�14�

Jugendfeu-
erwehr

vorm	
Eicker	
Berg	2a

42�2� Wermels-
kirchen

Jugendin-
itiative	e.V.

Wolfha-
gener	
Str.	11

42�2� Wermels-
kirchen

www.
ajzbahn-
damm.de

Kattwinkel-
sche	Fabrik

Kattwin-
kelstr.�

42�2� Wermels-
kirchen

THW	Ju-
gendabtei-
lung

Tente	2 42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
886811

www.thw-
wermels-
kirchen.de

Musik Akkor-
deonor-
chester	
Dabring-
hausen

But-
scheider	
Berg	17

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
��41

Bergischer	
Frauenchor	
Bella	Melo-
dica

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
80457

Blasorche-
ster	Da-
bringhau-
sen

Käfring-
hausen	
11

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
1666

www.
dabs-onli-
ne.de

Gesangver-
ein	Loreley

Tente	
2�a

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
2�16

Jugend-
musischule	
Dhünn

Schulstr.	
�6

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
8�275

MGV	
Dhünn

Schück-
hausen	
10

424�� Hückes-
wagen

021�2-
82202

www.mgv-
dhuenn.de

MGV	Einig-
keit

Oststr	1 42�2� Wermels-
kirchen
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Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Golfclub	
Dreibäu-
men

Stoote	1 424�� Hückes-
wagen

021�2-
874720

Kara-
te-Dojo	
Wermels-
kirchen

Windstr.	
26

42107 	Wupper-
tal

0202-
247�687

MSC	Dhünn	
1�5�	e.V.

Großfeld	
6

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
510�11

www.msc-
dhuenn.de

Petanque-
Club	But-
scheid

Garten-
feld	��

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
760

Rollrausch	
Wermels-
kirchen	
e.V.

Rem-
scheider	
Str.	2

42�2� Wermels-
kirchen

www.kul-
turboerse.
net

Schachver-
ein	Wer-
melskir-
chen

Vorder-
hufe	54

42�2� Wermels-
kirchen

Ski-Club	
Wermels-
kirchen

Hülsber-
gerstr.	
�2

428�� 	Rem-
scheid

021�1-
504�6

www.ski-
club-wer-
melskir-
chen.de

Sterngolf-
club	Wer-
melskir-
chen	e.V.	
1�76

Blumen-
talstr.	26

4285� 	Rem-
scheid

021�1-
�41072

www.
sterngolf-
club-wer-
melskir-
chen.de

Turn-	
und	
Tennis-
vereine

Dabring-
hauser	SV	
02

Grünestr.	
�7b

42�2� Wermels-
kirchen

88��1�

Dabring-
hauser	
Turnverein

Ringstr.	
117

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
�026

SSV	Dhünn Neuen-
höhe	46

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
�2655

www.
ssvdhu-
enn.de

Stadtsport-
verband	
Wermels-
kirchen

Am	
Stadt-
rand		�2

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
�584

Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Kulturver-
ein

Hinter-
hufe	16a

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
81745

Kunstver-
ein

Herrling-
hausen	
52b

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-

Lands-
mann-
schaf-
ten

Lands-
mannschaft	
Ost-u.	
Westpreru-
ßen

Am	Kru-
pin	1�

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
5607

Lands-
mannschaft	
Schlesien

Untere	
Sternstr.	
27

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
4574

Lands-
mannschaft	
Sudeten-
deutsche

Am	Ek-
ker	�1

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
4574

Querbacher	
Heimat-
gruppe

Heister-
busch	�

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
4�45

Pferde-
sport

Pferdes-
portge-
meinschaft	
Hebbing-
hausen

Am	Dorf-
park	2

42�2� Wermels-
kirchen

Reit-u.	
Voltigierge-
meinschaft	
Dabring-
hausen

Fried-
richstr.56

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
7074�5

Reit-	und	
Fahrverein	
Dhünn

Elbring-
hausen	
26a

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
150�

Reit-	und	
Fahrverein	
Wermels-
kirchen

Rotdorn-
weg	5

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
4151

Div.	
Sport-
arten

Allgemei-
ner	Deut-
scher	Fahr-
rad-Club

Am	Vo-
gelsang	
5

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
8�568

www.
wermels-
kirchener.
net/adfc
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Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Hegering	
Wermels-
kirchen

Stock-
hauser	
Str.	14

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
70	8�	�2

www.
hegering-
wermels-
kirchen.de

Jagdgenos-
senschaft	
Dabring-
hausen

Emming-
hausen	
85

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
�15�

Jagdgenos-
senschaft		
Dhünn

Ham-
mes-
rostring-
hausen	8

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
80542

Jagdgenos-
senschaft		
Wermels-
kirchen

Eipring-
hausen	
55

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
4741

Sons-
tige	
Natur-,
Tier-,
Garten-
vereine

Wander-
gruppe	
Dhünn	
1�80	e.V.

Heiden-
str.	21

424�� Hückes-
wagen

021�2-
1�71

www.wan-
dergrup-
pe-dhu-
enn.de

Berg.	Nutz-
u.	Rasse-
geflügel-
verein	e.V.

Halzen-
berg	52

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
80741

Bienen-
zuchtverein	
Dabring-
hausen

Schaffeld	
5

42�2� Wermels-
kirchen

021��-
�7�7

Bienen-
zuchtverein	
Wermels-
kirchen

Elling-
hausen	
�1

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
��8�

Deutscher	
Schäfer-
hunde-
verein	
Werrmels-
kirchen

Sellsch-
eid	45

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
6204

Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

SV	01	
Buchholzen

Buchhol-
zen	�6

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
81�80

www.
sv01buch-
holzen.
de.vu

TC	Grün-
Weiß

Bachstr.	
2a

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
81746

www.
wermels-
kirchener.
net/cgw

TGV	Dhünn Hauptstr.	
�

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
8�0�2

Tura	07	
Höhrath

Neuen-
flügel 50

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
2118

Tura	Pohl-
hausen

Hauptstr.	
110

51�7� 	Bur-
scheid

02174-
5658

www.tura-
pohlhau-
sen.de

Tura	Pohl-
hausen	
Tennis

Andreas-
str.	�5

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
82656

www.
tzra-phl-
hausen-
tennis.de

TUS	Nie-
derwer-
melskir-
chen

Löh	65 42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
8�600

www.tus-
07.de

WTV	1860	
e.V.

Weiden-
weg	18

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
8274�

www.
wtv1860.
de

Ge-
schich-
te,	
Natur-
schutz

Bergischer	
Geschichts-
verein

Bach-
str.12

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021�6-
84611

Natur-
schutzbund	
Deutsch-
land

Asterweg	
1�

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021��-
1527

Rhein.-
Berg.	Na-
turschutz-
verein

Loose-
nau	1

42�2� 	Wer-
melskir-
chen

021��-
51400
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Verein Straße PLZ Ort Telefon www.

Kenkhau-
ser	Klein-
gärtner	
e.V.

Wüsten-
hof	1�

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
��15

Kleingärt-
nerverein	
Wirtsmühle	
e.V.

Josef-
Haydn-
Str.	67

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
8410�

Siedlerge-
meinschaft	
Kenkhau-
sen

Kenk-
hauser	
Str.56

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
�5202

Stadtver-
band	der	
Kleingärt-
ner	e.V.

Beetho-
venstr.	7

42�2� Wermels-
kirchen

021�6-
82�44

www.
people.
freenet.
de/hel-
mut_Su

06 Familie & Freizeit
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07
Eltern	werden	älter	
Angebote	für	Eltern,
Oma	und	Opa

Es	ist	ein	Segen:	Unsere	Eltern	werden	immer	älter.	Fort-
schritt	in	Medizin	und		Ernährung,	kein	Krieg	und	keine	
Gewalt	haben	dazu	beigetragen.	Mit	dem	Älterwerden	
ändern	sich	auch	die	Bedürfnisse.	Wenn	die	Kinder	aus	
dem	Haus	sind	oder	das	Berufsleben	Vergangenheit	ist,	
dann	bleibt	mehr	Zeit,	den	eigenen	Interessen	nachzu-
gehen,	sich	vielleicht	sozial	zu	engagieren	oder	sport-
lich	noch	aktiver	zu	werden.	
Welche	Möglichkeiten	 Ihnen	Wermelskirchen	 in	 dieser	
Lebensphase	bietet,	wo	Sie	Entspannung	und	Abwechs-
lung finden, haben Sie im vorhergehenden Kapitel er-
fahren.	Auf	den	folgenden	Seiten	lesen	Sie,	wo	Sie	Un-
terstützung und Hilfe finden können.

Familienfibel.indd   146-147 07.12.2010   11:33:33



148 14�

Rollentausch: Wenn Eltern älter werden

Ein	Mehr	an	Jahren	bringt	aber	auch	einen	Rollenwech-
sel	mit	sich,	den	viele	Eltern	und	Kinder	nicht	wahrha-
ben	wollen.	Mit	dem	langsamen	Schwund	der	geistigen	
und	körperlichen	Kräfte,	verschiebt	sich	das	Verhältnis	
zwischen	den	Generationen.		Die	Kinder	müssen	für	ihre	
Eltern	 planen,	 sich	 kümmern	 und	 sorgen.	 Die	 Eltern	
wiederum	tun	sich	schwer	damit,	Hilfe	anzunehmen.

07 Eltern werden älter

Senioren- und 
Pflegeberatung der Stadt 
Wermelskirchen

Rathaus	Sozialamt

Telegrafenstraße 29/33  
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-541
Telefax:	(0	21	�6)	710-	7541

Ansprechpartnerin:
Sabine	Salamon

E-Mail:		s.salamon@
												wermelskirchen.de

Beratung und 
Information:	

Dienstags und
Donnerstags 
08.30 – 12.00 Uhr	

Hausbesuche	nach	
Vereinbarung

Rathaus	
2.	OG	Raum	2.26

Die Senioren- und Pflegeberatung der Stadt Wermelskirchen bietet 
auch jüngeren Pflegebedürftigen und deren Angehörigen Beratung 
und Hilfestellung bei der pflegegerechten Lebensgestaltung.

Beratungsangebote:

• Information und Beratung über Leistungen der Pflegever- 
	 sicherung	

•	 Information	und	Beratung	über	örtliche	Dienste	und	
	 Einrichtungen

•	 Vermittlung	von	Hilfen	zur	Sicherstellung	der	häuslichen		
	 Versorgung

• Information und Beratung über Pflegeheime, betreutes 
 Wohnen, ambulanten Pflegedienste 

•	 Hilfestellung	bei	Behördenangelegenheiten

Hilfe für Pflegebedürftige
und Angehörige
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Netzwerk zur Vereinbarkeit von Beruf & Pflege/Betreuung
in Wermelskirchen

Die Problematik der Vereinbarkeit von Berufstätigkeit und gleich-
zeitiger Verantwortung für pflege- und/oder betreuungsbedürftige,
nahe Angehörige wächst zunehmend durch den demographischen
Wandel. Teils wachsen Betroffene langsam in eine Doppelbelas-
tung hinein, teils kann eine Akutsituation der Auslöser für einen
schnellen Hilfebedarf sein.

Angehörige gut ver-
sorgt zu wissen ist
eine wichtige Vo-
raussetzung dafür,
beruhigt die
Berufstätigkeit aus-
üben zu können.

Hilfe für berufstätige, pflegende Angehörige sowie Unternehmer

Das „Netzwerk zur Vereinbarkeit von Beruf & Pflege/Betreuung in
Wermelskirchen“ bietet:

• Information für Arbeitgeber und Arbeitnehmer – unbürokratisch
und schnell über die unterschiedlichen Möglichkeiten

• Beratung auf Wunsch im Hinblick auf Ihre persönliche Situation.
Wir bieten gezielte, individuelle Entscheidungshilfen an.

• Vermittlung von Netzwerkpartnern gemäß individuellem Bedarf
aus einer Hand. Im Netzwerk arbeiten gemeinnützige und kom-
merzielle Einrichtungen und Dienste eng zusammen, um eine
optimale Versorgung jederzeit zu gewährleisten. Ehrenamtsor-
ganisationen schließen Versorgungslücken damit das Versor-
gungsnetzwerk bezahlbar bleibt.

Ansprechpartnerin

gefördert durch

Ministerium für Generationen,
Familie, Frauen und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen

Projektidee

Cosima Schächinger, Case Managerin (DGCC)
Peter Siebel, Geschäftsführer
Diakoniestation Wermelskirchen
Telefon (02196) 7238 – 16,
E-Mail: c.schaechinger@diakonie-wk.de
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07 Eltern werden älter

Der	 Senioren-	 und	
Behindertenservice	
bietet	 Hilfen	 der	 fol-
genden	 Art	 an:	 Ein-
kaufen;	 Handrei-
chungen	im	Haushalt;	
Spaziergänge;
Gespräche;	 Vorlesen;	
Bücherdienst;	 Spiele;	
Behördengänge/An-
träge	 stellen;	 Ausfül-
len	 von	 Formularen;	
Vorsorgevollmacht;	
Begleitung	bei	Arztbe-
suchen	usw.

Senioren- und Behinderten 
Service (SuBS)

Telegrafenstraße 29/33  
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-5�4

Ansprechpartnerinnen 
sind	die	Mitarbeiterinnen

E-Mail:	subs@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de/leben/so-
ziales/Senioren_pflegeberatung/in-
dex.php

Beratung und 
Information:	

Donnerstags 
09.00 – 12.00 Uhr	

Rathaus	Zimmer	2.2�
und	nach	Vereinbarung

Gezielte	Angebote	für	Se-
nioren	und	Menschen	mit	
Behinderung

Der	Hilfsdienst	ist	
kostenfrei.

Der	 Wohnverbund	 unter-
hält	 in	 Wermelskirchen	 und	
angrenzenden	 Städten	 ver-
schiedene	 Wohnangebote,	
die	 dazu	 	 dienen,	 erwach-
senen	 Menschen	 mit	 einer	
Behinderung	 ein	 Zuhause	
anzubieten	 und	 ihnen	 dafür	
notwendige	Hilfe	zukommen-
zulassen.	

Je	 nach	 Unterstützungsbedarf	 kann	 eine	 Wohngruppe	 oder	 ein	
Wohnhaus	bezogen	werden.	Auch	können	behinderte	Menschen	in	
eigener	Wohnung	begleitet	werden	(ambulant	betreutes	Wohnen).

Für	 die	 Beratung	 fallen	 keine	 Kosten	 an,	 jedoch	 werden	 für	 die	
Wohnangebote unterschiedliche Pflegesätze nach Unterstützungs-
bedarf	erhoben.

Wohnverbund der 
Lebenshilfe Service 
gGmbH 

Altenhöhe	11	
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	7	07	�6	�1

Telefax:	(0	21	�6)	7	07	�6	��

Ansprechpartner:
Bernhard	Römer	

E-Mail:
roemer@lhsg.org

Internet:	
www.	lebenshilfe-
rhein-wupper.de

Erwachsenen 
Beratung 
für	Familien	mit	
behinderten	erwachse-
nen	Angehörigen,	die	
nach	Wohnmöglichkeiten	
suchen

Gezielte Angebote 
für	Menschen	mit	
Behinderung	

Wohnungsangebote für	
Erwachsene	als	Kurzzeit	
oder	Dauerwohnangebot

Gespräche:	
nach	Vereinbarung

Wohnangebote für 
erwachsene Menschen 
mit Behinderung

Tatkräftige Unterstützung 
von Senioren und 
Behinderten
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07 Eltern werden älter

Die Kette e.V.
Sozialpsychiatrischer Dienst 

Der	 Sozialpsychiatrische	 Dienst	
arbeitet	 auf	 Grundlage	 des	 Ge-
setzes	 über	 Hilfen	 und	 Schutz-
maßnahmen	 bei	 seelischen	 Er-
krankungen	 und	 des	 Gesetzes	
für	den	öffentlichen	Gesundheits-
dienst.
Die	sozialarbeiterischen	Aufgaben	
des	 Sozialpsychiatrischen	 Diens-
tes	werden	seit	1��8	 im	Auftrag	
des	Rheinisch-Bergischen	Kreises	
von	 unserem	 Verein	 durchge-
führt.	 Die	 ärztlichen	 Aufgaben	
werden	 vom	 Arzt	 für	 Neurologie	
und	 Psychiatrie	 des	 Amtes	 für	
Lastenausgleich	 und	 Gesund-
heitsdienste	 der	 Kreisverwaltung	
wahrgenommen.	Arzt	und	Sozial-
arbeiter	 bilden	 eine	 zusammen-
gehörende	Einheit.
Wir	 bemühen	 uns	 insbesondere	
um	Menschen,	die	unter	anderem	
krankheitsbedingt	nicht	oder	nur	
eingeschränkt	in	der	Lage	sind,	die	eigene	Erkrankung	und	deren	
lebenspraktische	Auswirkungen	zu	erkennen.
Häufig beginnt daher unsere Tätigkeit auf Veranlassung von Ver-
wandten,	 Freunden	 oder	 Bekannten,	 Nachbarn,	 Krankenhäusern	
und	verschiedenen	Behörden.	

Die Kette e.V.
Gerontopsychiatrischer Dienst 
Der	 gerontopsychiatrische	 Dienst	 bietet	 ein	 individuelles	 Bera-
tungs-und	Betreuungsangebot	 für	psychisch	erkrankte	Menschen	
ab	dem	50.	Lebensjahr	und	ihrer	Angehörigen.

Ein	besonders	Augenmerk	richten	wir	auf	Menschen	mit	psychischen	
Beeinträchtigungen	wie	Depressionen,	Neurosen,	Psychosen	oder	
Demenzerkrankungen.

Die Kette e.V.
Sozialpsychiatrischer 
Dienst
Paffrather	Straße	70
51465	Bergisch	Gladbach

Ansprechpartner
Ralf	Pollmann
Dipl.-Sozialarbeiter
Telefon	(0	22	02)-25	61	27�
Telefax	(0	22	02)-25	61	260

Regine	Soens
Dipl.-Sozialarbeiterin
Telefon:	(0	22	02)-25	61	278
Telefax:	(0	22	02)-25	61	260

Den	Facharzt	erreichen	Sie	
unter	(0	22	02)	1�	22	14

Unsere	Arbeit	verstehen	wir	als	Unterstützung	und	Förderung	von	
Fähigkeiten	betroffener	Menschen.

Allgemeines Beratungs- 
und Informationsangebot
• Pflegeversicherung
•	Behördliche	Angelegen-	
			heiten
•	Angehörigenberatung	Hilfe						
		zur	selbstständigen	Lebens-
		führung
•	Motivierende	Gespräche
•	Freizeitgestaltung
•	Förderung	sozialer	Kontakte
•	Unterstützung	in	Krisen-				
			situationen
•	Sicherstellung	der	
		medizinischen	Versorgung
•	Begleitung	zu	Ärzten
•	Kontakte	während	eines	
			Klinikaufenthalts

Wir	sind	 für	den	gesamten	Rheinisch-Bergischen	Kreis	zuständig	
vermitteln	auch	ergänzende	Hilfen	wie	Sozialstation,	Essen	auf	Rä-
dern	und	Hausnotruf.

Alle	unsere	Tätigkeiten	sind	für	Sie	kostenfrei.

Die Kette e.V.
Gerontopsychiatrischer 
Dienst

Paffrather	Straße	70
51465	Bergisch	Gladbach

Ansprechpartner
Heydayatullah	Kabiri	
Altenberater
Telefon:	(0	22	02)-25	61	274
Telefax:	(0	22	02)-25	61	155
E-Mail:	h.kabiri@die-kette.de	

Kathrin	Schmidt
Dipl.	Sozialpädagogin
Telefon	(0	22	02)-25	61	27�
Telefax	(0	22	02)-25	61	155
E-Mail:	k.schmidt@die-kette.de
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Die Kette e.V.
SPZ

Paffrather	Straße	70
51465	Bergisch	Gladbach

Ansprechpartnerin
Margret	Biedermann
Dipl.	Sozialpägagogin
Telefon	(0	22	02)	25	61	271
Telefax	(0	22	02)	25	61	270
E-Mail:
m.biedermann@die-kette.de

Die Kette e.V.
Sozialdienst 
Der	Sozialdienst	ist	die	erste	An-
laufstelle	 unseres	 Sozialpsychi-
atrischen	 Zentrums.	 Unser	 Ziel	
ist	 die	 Unterstützung	 psychisch	
kranker	Menschen	 im	Alltag	und	
die	 Vermittlung	 weiterführender	
Hilfen.	
Wir	beraten	psychisch	kranke	und	
Menschen in seelischen Konflikt-
situationen	und	ihre	Angehörigen	
und	 geben	 erste	 Informationen	
zu	 eigenen	 und	 weiterführenden	
Hilfsmöglichkeiten	 im	 Rheinisch-
Bergischen	Kreis.

Die Kette e.V.
Beratung Arbeit 
Der	Integrationsfachdienst	 ist	ein	ambulanter	Fachdienst	zur	be-
ruflichen (Wieder) Eingliederung ins Arbeitsleben und zur Beglei-
tung	 am	 Arbeitsplatz.	 Unser	 Einzugsgebiet	 ist	 der	 gesamte	 Ar-
beitsamtsbezirk	Bergisch	Gladbach.	Wir	beraten,	unterstützen	und	

begleiten	alle	Menschen	mit	einer	
psychischen,	 geistigen,	 körper-
lichen	 oder	 Sinnesbehinderung	
bzw.	 Beeinträchtigung	 mit	 dem	
Ziel,	 sie	 möglichst	 wohnortnah	
und behinderungsspezifisch über 
Möglichkeiten der beruflichen 
(Wieder)Eingliederung	zu	beraten	
und	 in	 ein	 sozialversicherungs-
pflichtiges Arbeitsverhältnis zu 
vermitteln	bzw.	den	bestehenden	
Arbeitsplatz	zu	sichern.
Wir	bieten	Leistungen	im	Bereich	
Arbeitsplatzvermittlung		und	Leis-
tungen	im	Bereich	Arbeitsplatzsi-
cherung / Berufsbegleitung und 
arbeiten	kostenfrei.

Die Kette e.V.
Beratung Arbeit

Paffrather	Straße	70
51465	Bergisch	Gladbach

Ansprechpartner
Guido	Pollerhoff
Telefon	(0	22	02)	25	61	221
Telefax	(0	22	02)	25	61	220
E-Mail:
g.pollerhoff@ifd-gl.de	

weiterführende	Information:	
www.ifd-gl.de	

07 Eltern werden älter

alpha e.V.
alpha	 e.V.	 ist	 Träger	 und	 Initiator	
zahlreicher	 Einrichtungen,	 Dienste	
und	 Initiativen	 im	 Raum	 Wupper-
tal	und	im	Bergischen	Land.	Hierbei	
wird	seit	mehr	als	�0	Jahren	das	Ziel	
verfolgt,	Menschen,	die	besonderer	
Hilfe	bedürfen,	dabei	 zu	unterstüt-
zen, ihren Platz im Leben zu finden.
Auch	 hier	 in	 Wermelskirchen	 ist	
alpha	 e.V.	 mit	 verschiedenen	 	 An-
geboten	 präsent,	 die	 nachstehend	
vorgestellt	werden:
Das	 Sozialpsychiatrische	 Zentrum	
Wermelskirchen	 ist	 ein	 gemeinde-
nahes	 ambulantes	 Kontakt-,	 Bera-
tungs-	und		Begegnungszentrum	für	
Menschen	in	seelischen	Krisensitua-
tionen	oder	mit	psychischen	Erkran-
kungen	und	für	deren	Angehörige.
Zum	 Zentrum	 gehören	 ein	 ambu-
lant	aufsuchender	Sozialdienst,	eine	
Kontakt-	und	Begegnungsstelle	und	
eine	 Tagesstätte	 für	 Menschen	 mit	
psychischer	Behinderung.
Der	 Integrationsfachdienst	 für	
Schwerbehinderte	 ist	 ein	 Angebot	
für	 Arbeitsuchende	 schwer	 behin-
derte	 oder	 von	 einer	 Behinderung	
bedrohte	Menschen.
Hier finden Sie die geeignete Be-
ratung	 und	 Unterstützung	 für	 eine	
erfolgreiche	 Integration	 in	 den	 Ar-
beitsmarkt.

Betreutes	Wohnen	für	Menschen	mit	Behinderung	ist	ein	intensives	Ein-
zelangebot	für	behinderte	Menschen,	die	nach	langen	Klinikaufenthalten	
in	einen	selbständigen	Alltag	und	unabhängigen	Haushalt	zurückkehren	
möchten.
Die Übergangseinrichtung zur medizinischen, beruflichen und sozialen 
Rehabilitation	ist	eine	psychiatrische	Nachsorgeeinrichtung	für	psychisch	
kranke	Menschen,		die	wieder	in	ein	eigenständiges	und	weitestgehend	
selbst	bestimmtes	Leben	zurückkehren	möchten.

alpha e.V.
Sozialpsychiatrisches 
Zentrum

Sozialpsychiatrisches 
Zentrum	
Telefon			(0	21	�6)	72	1�-0	 	
Fax	 			(0	21	�6)	72	1�-40	
Email	 			spz@alphaev.de	 	
	
Üergangseinrichtung
Telefon			(0	21	�6)	7�	�5	50		
Fax	 			(0	21	�6)	7�	�5	52		
Email	 			reha@alphaev.de

Integrationsfachdienst IFD	
Telefon		(0	21	�6)	72	1�-21
Fax	 		(0	21	�6)72	1�-	24
Email						ifd@alphaev.de

Betreutes Wohnen
Telefon			(0	21	�6)	72	1�-0	 	
Fax								(0	21	�6)	72	1�-40
Email						bewo-wk@alphaev.de
	 	 	 	
Gemeinsame Anschrift
42�2�		Wermelskirchen
Dabringhauserstraße	26
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Familie	in	Not
Wir	unterstützen	Sie	•	Rechtliche	Fragen

Familien	mit	und	ohne	Kinder,	allein	erziehende	Eltern-
teile,	wie	auch	jüngere	und	ältere	allein	stehende	Per-
sonen,	 deren	 Leben	 oder	 persönliche	 Situation	 durch	
ein	 schwerwiegendes	 Ereignis	 in	 eine	 überwiegend	
unverschuldete,	extreme	Notlage	geraten	ist,	zum	Bei-
spiel	 durch	 einen	 Todesfall,	 Misshandlungen,	 schwere	
oder langdauernde Krankheit, Drogen-/Alkoholsucht, 
Kriminalität,	Scheidung,	Arbeitslosigkeit,	Geburt	 eines	
Kindes	oder	als	allein	erziehender	Elternteil,	bedürfen	
schnell und unbürokratisch der Hilfe fachlich qualifizier-
ter Ansprechpartner/Berater, manchmal auch zusätzlich   
in Form einer finanziellen Unterstützung.  Insbesondere 
ist	 bei	 Schwierigkeiten	 in	 der	 Familie	 das	 Wohl	 des	
Kindes	zu	beachten.

Auf	den	folgenden	Seiten	erhalten	Sie	Hinweise	zu	Ein-
richtungen	und	Stellen,	die	Ihnen	Rat	und	Hilfe	zukom-
men	 lassen	 können,	 wie	 auch	 eine	 Beschreibung	 der	
Hilfsangebote	und	die	Möglichkeiten	der	Erreichbarkeit.
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08 Familie in Not

Gewalt	in	der	Familie

Verletzte Körper – verletzte Seelen
Gewalt	 in	den	eigenen	vier	Wänden,	 in	der	eigenen	Familie,	ge-
schieht viel häufiger als allgemein angenommen wird und kommt 
in	allen	sozialen	Schichten	vor.	Diese	Gewalt	wird	als	so	genannte	
„häusliche	Gewalt“	bezeichnet.	Sie	hat	viele	Gesichter	und	kommt			
in	Beziehungen	vor	als	
• verbale und/oder 
• finanzielle Gewalt, 
• als körperliche und/oder 
• sexualisierte	Gewalt.	
• Fast	immer	sind	auch	die	Kinder	davon	betroffen.	

Häusliche Gewalt ist keine Privatangelegenheit, sondern 
wird und muss wie Gewalt in der Öffentlichkeit verfolgt 
werden.

Am	01.01.2002	ist	das	neue	Gewaltschutzgesetz	in	Kraft	getreten.	
Das	Gesetz	 versetzt	 insbesondere	 Frauen	 (��	%	der	Opfer	 sind	
Frauen) in die Lage, gewalttätige Ehe-/Lebenspartner mit polizei-
licher	Hilfe	–	zunächst	für	einen	Zeitraum	von	zehn	Tagen	-	aus	der	
gemeinsamen	 Wohnung	 zu	 verweisen.	 Durch	 die	 neuen	 gesetz-
lichen	Grundlagen	können	die	Frauen	ungestört	 in	der	Wohnung	
bleiben	und	müssen	nicht		(vielfach	mit	den	Kindern)	aus	der	Woh-
nung flüchten. Während dieser zehn Tage, die per gerichtlichem 
Beschluss	auch	verlängert	werden	können,	besteht	die	Möglichkeit,	
nach	Lösungen	zu	suchen:
•	mit	Hilfe	von	kompetenten	Ansprechpartnerinnen	und	–part-
nern,		wie	der	Gleichstellungsbeauftragten	der	Kommune	
• unter	Inanspruchnahme	fachkundiger	Beratung,	beispielsweise	
von	Frauen-Zimmer	e.V.	(s.	nächste	Seite)
• mit	Hilfe	von	Freundinnen	und	Freunden,	Verwandten	und	
Nachbarn
• unter	Hinzuziehung	des	Hausarztes	oder	der	Hausärztin,	eines	
Anwaltes,	des	Gerichts	oder	der	Polizei

Jeder Mensch in einer Gewaltbeziehung hat das Recht auf 
Schutz und Hilfe und Unterstützung und Begleitung auf dem 
Weg in ein gewaltfreies Leben.

Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Wermelskirchen

Telegrafenstraße 29/33  
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-171

Ansprechpartnerin:
Regina	Löhmer	

E-Mail:	r.loehmer@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de

Beratung und 
Information
für Frauen	

Montag	–	Freitag:	
08.�0	–	12.00	Uhr	

Dienstag:	
14.00	–	17.00	Uhr,	

Donnerstag:	
14.00	–	17.�0	Uhr	

und	nach	Vereinbarung

Gleichstellung	
Faire Chancen für Frauen 
Die	Gleichstellungsbeauftragte	der	Stadt	Wermelskirchen	setzt	sich	
dafür	ein,	Benachteiligungen	von	Frauen	abzubauen	und	Rahmen-
bedingungen	zu	schaffen,	die	Frauen	die	gleichberechtigte	Teilhabe	
in	allen	gesellschaftlichen	Bereichen	und	an	allen	Entscheidungen	
ermöglicht.	Zu	den	Aufgaben	der	Gleichstellungsbeauftragten	ge-
hört:
•	Unterstützung	von	Maßnahmen	und	Projekten	zur	Verbesse-	
rung	der	Chancen	von	Mädchen	und	Frauen	in	Ausbildung	und	Be-
ruf,	bei	Wiedereinstieg	und	Existenzgründung;
•	Unterstützung	und	Entwicklung	von	Konzepten	und	Vorhaben	zur	
besseren	Vereinbarkeit	von	Familie	und	Beruf;
•	Begleitung	und	Mitwirkung	bei	allen	frauenrelevanten	Vorhaben	
und	Planungen,	Mitwirkung	an	Rats-	und	Verwaltungsvorlagen	mit	
frauenrelevantem	Inhalt;
•	Beratung und Hilfestellung für Frauen in beruflichen und famili-
ären	Krisensituationen;
•	Zusammenarbeit	mit	anderen	Behörden	und	Einrichtungen	auf	
regionaler,	Landes-	und	Bundesebene;
•	Erstellung	von	Informationsmaterial	und	Planung	und	Durchfüh-
rung	von	Veranstaltungen	(u.a.	Veröffentlichung	von	zwei	Program-
men	pro	Jahr)	mit	Vorträgen,	kulturellen	Angeboten	und	Informa-
tionsveranstaltungen,	Kursen	und	Seminaren,	Besichtigungen	und	
Exkursionen.
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Frauen-Zimmer e.V.
Beratung, Information und Bildung für Frauen
Für alle Frauen ab 16 Jahren: Die	Frauenberatungsstelle	ist	ein	
multiprofessionelles	Frauenteam,	das	mit	einem	feministisch	orien-
tierten	Beratungs-	und	Therapieansatz	arbeitet.	Die	Arbeit	ist	par-
teipolitisch,	rassisch	und	konfessionell	neutral,	dabei	aber	parteilich	
für Frauen. Die Beratung findet auf Wunsch anonym statt und ist 
kostenfrei.
Fach- und Beratungsgebiete:

• Problem-	und	Krisensituationen	jeglicher	Art,	

• (sexualisierte)	Gewalterfahrung,	

• häusliche	Gewalt	(Onlineberatung),	

• Essstörungen,	

• Probleme bei und/oder nach der Trennung, 

• Beratung und Betreuung bei und/oder nach Krebserkrankungen, 

• Mädchenarbeit,	

• Lesbenberatung,	

• Unterstützung	 beim	 be-
ruflichen Einstieg bzw. Wie-
dereinstieg,	

• Beratung	 zum	 Themen-
komplex	 „Sozialleistungen“	
zum	Beispiel:	ALG	II	(HARTZ	
IV),	Wohngeld,	Bafög.

Angebote:

• Krisenintervention,	

• psychosoziale	Betreuung,	

• Einzel-		und	Gruppenan-
gebote,	

• Gewaltprävention	für	
Mädchen,	

• Vorträge	und	kulturelle	
Angebote,	

• Informationsveranstal-
tungen,	

• Kurse	und	Seminare.	

Frauen-Zimmer e.V.
Gewalt gegen Frauen/Burscheid
Bildungs-	und	Beratungszentrum	
für	Frauen	aus
•	Burscheid	
•	Leichlingen					
•	Wermelskirchen

Höhestraße 76
51399 Burscheid

Telefon:	(0	21	74)	10	47

E-Mail:	zimmer6�@web.de
	 	zimmer56@web.de

Internet:
www.frauenberatung-burscheid.de

Ansprechpartnerinnen:
Frau	Ruth	Busch
Frau	Lysann	Häusler
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
(auch in Wermelskirchen)

Sexuelle Gewalt
Frauenberatung e.V.

Neugasse	2	
428�7	Remscheid

Telefon:	(0	21	�1)	66	24	66

Telefax:	(0	21	�1)	66	5�	26

Internet:
www.frauenberatung-remscheid.de

Beratung für Frauen
Mo.    09.30 – 13.00 Uhr
Di.    09.30 – 13.00 Uhr
Di.    16.00 – 18.00 Uhr 
Do.    09.30 – 13.00 Uhr

Schutz gegen Gewalt
Die	 Einrichtung	 der	 Frauenbera-
tung	 e.V.	 ist	 eine	 Beratungsstel-
le	 für	 Frauen	 und	 Mädchen,	 die	
hier	 Rat,	 Hilfe	 und	 Interventi-
onsunterstützung	 bei	 häuslicher	
Gewalt,	 Straftaten	 gegen	 die	 se-
xuelle	 Selbstbestimmung,	 Verge-
waltigung,	sexueller	Nötigung	und	
Belästigung	und	Stalking	erfahren	
können	und	helfen	bei	der	Instal-
lierung	von	Gewaltschutz.

Es	entstehen	keine	Kosten.
Lediglich	 als	 Mitglied	 des	 Förder-
vereins 3,- €/Monat. 

Frauenhaus:
Hilfe in großer Not
Bei	Gewalt	gegen	Frauen	
besteht	die	Möglichkeit,	
erst	einmal	in	einem	
Frauenhaus	unterzukom-
men.

Adressen	der	Frauenhäu-
ser	erfahren	Sie	durch	
Frauenberatungsstellen,	
die	Polizei	oder	über	das	
Internet	(s.	rechts).

Freie	Frauenhausplätze	
sind zu finden unter:
www.frauen-info-netz.de

LAG Autonomer 
Frauenhäuser 
Nordrhein-Westfalen
Postfach	500�4�
4420�	Dortmund

Telefon:	(02	�1)	�7	10	�00
Telefax:	(02	�1)	�7	10	�01

E-Mail:	lag.frauenhaeuser-nrw@	 	
	 	gmx.de

Internet:	www.
lag-autonomefrauenhaeusernrw.de
oder:
www.frauen-info-netz.de
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Beratungsstelle für 
Gewalt- und Unfallopfer 
des Deutschen Instituts für 
Psychotraumatologie e.V. 

Schillerstraße	1�			
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�1)	7	08	60	5�

E-Mail:	
steinke@psychotraumatologie.de

Internet:
www.psychotraumatologie.de

Ansprechpartnerinnen:
Frau	Pedra	Steinke
Notfallhandy	Mo.	–	Fr.	�	–	17	Uhr:
017�	–	85	0�	�0	2

Für Erwachsene:
5- bis 15-stündige Beratung

Die	Beratungsstelle	hier	 in	Wer-
melskirchen	 ist	 eine	 Außenstel-
le	 des	 Deutschen	 Instituts	 für	
Psychotraumatologie	 e.V.,	 Köln,	
Hauptstelle	 im	 IKPP	der	Univer-
sität	zu	Köln.
Im	Jahre	1��1	wurde	das	deut-
sche	 Institut	 für	 Psychotrauma-
tologie	(DIPT)	als	ein	Zusammen-
schluß von Psychologen/-innen, 
Ärzten/-innen, Juristen/-innen 
und	 anderen	 interessierten	 Be-
rufsgruppen	gegründet.	Es	han-
delt	 sich	 dabei	 um	 die	 erste	
wissenschaftlich-therapeutische	
Einrichtung	in	der	Bundesrepub-
lik	Deutschland,	die	sich	der	Er-
forschung,	 Diagnostik,	 Therapie	
und	 Prävention	 psychotrauma-
tischer	Störungen	gewidmet	hat.
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Hilfe	für	Kinder	und	Jugendliche	und	Eltern

Maßnahmen zum Schutz 
von Kindern und Jugendlichen in Wermelskirchen
Kinder	 und	 Jugendliche	 haben	 ein	 Recht	 auf	 Schutz,	 wenn	 ihr	
körperliches,	 seelisches	oder	geistiges	Wohl	gefährdet	 ist,	bspw.	
durch:	
•	 Vernachlässigung
•	 Misshandlung
•	 sexuellem	Missbrauch
• eskalierende Familienkonflikte

Wenn	im	Jugendamt	Hinweise	auf	eine	(mögliche)	Gefährdung	ein-
gehen,	prüfen	die	Fachkräfte	diese	unverzüglich	nach	einem	stan-
dardisierten	Verfahren.	In	diese	Einschätzung	des	Gefährdungsri-
sikos werden die Eltern bzw. Sorgeberechtigten und das Kind/der 

Jugendliche	nach	Möglichkeit	einbezogen.	Sind	Hilfen	zur	Abwehr	
der	Gefährdung	notwendig,	so	hat	das	Jugendamt	diese	anzubie-
ten.	 Dabei	 haben	 Hilfen	 prinzipiell	 Vorrang	 vor	 Eingriffen.	 Wenn	
Hilfen	von	den	Sorgeberechtigten	nicht	angenommen	werden	bzw.	
nicht	ausreichend	sind,	muss	ggf.	das	Familiengericht	eingeschal-
tet	werden,	da	nur	dieses	Entscheidungen	gegen	den	Willen	der	
Sorgeberechtigten	treffen	kann.

Bei einer dringenden Gefahr oder auf die Bitte eines Kindes/Ju-
gendlichen	stellt	die	 Inobhutnahme	eine	kurzfristige	Schutzmaß-
nahme dar. Eine Inobhutnahme beinhaltet, dass ein Kind/Jugendli-
cher	zunächst	bei	einer	geeigneten	Person	oder	in	einer	Einrichtung	
der	Jugendhilfe	untergebracht	wird,	um	in	dieser	Zeit	die	Situation	
zu klären und Hilfsmöglichkeiten zu entwickeln. Die Eltern/Sor-
geberechtigten	werden	dabei	einbezogen.	Widersprechen	sie	der	
Inobhutnahme	und	besteht	weiterhin	eine	Gefährdung,	muss	das	
Familiengericht	eingeschaltet	werden,	um	eine	Entscheidung	über	
die	erforderlichen	Maßnahmen	zu	treffen.	

Bei	 akuten	 Gefährdungen	 außerhalb	 der	 Dienstzeiten	 (abends,	
nachts	und	am	Wochenende)	ist	die	Polizei	ansprechbar,	die	dann	
ggf.	 den	 Bereitschafts-
dienst	 des	 Jugendamtes	
informiert.

Hilfe zur Erziehung 
in Wermelskirchen
Eltern/Sorgeberechtigte 
haben	einen	Anspruch	auf	
Hilfe	zur	Erziehung,	wenn	
eine	 dem	 Wohl	 des	 Kin-
des/Jugendlichen entspre-
chende	 Erziehung	 nicht	
gewährleistet	 ist	 und	 die	
Hilfe	 geeignet	 und	 not-
wendig	ist.	

Zu	 diesen	 Hilfen	 gehört	
auch	 die	 Erziehungsbera-
tung	in		der	Psychologischen	
Beratungsstelle	(siehe	Er-
ziehungsberatung),	 die	

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport
Sachgebiet Erzieherische Hilfen

Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-511

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de
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unmittelbar	 in	 Anspruch	 genommen	 werden	 kann.	 Alle	 anderen	
Hilfen	werden	nur	auf	Antrag	und	nach	vorheriger	Prüfung	durch	
das	Amt	für	Jugend,	Bildung	und	Sport	gewährt.	

Es	 stehen	 nach	 den	 Vorgaben	 im	 Sozialgesetzbuch	 Achtes	 Buch	
(SGB	VIII)	grundsätzlich	folgende	Hilfen	zur	Verfügung:

•	 Ambulante	Hilfen	gemäß	§§	27-�1	SGB	VIII	
	 (Sozialpädagogische	Familienhilfe,	Erziehungsbeistand-	 	
	 schaft)

•	 Teilstationäre	Hilfen	gemäß	§	�2	SGB	VIII	(in	Tagesgrup-		
 pen oder Familienpflege)

• Stationäre Hilfen gemäß §§ 33-35 (in Pflegestellen oder in  
	 Einrichtungen	der	Jugendhilfe)

Bei	 diesen	 Hilfen	 setzt	 das	 so	 genannte	 Hilfeplanverfahren	 ein,	
dessen	Ziele	die	Feststellung	des	individuellen	erzieherischen	Be-
darfes	und	der	geeigneten	Hilfe	für	den	jungen	Menschen	-	im	Zu-
sammenwirken	mehrerer	Fachkräfte	-	sind.	Es	ist	geprägt	von	der	
Beteiligung	der	Eltern	und	Kinder;	gemeinsam	mit	ihnen	und	dem	
Hilfeerbringer	werden	die	Ziele	der	Hilfe	vereinbart	und	regelmäßig	
deren	Erreichung	überprüft.		 	        

Hilfe zur Erziehung 
in Wermelskirchen
Vorrangiges	Ziel	 ist	 es,	 Familien	 erhaltend	 zu	 arbeiten	und	Hilfe	
zur	Selbsthilfe	zu	leisten.	Dies	geschieht	insbesondere	durch	den	
Einsatz von ambulanten Hilfen, durch die ein Verbleib des Kindes/
Jugendlichen	in	der	Familie	sichergestellt	werden	soll.	

Stationäre Unterstüzung 
und Pflegekinderdienst
Wenn	stationäre	Hilfen	notwendig	sind,	wird	darauf	geachtet,	dass	
das Sozialisationsumfeld des Kindes/Jugendlichen und auch die 
Elternverantwortung	soweit	wie	möglich	erhalten	und	unterstützt	
wird.	Insbesondere	bei	jüngeren	Kindern	sind	i.	d.	R.	Hilfen	Vorrang	
zu	geben,	die	ein	Aufwachsen	in	einem	familienähnlichen	Rahmen	

ermöglichen.	Hierfür	gibt	es	einen	
spezialisierten Pflegekinderdienst, 
der die Kinder/Jugendlichen, ihre 
Eltern und die Pflegestellen be-
gleitet. Darüber hinaus finden Ge-
sprächskreise	 und	 Fortbildungen	
für Pflegeeltern sowie Informati-
onsveranstaltungen für Pflegeel-
ternbewerber	statt.	

Lebensgestaltung in 
Eigenverantwortung 
Für	junge	Volljährige	(18-21	Jahre)	
werden	Hilfen	gemäß	§	41	SGB	VIII	
(weiter-)gewährt,	wenn	diese	päd-
agogische	Unterstützung	bei	 einer	
eigenverantwortlichen	Lebensführung	und	für	ihre	Persönlichkeits-
entwicklung	benötigen.	

Zu Beginn ist es unvorstellbar,
am Ende steht die Trennung
Beratung in Fragen der Trennung und Scheidung
zur elterlichen Sorge und zum Umgangsrecht 

Auf	Eltern,	die	sich	trennen	oder	scheiden	 lassen	(wollen),	kom-
men	neue	Anforderungen	zu,	da	sie	als	Paar	auseinander	gehen,	
aber	 ihr	Leben	 lang	Eltern	bleiben	werden.	Sie	haben	einen	An-
spruch	auf	Beratung;	sowohl	vor,	als	auch	während	und	nach	einer	
Trennung.	 Die	 Beratung	 soll	 Eltern	 helfen,	 gemeinsam	 am	 Wohl	
des	Kindes	orientierte	Bedingungen	zu	schaffen	und	bei	Bedarf	ein	
einvernehmliches	Konzept	zur	Wahrnehmung	der	elterlichen	Ver-
antwortung	zu	entwickeln.

Gegenstände der Beratung sind häufig:
•	 Unterscheidung	der	Probleme	auf	der	Beziehungs-	und	
	 Elternebene
•	 Mobilisierung	der	(Lösungs-)Ressourcen	
•	 Vorrang	der	Bedürfnisse,	Interessen,	Rechte	des	Kindes	
•	 Erhalt	der	Beziehung	zu	beiden	Elternteilen

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport
Sachgebiet Erzieherische Hilfen

Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-511

Pflegekinderdienst:	
Telefon	(0	21	�6)	710-524

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de
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bei der Erfüllung von Auflagen oder Weisungen (bspw. Sozialstun-
den,	Täter-Opfer-Ausgleich).
Gleichzeitig	wirkt	sie	im	gerichtlichen	Verfahren	mit,	um	pädago-
gische	und	soziale	Aspekte	einzubringen.	

Geeignete Hilfen
Bei Bedarf vermittelt die Jugendgerichtshilfe geeignete Hil-
fen. Zudem bietet sie Gruppenangebote in Form von Anti-
Gewalt-Trainings und Verkehrskursen an.	

•	 Erarbeitung	eines	einvernehmlichen	Konzeptes	zur	
	 Wahrnehmung	der	elterlichen	Sorge	und	ggf.	des	
	 Umgangs
•	 Angemessene	Unterstützung	des	Kindes	durch	die	Eltern	
	 bei	der	Verarbeitung	einer	Trennung

Enge Bezugspersonen 

Kinder,	Eltern	und	andere	enge	Bezugspersonen	des	Kindes	
(bspw.	Großeltern)	haben	zudem	Anspruch	auf	Beratung	und	
Unterstützung	zur	Gestaltung	einer	am	Kindeswohl	orientierten	
Umgangsregelung.	

Familiengericht 

Falls sich Eltern/Umgangsberechtigte nicht einigen können, ent-
scheidet ggf. das Familiengericht auf Antrag eines Elternteils/Um-
gangsberechtigten.	In	allen	familiengerichtlichen	Verfahren,	die	die	
Personensorge	 von	Kindern	 betreffen,	wirkt	 das	 Jugendamt	mit.	
Diese	 Mitwirkung	 soll	 eine	 möglichst	 kindgerechte	 Entscheidung	
fördern.	Grundsätzlich	wird	auch	dabei	versucht,	einvernehmliche	
Konzepte	 mit	 den	 Beteiligten	 zu	
entwickeln.	

Jugendgerichtshilfe 
Wermelskirchen: Beglei-
tung nach einer Straftat
Wenn	 Jugendliche	 (14-17	 Jahre)	
oder	 Heranwachsende	 (18–20	
Jahre)	eine	Straftat	begangen	ha-
ben,	wird	die	Jugendgerichtshilfe	
entweder	von	der	Polizei,	von	der	
Staatsanwaltschaft	 oder	 durch	
das	Jugendgericht	informiert.	
Die	Jugendgerichtshilfe	berät	und	
begleitet	 junge	Menschen,	 sowie	
bei	Bedarf	deren	Bezugspersonen.	
Sie	bereitet	die	jungen	Menschen	
auf	 die	Gerichtsverhandlung	 vor,	
nimmt	daran	teil	und	unterstützt	

Amt für Jugend, 
Bildung und Sport

Stadt Wermelskirchen
Rathaus
Telegrafenstraße	2�	–	��		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	710-51�

Leitung:
Frau	Birgit	Ludwig-Schieffers	

E-Mail:	Jugendamt@
											wermelskirchen.de

Internet:	
www.wermelskirchen.de

Psychologische Beratungsstelle
für Eltern, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene

Eltern wenden sich an die Beratungsstelle, wenn 

•	sie	Fragen	zur	körperlichen,	seelischen	und	geistigen	
			Entwicklung	ihrer	Kinder	haben	

•	sie	beunruhigt	sind	durch	Auffälligkeiten	wie	Ängste,	
			Schlafstörungen,	fehlende	Konzentration,	große	Unruhe,	
			Agressivität,	Hemmungen,	Essstörungen,	Einnässen,	
			Einkoten	u.a.	

•	Schwierigkeiten	im	Kinder-
garten	oder	in	der	Schule	
bestehen	

•	es	Streit	in	der	Familie	oder	
in	der	Partnerschaft	gibt	

•	es	im	Alltag	manchmal	zu	
Gewalttätigkeiten	kommt	

•	sie	persönliche	Probleme	
haben	

•	es	um	das	Thema	sexuelle	
Übergriffe	und	sexuelle	Ge-
walt	geht	

•	sie	an	Trennung	denken		
oder	in	Trennungs-	oder	
Scheidungssituationen	
leben

Psychologische 
Beratungsstelle
der Stadt Wermelskirchen
Amt für Jugend, Bildung 
und Sport
Jahnstr.	20
42�2�	Wermelskirchen

Telefon	(0	21	�6)	10	22
Telefax	(0	21	�6)	10	2�
E-Mail:
eb@wermelskirchen.de
Internet:
www.wermelskirchen.de

Fortsetzung nächste Seite
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Jugendliche und 
junge Erwachsene können	sich	unabhängig	von	ihren	Eltern	an	
die	Psychologische	Beratungsstelle	wenden.	

Öffnungszeiten:
Anmeldung/erste Terminvergabe telefonisch oder persönlich im 
Sekretariat	 während	 der	 städtischen	 Öffnungszeiten.	 Beratungs-
termine	werden	auch	außerhalb	dieser	Kernzeiten	individuell	ver-
einbart.	Eine	Kontaktaufnahme	per	E-Mail	ist	möglich.

Online-Beratung
Die	 Beratungsstelle	 ist	 Mitglied	
der	 Bundeskonferenz	 für	 Erzie-
hungsberatung	 (bke).	 Diese	 bie-
tet	 eine	 kosten-	 und	 werbefreie	
Online-Beratung	an:	
www.bke-elternberatung.de	

Beratungsgrundsätze:

1. Freiwilligkeit: 
es	werden	Menschen	beraten,	die	
sich	selbst	entschieden
haben,	zur	Beratung	zu	kommen;
2. Schweigepflicht: 
ohne	 Einverständnis	 der	 Betrof-
fenen	 werden	 keine	 Informati-
onen	weiter	gegeben;
3. Kostenfreiheit: 
Beratungen/therapeutische
Hilfen	sind	kostenfrei.

Die	MitarbeiterInnen	sind	zustän-
dig	für	EinwohnerInnen	aus	Wer-
melskirchen	und	Burscheid,	unab-
hängig	 von	 Nationalität,	 Religion	
und	 Weltanschauung.	 Sie	 arbei-
ten	mit	verschiedenen	 fachlichen	
Ausrichtungen	 und	 sind	 mit	 un-
terschiedlichen	 therapeutischen	
Vorgehensweisen	vertraut.

Schulpsychologischer Dienst: 
Hilfe für schulpflichtige Kinder, Jugendliche und junge Er-
wachsene, deren Eltern und Lehrkräfte

Der	Schulpsychologische	Dienst	ist	eine	neutrale	Stelle,	die	Eltern,	
Schüler	und	Lehrer	bei	Schulschwierigkeiten	berät	und	bei	deren	
Lösung behilflich ist. Es werden Diagnostik und Beratung durchge-
führt	bei:
•	 Lern-	 und	 Leistungsproblemen	 (z.B.	 Lese-Rechtschreibschwä-
che;	Rechenschwäche;	Aufmerksamkeitsstörungen	(AD(H)S);	be-
sonderen	Begabungen;	Fragen	zu	Konzentration,	Arbeitsverhalten,	
Wahrnehmung,	Motorik).
•	 Verhaltensproblemen	 (z.B.,	 Ängste,	 Hemmungen,	 Aggression,	
Gewaltkonflikte, Mobbing, Verweigerungen).
•	Fragen	der	Schullaufbahn	(z.B.	Schulformwechsel,	Überspringen	
oder	Wiederholung	einer	Klasse).
Zudem	unterstützt	der	Schulpsychologische	Dienst	Schulen	bei	der	
Entwicklung	einzelfallübergreifender	Konzepte.

Schulpsychologischer Dienst	
d.	Rheinisch-Bergischen	Kreises
Hauptstraße	71	 	
51465	Bergisch	Gladbach				
Telefon	(0	22	02)	1�	�0	11	
oder		 			(0	22	02)	1�	�0	12
E-Mail: 
schulpsy@rbk-online.de
Internet: www.rbk-direkt.de
Sprechzeiten: 
Mo.	–	Fr.	08.�0–12.00	Uhr
Mo.	–	Do.	14:00–16:00	Uhr
Persönliches 
Beratungsgespräch 
	als		Kurzzeitberatung	
     (kostenfrei)	
	Umfangreichere Diagnostik/ 
					Beratung	
				(gebührenpflichtig)

Schulpsychologischer Dienst

Präsenztag in 
Wermelskirchen:

Donnerstag	von
0�.00	-	17.00	Uhr

Hauptschule
Wirtsmühler	Str.	12
Raum	E	2�
42�2�	Wermelskirchen

Telefon: 02196 / 30 40 493 

E-Mail:	
schulpsy@rbk-online.de

Internet:	www.rbk-direkt.de				

Termine nach Vereinbarung		

Familienfibel.indd   170-171 07.12.2010   11:33:40



172 17�

Streetwork	 wendet	 sich	 an	 Ju-
gendliche	 und	 junge	 Erwachse-
ne,	die	von	den	herkömmlichen	
Angeboten	der	Jugendhilfe	nicht	
erreicht	werden.	Streetwork	setzt	
sich	mit	der	persönlichen	Situa-
tion	 des	 Einzelnen	 auseinander	
und	entwickelt	mit	diesem	neue	
Lebensperspektiven.	Streetwork	
versteht	sich	auch	als	Stärkung	
von	Jugendlichen	an	ihren	selbst	
gewählten	 Treffpunkten	 und	 als	
professionelle	 Vermittlungsins-
tanz	zwischen	Jugendlichen	und	
dem	sozialen	Umfeld.	
Angebote	sind	hierbei:	Informa-
tionsvermittlung	 und	 Beratung,	
Vermittlung	 zwischen	 Jugend-
lichen	und	dem	sozialen	Umfeld	
sowie	Unterstützung	bei	Proble-
men	mit	 Eltern,	Schule,	Ausbil-
dung,	 Wohnungslosigkeit,	 Dro-
gen	und	Perspektivlosigkeit.

Streetwork
Amt	für	Jugend,	
Bildung	und	Sport

Telegrafenstraße	2�-��,	
42�2�	Wermelskirchen	 	

Telefon	(0	21	�6)	710-51�	 	

E-Mail:		 	 	 				
post@wermelskirchen.de

www.wermelskirchen.de 

Streetwork
Perspektiven entwickeln - Stärken fördern

08 Familie in Not

Sucht-Beratung 
in Wermelskirchen
Wir	beraten	Jugendliche	ab	
1�	Jahren	und	Erwachsene.

Termin:
nach	Vereinbarung

Kosten/Beiträge:
keine
		
Offene Sprechstunde:	
Montags	15.00–18.00	Uhr

Suchthilfe 
des Diakonischen Werkes 
des Ev. Kirchenkreises Len-
nep

Eich	4c		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	��	4�	1

Ansprechpartner(innen):
Frau	Baumann
Frau	Bender
Herr	Bötticher

E-Mail:		sb.wermelskirchen@
												diakonie-kklennep.de

Vorbeugung / Suchthilfe 
des Diakonischen Werkes
Fachdienst Prävention

Eich	4b		
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	��	4�	2

Ansprechpartner(in):
Herr	Salewski	und	Frau	Henke

E-Mail:		j.salewski@
	 	diakonie-kklennep.de

Projekte & Seminare
Zur Vorbeugung von Süchten

Für	Kinder	und	Jugendliche	ab	1�	
Jahren	bieten	wir	verschiedene	
Projekte	an.

Für	Erwachsene	gibt	es	neben	Pro-
jekten	auch	Seminare	und	Eltern-
abende	zur	Suchtvorbeugung	und	
Sexualerziehung.
Termine:
nach	Ankündigung

Kosten/Beiträge:
je	nach	Angebot	von	kostenfrei	bis	
zu	kleinen	Teilnehmerbeiträgen	
oder	Materialkosten.

Beratung bei
Scheidung/Trennung
•	Ehe-,	Familien-	und	Lebensbe-
ratung	für	Erwachsene;

•	Trennungs-	und	Scheidungsbe-
ratung;

•	Mediation

Termine:
nur	nach	Vereinbarung;

Telefonische 
Erreichbarkeit:
Mo.	–	Do.		0�.00-12.00	Uhr
																14.00-16.00	Uhr
Fr	.											0�.00-12.00	Uhr
Kosten/Beiträg								
Die	Mediation	zur	außergericht-
lichen	Klärung	aller	die	Trennung	
und	Scheidung	betreffenden	Angelegenheiten	(Finanzen,	Immo-
bilien, Hausrat etc.) wird mit 55,- € pro Zeitstunde in Rechnung 
gestellt.	Das	Informationsgespräch	zur	Mediation	ist	kostenfrei.

Evangelische
Ehe-, Familien- und  
Lebensberatung 
des Diakonischen Werkes
des Ev. Kirchenkreises Lennep

Kirchhofstraße	2
4285�	Remscheid

Telefon:		(0	21	�1)	5�	16	06	0

Ansprechpartnerin:
Frau	Klaudia	Kaiser

E-Mail:			jugend+familie@
	 		diakonie-kklennep.de
Internet:
www.diakonie-kklennep.de
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Die Last mit
„Knete-Kohle-Kröten“ 
Beratungsangebote z.B.:	

Schuldnerberatung/
Insolvenzberatung
Existenzsicherung
Haushalts-	und	Budgetbera-
tung

Präventionsangebote für:
• Erwachsene
	„Knete-Kohle-Kröten“
Tipps	für	Eltern	zum	Umgang
mit	Geld
• Kinder von
7	bis	12	Jahre:
Werbung,	Taschengeld,	
Markenklamotten	etc.
• Jugendliche von
1�	bis	18	Jahre
Alles	rund	ums	Geld:	Das	erste
eigene	Girokonto;	Tipps	für
den	Führerschein;	Ohne	Moos
nix	los	etc.
• Präventionsangebote für
Erzieher/innen und Lehrer/innen

Sprechzeiten telefonisch:

Mo.		 	 	 14.00	–	17.00	Uhr

Di./Mi./Do.  09.00 – 12.00 Uhr

Sprechzeiten persönlich:

Mo.		 	 	 08.00	–	17.00	Uhr	und

Di./Mi./Do.   08.00 – 14.00 Uhr (nur nach vorheriger   
	 	 	 									 	 								Terminvergabe)

Mo./Di./Do. 11.00 – 12.00 Uhr (ohne Terminvergabe)

Schuldnerberatung
der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO)

Brückenweg	�0
42�2�	Wermelskirchen	 	
	 	

Telefon:		(0	21	�6)	88	60	5�	00

Ansprechpartnerinnen:

Frau Paulig / Frau Hempel

E-Mail:				schuldnerberatung@	
	 				awo.wermelskirchen.de

Internet:	www.awo-rbk.de

08 Familie in Not

Schwierige 
Lebenssituationen
Pfarrcaritas St. Michael
Kölner	Straße	41			
42�2�	Wermelskirchen

Telefon:	(0	21	�6)	88	�8	77

Ansprechpartner(in):
Frau	Brigitte	Krips	oder	
Herr	Helmut	Göbbels

Internet:	www.
st-michael-wermelskirchen.de

Beratung und Hilfe
Angebote	für	Erwachsene		
„Der Mensch zählt...“

Wir	beraten	und	helfen
in	schwierigen	
Lebenssituationen	

Sprechstunden:
Di.	 	10.00	–	12.00	Uhr
1.	+	�.	Do	im	Monat	und
nach	Vereinbarung

Kosten/Beiträge:	
kostenfrei

Partnerschaft-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Unsere 
Beratungsangebote
•	Beratung	von	Erwachse-
nen	(	Einzelne	und	Paare)
und	Familien
•	Kriseninterventionen	bei
akuten Konfliktsituationen
•	Beratung	bei	Trennung
und	Scheidung
•	Unterstützung	bei	Fragen
des	Sorge-	und	Umgangs-
rechts
•	Gruppenangebote	für
Einzelne	und	Paare
•	Kommunikationstraining
für	Paare
•	Sonstige	Angebote	für	
Paare
Die	Angebote	der	Bera-
tungsstelle	in	Bergisch	
Gladbach	sind	unabhängig	
von	Nationalität	oder	Kon-
fession.
Kosten/Beiträge:	keine,	
Spenden	willkommen.

Katholische Ehe-, Familien- 
und Lebensberatungsstelle
Bergisch Gladbach
Hauptstraße	227	
51465	Bergisch	Gladbach

Telefon:	(0	22	02)	�4	�1	8

Ansprechpartner:	Herr	Becker	
(Diplom-Psychologe,	Leiter	der	Stelle)

E-Mail:
info@efl-bergisch-gladbach.de

Internet:	
www.efl-bergisch-gladbach.de

Anmeldung:	über	das	Sekretariat
telefonisch	oder	persönlich	in	den	
Sekretaritatszeiten.
Eine	Anmeldung	ist	auch	online	unter	
der	Homepage	möglich.
Öffnungszeiten	des	Sekretariats:
Mo./Di./Mi./Fr.:
08.�0	–	11.�0	Uhr
Do.:	14.00	–17.�0	Uhr
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09 Notrufnummern/wichtige Rufnummern

Notrufnummern                 

Polizei Notruf
Polizei Notfallfax-Nummer 
Polizei Notfall-SMS
Polizeistation Wermelskirchen

110
(0 22 02) 205-283
9902202205283
(0 21 96) 941 - 0

Feuerwehr 112

Notruf-Fax für Hör- und Sprachbehinderte
(per Fax oder PC)

112

Giftnotruf Bonn
(02 28) 287 32 11
(02 28) 192 40

Arztnotruf 0180-5 04 41 00

Notarzt 112

Zahnärztlicher Notdienst 0180 59 86 70 0

Kinder- und Jugendtelefon 0800-111 0 333

Elterntelefon 0800 111 05 50 

Wichtige Rufnummern

Amtsgericht	Wermelskirchen Brückenweg 2/4 42�2� Wermelskirchen 021�6	712-0

AOK - Pflegekasse Telegrafenstraße	�5 42�2� Wermelskirchen 021�6	72	65	0

Apotheken-Notdienst	für		RBK
01805	��	88	88
0800	228	2280	
0800	002	28	��

Arbeiter	Wohlfahrt	Kreisverband Am	Birkenbusch	5� 5146� Bergisch	Gladbach 02202	��	7�	10

Beratungsstelle	für	Gewalt	u.	Unfallopfer	(Köln) 0221	��0	�0�	10

Wichtige Rufnummern
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Betreuungsverein	Kirchenkreis	Lennep Eich	4b 42�2� Wermelskirchen 021�6	��	4�	1

Blindenverein	Remscheid Jahnstraße	8 42�2� Wermelskirchen 021�6	2�	00

Bund	der	Vertriebenen Robert-Stolz-Straße	11 42�2� Wermelskirchen 021�6	7�	10	16

Bürgerbus	Bürgerbusverein	e.V. Rathaus	(Zi.	�.02) 42�2� Wermelskirchen 021�6	710-611

Bürgerhilfe	Wermelskirchen Brückenweg	�8 42�2� Wermelskirchen 021�6		�7	48	6�

Caritas-Verband	des	Rhein.-Berg.	Kreises Laurentiusstraße 4/12 51465 Bergisch	Gladbach 02202	10	08	0

Club	für	Behinderte	u.	Nichtbehinderte Schillerstraße	5� 42�2� Wermelskirchen 021�6	�7	�5	47

Der	Sozialverband	vdK Thomas-Mann-Straße	12 42�2� Wermelskirchen 021�6	��	�6

Deutscher	Kinderschutzbund Kölner	Straße	16
Kleiderladen	Bahnhofstr.	2

42�2�
geöffnet:

Wermelskirchen
MO/DI/FR: 10-12h u. MI/DO: 16-
18h

021�6	82	55	6

Deutsches	Rotes	Kreuz Berliner	Straße	2� 42�2� Wermelskirchen 021�6	6�	00

EC-Kartensperrung	(bei	Diebstahl,	Verlust) 01805-021021

Ev.	Freikirchliches	Sozialwerk	Wermelskirchen
Offener	Mittagstisch

Auf	der	Huhfuhr	12
Thomas-Mann-Str. 4/6

42�2� Wermelskirchen
021��	50074�
021�6-70��51

Ev.	Jugendhilfe	Bergisch	Land Dabringhauer	Straße	22 42�2� Wermelskirchen 021�6	72	0�	0

Evangelische	Eheberatung Kirchhofstraße	2 4285� Remscheid 021�1	5�	16	060

Feuer-	und	Rettungswache	Wermelskirchen
112	oder
021�6	25	00

Wichtige Rufnummern                     Wichtige Rufnummern

09 Notrufnummern/wichtige Rufnummern
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Frauen-Notruf:	Frauen	helfen	Frauen 428�7 Remscheid 021�1	66	24	66

Frauen-Notruf:	Frauen	helfen	Frauen
Frauenberatungsstelle
Frauenhaus

Hauptstraße	155 51465 Bergisch	Gladbach 02202	45012
02202	42	682

Freiwilligen-Börse	Wermelskirchen	e.V. Postfach	50127� 42�05 Wermelskirchen 0177	42�2�	�2

Frühförderungs-	und	Beratungsstelle	 Schillerstraße	5� 42�2� Wermelskirchen 021�6	��	81	2

Gasstörung 021�6	7	22	50

Haus	der	Begegnung	-	Seniorentagesstätte Schillerstraße	6 42�2� Wermelskirchen 021�6	84	72	6

Hausnotruf	Deutsches	Rotes	Kreuz	e.V. Hauptstraße	270 51456 Bergisch	Gladbach 02202	��	64	10

Heimaufsicht 51456 Bergisch	Gladbach 02202	1�	2�	86

Hospizverein	Wermelskirchen	e.V. Am	Vogelsang	14 42�2� Wermelskirchen 021�6	88	8�	40

Katholische	Eheberatung Hauptstraße	227 51465 Bergisch	Gladbach 02202	�4	�1	8

Kinder-	und	Jugendtelefon 0800	111	0	���

Kinderschutzbund	Elterntelefon 0800	111	0	550

Krankenhaus	Wermelskirchen 021�6	�8-0

Krankentransport 1�222

Lebenshilfe	Rhein-Wupper	e.V.
Service	gGmbH

Schillerstraße	5� 42�2� Wermelskirchen 021�6	8�	50	0

Wichtige Rufnummern                 Wichtige Rufnummern

09 Notrufnummern/wichtige Rufnummern
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Lehrinstitut für Orthografie Konrad-Adenauer-Str.	1 428�7 Remscheid 021�1	20	�2	10	2

Misshandlung	und	Vernachlässigung	v.	Kindern:	
Ärztliche	Beratungsstelle	
Bergisch-Land c/o Sana Klinikum Burger	Str.	211 4285� Remscheid 021�1	1�5�60

Pfarrcaritas St.Michael/St. Apollinaris
Di.	10	–	12	Uhr

Kölner	Straße	�� 42�2� Wermelskirchen 021�6	88	�8	77

Psychologische	Beratungsstelle	für	
Kinder,	Jugendliche	und	Eltern

Jahnstraße	20 42�2� Wermelskirchen 021�6	10	22

Rheinisch-Bergischer	Verein	für	
sozialtherapeutische	Dienste	e.V	-	Gereontopsych.

Paffrather	Straße	70 51465 Bergisch	Gladbach 02202	25	61	-	271

Schuldnerberatung	AWO Brückenweg	�0 42�2� Wermelskirchen
021�6	88	60	5�	0-
21

Schülerhilfe	GmbH	&	Co.	KG Telegrafenstraße	6 42�2� Wermelskirchen 021�6	1�	41	8

Schülernachhilfe	Studienkreis Berliner	Straße	1 42�2� Wermelskirchen 021�6	82	18	8

Schüler-Nachhilfezentrum Dabringhauser	Str.	18 42�2� Wermelskirchen 021�6	88	51	�1

Schwerbehindertenausweis:		
Rhein.-Berg.	Kreis

Refrather	Weg	�0 5146� Bergisch	Gladbach 02202	1�	62	40

Senioren-	u.	Behindertenvervice	(SuBS) Telegrafenstraße 29/33 42�2� Wermelskirchen 021�6	710	-	5�4

Sozialer	Dienst	Krankenhaus	Wermelskirchen Königstraße	100 42�2� Wermelskirchen 021�6	�8-�54

Sozialpädagogische		
Familienhilfe	-	Diakonisches	Werk

Eich	4c 42�2� Wermelskirchen 021�6	��	4�	2

Stromstörung 021�1	100-0

Telefonseelsorge	evangelisch 0800	111	0	111

Wichtige Rufnummern                 Wichtige Rufnummern

09 Notrufnummern/wichtige Rufnummern
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Telefonseelsorge	katholisch 0800	111	0	222

Wasserstörungen 021�6	72	25	0

Werkstatt	Lebenshilfe Altenhöhe	11 42�2� Wermelskirchen 021�6	�5	0�	0

Wermelskirchener	Tafel	e.V. Vorm	Eickerberg	2a 42�2� Wermelskirchen 021�6	88	24	55	7

Wohnungsnot	Netzwerk,	Caritas Hauptstraße	28�	-	2�1 51465 Bergisch	Gladbach 02202	�1	0�	7

09 Notrufnummern/wichtige Rufnummern

Wichtige Rufnummern                 Wichtige Rufnummern
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WERMELSKIRCHEN E.V.
www.ehrenamtwk.de

ZUKUNFTSWERKSTATT 2021
www.wermelskirchen.de

ENTWUR F & LAYOUT: 
EDITH MÖLLER 
EDM-MEDIA 
HÖHE 4 
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edith@edm-media.de
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HERAUSGEBERIN & VERANTWORTLICH: 
STADT WERMELSKIRCHEN

AMT FÜR JUGEND, 
BILDUNG UND SPORT

www.wermelskirchen.de

Ratgeber für Familien, Singles 
und Alleinstehende

Bei	Erstellung	der	
„Familienfi bel Wermelskirchen“ wurde	sorgfältig	
recherchiert.	Dennoch	kann	 für	die	Richtigkeit	 und	
Vollständigkeit	der	Angaben	keine	Gewähr	übernom-
men	werden.

Haftungsansprüche	sind	ausgeschlossen.

Änderungswünsche,	 Anregungen	 und	 Ergänzungen	
für	die	nächste	Ausgabe	nimmt	gerne	das	zuständige	
Amt	für	Jugend,	Bildung	und	Sport	entgegen.

10 Impressum                    Familienfi bel Wermelskirchen – ein  Ratgeber für Familien, Singles und Alleinstehende

Weitere	Informationen	für	
ältere	Menschen	
fi nden Sie in der Broschüre 
„Senioren-Informationen 
der Stadt Wermelskirchen“.

© FOTOS           
ALLE 
STADT WERMELSKIRCHEN 
ODER PRIVAT
TITEL: PASCAL KLOSS      
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www.sparkasse-wermelskirchen.de

Die Stadtsparkasse Wermelskirchen ist und bleibt mit rund 160 Mitarbeitern und 6 Geschäftsstellen der wichtigste 
Finanzdienstleister in Wermelskirchen. Wir betreuen über 26.000 Kunden und engagieren uns jährlich mit 
annähernd 200.000 Euro für Soziales, Kultur, Bildung und Sport. Auch in Zukunft können sich die Kunden auf 
ihre Stadtsparkasse Wermelskirchen verlassen: Während andere sich zurückziehen, bleiben wir vor Ort. 
Und das ist gut für Wermelskirchen. 

Stadtsparkasse.
Gut für Wermelskirchen.

www.sparkasse-wermelskirchen.de
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